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® 


1 Gent. 


CTelegraphiſche Depeſchen. 


eltelert von der United Vreßz“9 
Zllinoiſer Legisſatur. 


Springfield, 23. Mai. Die Vorlage 
betreff3 der Geldbemilligungen für das 
Zuchthaus in Cheſter rückte im Abge— 
ordnetenhaus zur dritten Leſung vor, 
nachdem der Ausſchuß-Zuſatz, welcher 
$15,000 für den Bau einer neuen Ge- 
fängnigmauer bewilligt, nad} längerer 
higiger Debatte angenommen," und 
auch ein Zufat betreffs Bewilligung 
bon $2500 für Ausgrabungsarbei- 
ten qutgeheißen worden war. Dann 
rückte die Lowenthal'ſche Vorlage betr. 
Gewährung von Privilegien für Be— 
leuchtungszwecke (ein Subſtitut für die 


betreffende, vom Gouverneur abgelehn- 


te Miller'ſche Vorlage) zur dritten Le— 
ſung vor, desgleichen die Bogardus'ſche 
Vorlage, wonach Bahnräubereien mit 
dem Tode beſtraft werden ſollen; die 
Worte indeß: 
Angeſtellten, Boten, Paſſagier oder ei— 


ne andere Perſon auf beſagtem Zuge 
angreift“ wurden auf Antrag Merri-⸗ 
ams aus der Vorlage geſtrichen. Mit 
112 gegen 19 Stimmen angenommen | 


„oder einen Agenten, | 





murbe Die Needles’sche Vorlage gegen 
das Färben von Kunjtbutter; mit 85 | 
gegen 2 Stimmen angenommen wurde | 


die Merritt’fche „Union Zabel“-Vorlas | 
ge, und mit 110 gegen 8 Stimmen bie { 


Glade’jche Vorlage betreffs Abändes 
rung de MWahlgefeges. Auch Die 
MWhite’fche Vorlage zur Verhütung ber 
Erblindung Neugeborener wurde gut= 
geheißen. 


Im Senat wurde die Littler'ſche 


Revenue-Vorlage zum dritten Male 
verleſen; die weitere Berathung der— 
ſelben wurde auf Dienſtag verſchoben, 
nachdem der Verles faſt zwei Stunden 
in Anſpruch genommen hatte. Ver— 
ſchiedene neue Vorlagen und Reſolu— 
tionen wurden eingebracht. Die Ab— 
geordnetenhaus-Vorlage behufs beſſe— 
ren Schutzes für Fabrikanten und 
Händler mit geiſtigen Getränken (in 
Flaſchen) wurde an den Ausſchuß für 
Lizenſen verwieſen. 

Springfield, 23. Mai. Das Abge— 
ordnetenhaus hat heute die Revenue— 
Vorlage mit 121 gegen 9 Stimmen 
angenommen. 
kanntlich von einem Ausſchuß des Chi— 


cagoer GrundeigenthHums-Rathes aus: | 


Dieje Vorlage war be: | 


wen. | 


- RE 
— 


Gegeu die Silberbeweguug. 


Memphis, Tenn. 23. Mai. Unter 
einem Banner mit der Aufſchrift „Ge⸗ 
ſundes Geld und beſſere Bank-Fazi⸗ 
litäten“ tratz heute Nachmittag im 
Auditorium dahier die Konferenz von 
Vertretern der Sübftaaten zufammen, 
welche fich gegen die Silberfreiprä- 
gungs-Bemwegung richtet und für Die 


völlige Beibehaltung des jegigen Wäh- 


rungzfyftems eintritt. CS find ziwi- 
chen fieben- And achthundert Delega- 
ten zugegen. 'Diefe Konferenz mar be⸗ 
kanntlich anfangs April von Mitglie— 
dern der Baumwoll⸗Börſe, der Han— 
delsbörſe, der Holzbörſe, des Fabri— 
kantenvereins und der „Young Men's 
Buſineß League“ daher angeregt wor⸗ 
den. Der Schatzamts-Sekretär Car— 
lisle fand ſich ebenfalls ein und bekam 
einen ſchmeichelhaften Empfang. 

W. K. Crawford, von der Baum— 
mwoll-Börfe, eröffnete die Konferenz, 
worauf man’gur permanenten Orga— 
nifation fchritt. 

Memphis,’ Ienn., 23. Mai. Der 
bekannte Kongreßabgeordnete Catch— 
ings von Miſſiſſippi wurde zum ſtän— 
digen Vorfigenden der „Sound-Mo- 
ney“-Konferegtz ermählt. Er hielt eine 
furze Anfprade. Ihm folgte der 
Schatzamts-Sekretär Carlisle, welcher 
mit langanhaltendem Beifall empfan—⸗ 
gen wurde, mit einer längeren Rebe. 


Das Anglük in Fort 2Sayne. 


Hort Wänne, Ind., 23. Mai. Bei 
dem (fchon an anderer Stelle erwähn= 
ten) Zirfusparade-Unglüd, durch das 
Ausreißen eines wildgeworbenen Pfer⸗ 


| des, murden folgende Berfonen verlebt: 





gearbeitet worden. Viele ihrer Veftim= | 
mungen wurden indeß jpäterhin ges | 


ftrichen. 


gilt als ein Sieg für Steuerreform. 


Die Lomenthal’sche Vorlage betreffz | 


Vergebung der Beleuchtungs-Pripile- 
eien (Subjtitut der Miller-Vorlage) 
murde vom Abgeordnetenhaus mit 98 
gegen 31 Stimmen angenommen. 


DMonnen und öffentlicher Anterriht. 


Auftin, Ter., 23. Mai. Das Staat3- 
bepartement für Erziehunasmefen hat 
auf eine Appellation vom County Bic- 
toria hin entfchieden, daß feine Non= 
nen in den öffentlichen Schulen von 
Ieras Unterricht ertheilen dürfen, und 
überhaupt Alles, was religiösfettire- 
rigen Charakter trägt, unbedingt aus 
ben öffentlichen Schulen ausgefchloffen 
fein muß.. Bisher haben fatholifche 
Nonnen im füdmeftlichen Teras in 
Hreifchulenlinterricht ertheilt; das hat 
jegt ein Ende, 


Heury A. Chiltenden geſlorben. 


Montelair, N. J. 23. Mai. Im Al: 
‚ter von 79 Jahren jtarb heute in feiner 
Wohnung dahier Harry X. Ehittenden 
jr., einer der Pioniere der Anti-Skla- 
vereibewegung mit Wort und That. 
Er jpielte auch in der früheren Tempe- 
renzbemwegung eine große Role und 
war einer der Gründer der Piymouth- 
Kirche in Brooklyn. n den vierziger 
Ssahren intereflirte er fich lebhaft für 
die Milleriten-Bemwegung und predigte 
im Weiten überall „da3 zweite Koms 
men des Herrn“, 

Zampfernadridten. 
Augctommen: 

New York: Trave von Bremen; 
MWertendam von Rotterdam; Chateau 
Lafitte von Bordeaur. 

New York: Patria von Hamburg; 
Germanic von. Liverpool. 

Liverpool: Kenfington von Phila- 
belphia; Laurentian von Montreal. 

Liverpool: Britannic von Nem 
Hort. 

Southampton: Augufta PBictoria, 
bon New York nah Hamburg. 

London: Auftrian von Montreal. 

Southampton: Smwiterland, von 
Philadelphia nach Antwerpen. 

Glasgow: State of California von 
New York. 

. Boulogne: Obdam, von New York 
nad Rotterdam. » 

Hamburg: Perfia von New York, 
Bremen: Saale von New York, 

Abgegangen: 


New York: Normannia nad Ham- 
bura; Bopic nach Liverpool. I 

Southampton: Havel, von Bremen 
zac New Hort, 

Boulogne: Maasdam, von Rotter- 
dam nad) New ort. 

Der franzefifche Dampfer „La Ga3- 
cogne“, deffen Ankunft von New York 
bereitö gejtern gemeldet wurde, traf 

eitern Abend um 5 Uhr endlich im Has 
er ein und brachte die Nachricht, daß 
am 16. Mai, Morgens um 9 Uhr, die 
Kolbenftange der mittleren Mafchine- 
rie brach, und, naddem die Stange 
entfernt worden mar x 
ng bon 8 Stunden verurjachte 

mpfer nur noch mit einer 

Sf igfeit von 8 Kıioten pro 
tunde meiterfahren fonnte Alle 


imben fidh wohl, 


Die Annahme der Vorlage | 
ine: ver Tntinge | terung.) Viele ſchutzloſe Frauen ſpran⸗ 





— 


Frau Eliza Lemay (doppelter Schä— 
delbruch, tödtlich); der Zziährige Harry 
Wehnert(Schädelbruch, tödtlich); Frau 
F. Wehnert (Kopfhaut-Wunde und 


viele Schnittmunden) ; %. Wehnert und | 


fein Sohn Frank (Braufchen); Frau 
Alfred Deveaur (Braufchen und in- 
nerliche Verleßungen); Frau Sarah 
Zamays zmwei’fleine Kinder Harry nud 
Floyd. (Schnittwunden und Brau— 


Ihen); Frl. Kate Lamay (Verlegungen | 


an Kopf und Rüden); Frau JohnKra⸗ 
mer (das eineBein fchmerzlich verlegt); 
Frau Benjamin Meifer (linfes Bein 
verlegt); Frau YAuguit Schönherr 
(Schnittwunden an beiden Beinen); 
ihre beiden Kleinen Kinder (nur leichte 
Braufhen); Frau W. Herder und ei- 
nes ihrer Eleinen Kinder (Braufchen, 
und bei der Frau heftigeNervenerfchüt- 


gen, mit ihren Kleinen Kindern im 
Arm, mitten in die Straße, und andere 
fielen ihrer ganzen Länge nad) in La= 
den-Thürmege. E& gab fchredliche 
Szenen. Daß betreffende Pferd war 
an eine Kutfche gefchirrt gewefen und 
beim Anblid der Elephantenherde fcheu 
geworden, nachdem e3 erit eine halbe 
Stunde lang ganz ruhig dageftanden 
hatte, 
Fenersflammen. 

Cambridge, Maff., 23. Mai. Der 
Geihäftstheil'von Cambridge wurde 
heute in aller Frühe von einer großen 
Teuersbrunft /heimgefucht, welche um 
halb 2 Uhr in den „Damon Safe 
Works“ an Main Str. ausbradh und 
fi) rajch auf Nachbargebäude meiter- 
verbreitete. Nach einer halben Stunde 
tar bereits eine ganze Anzahl Manu- 
fatturgefchäfte vernichtet. Die Feuer: 
mehr drüben in Bofton wurde ebenfalls 
zu Hilfe gerufen, und erft nach langen 
Bemühungen wurde der gefährliche 
Brand unter Kontrolle gebracht. Der 
Geſammtſchaden läßt ſich noch nicht 
veranſchlagen. 

St. Louis, 28. Mai. EineSpezial⸗ 
depeſche aus Chilpanciego, Merito, 
meldet, daß das Städtchen Conlepec 
in der Nacht vom Montag auf Diens⸗ 
tag vollftändig’niedergebrannt‘ift. 62 
Gebäude wurden eingeäfchert; und bie 
ganze Vevölferung ift jet obbachlos. 
Mehrere Perfonen murden bei dem 
Berfud, einen Theil ihres Hausrathes 
au retten, jchver verleßt. 


Belleville, ZU, 23, Mai. Die 
„Star"-Brauegei ift heute abgebrannt; 
doch wurden das Kefjelhaus und das 
eigentliche Brauhaus mit den merth- 
vollen Cismafchinen gerettet. Der 
Feuerwehr⸗Chef Nebgen wurde durch 
eine niederſtürzende Eiſenſtange ſchwer 
verletzt. Finanzieller Verluſt etwa 
875,000; nur theilweiſe durch Verſiche⸗ 
rung gedeckt. 


Roeſervalious · Eröffuung, 


Britton, Ofla., 23, Mai. Die viel- 
beiprochene heutige Gröffnung ber 
Kickapoo⸗Indianerreſerbation verlief 
denn bod ruhiger, ala man erwartet 
hatte. Eine Menge von Frühzüglern 
(“sooners”) Hatte bereit? vor ber 
feftgejegten Zeit die beften Cundftüde 
mit Veichlag belegt, und e8 war über- 
haupt nicht fo wiel brauchbares Land 
zu haben, ' wie‘ die „Wuhmers“ ge= 
hofft hatten. Daher war ed mit dem 
Gedränge in der Referbation herum 
durchaus nicht:jo meit her, wie bei 
früheren Gelegenheiten. Trogden war 
ber Zudrang zU Fl und Wagen nod) 

toß genug. Someit bis jeßt befannt, 
And feine Ungrbnungen bon Bebeu- 
tung borgefommen. ’ 


Zum & \ verurtheilt. 
Jerſey City J 23. Mai. Paul 
Geng wurde heute wegen Ermordung 
ichter Lippi 
Juli gehängt zu e 
* * 


| Dann vertheuerten. 








Arnheim vom - 
eilt, am 25. 





Chicago, Donnerftag, den 23. Mai 1895. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Niagara Str, erplodirte eine Quanti- 
tät Dynamit. Fünf Arbeiter wurden 
fchwer verlegt, und zwei berjelben 
können jedenfalls nicht mit dem Xe- 
ben davonfommen. 

Konful Bagger geNorben. 


Wafhington, D. E., 23. Mai. An— 
dre Zouis Bagger, Konful für Schwe- 


den, Norwegen und Dänemark bei der 


amerifanifchen Regierung, ift zu U8- 

bury, R. %., plöglich einem Schlagan- 

fall erlegen. PR 
Ausland. 


Deuftfher Beidistag. 
Berlin, 23. Mai. Die Branntmwein- 


fteuer-Vorlage al3 Ganzes wurde im 


Reichätag in zweiter Lefung angenom= 


men. Diefelbe joll am: 1. Juli in Kraft ı 


treten und bis zum Sahre 1901 in 
Kraft bleiben. 


Bom zuftändigen Reichstags-Au3= | 
ſchuß wurde auch mwieder der Kanit= | 


Ihe Getreidemonopols-Vorfchlag er= 
drtert,. Hr. Lindenfeld, der Vertreter 


der Regierung, erflärte, er fünne die 
Zweckmäßigkeit dDiefes Planes nicht ein= | 
fehen. Auch giaube er fich zu der An= 
gabe berechtigt, daß die Regierung ges | 
genmwärtig die Frage der Revifion der | 
Handelöverträge als eine müßige be= | 


tradhte. Der Plan des Grafen bon 


Kanit aber würde die Ausichließung | 
alles Getreides, welches die Nachfrage | 
überjteige, au Deutjchland involpiren | 
und jo im MWiderfpruch zu den Hans | 
anderen Mächten | 


delöverträgen mit 
ſtehen. 

Berlin, 23. Mai. 
tags⸗Debatte über die Branntwein— 
ſteuer-Vorlage hielt der Lehrer Weiß, 


von der freiſinnigen Volkspartei (Rich- 


Bei der Reichs— | 


Die oflafiatifche Sage. 
Der ruſſiſche Rär bleibt ungemüthlich. 
St. Petersburg, 23. Mai. 


durchaus nichts von einer ferneren 
zeitweiligen militäriſchen Beſetzung 


und einer Angabe zufolge hat Ruß— 
land bereits an Japan die Aufforde— 
rung gerichtet, alle ſeine Truppen „un— 
verzüglich“aus Korea zurückzuziehen. 
Der neue ſtellvertretende Miniſter des 
Auswärtigen in Korea und der ruſſi— 
ſche Geſandte daſelbſt ſollen ein völli— 
ges Bündniß geſchloſſen haben. 





| 


| 


Koreas durch diefjapaner mwiffen wolle, | 


MWie man erfährt, hat Deutfchland | 


; Heine Einwände gegen die Forderung 
Nußlands und Frankreichs erhoben, 
| wonad) Japan Oarantien für die GSi- 
cherheit des europäifchen Handels in 
| Formofa und auf den Pescadores- 
Ssnfeln Teiften jol. Man erwartet 
aber, daß diefe Einwände übermwun- 
| den, und daß die Verhandlungen. be- 


Berderblihes Brandunheil. 


ı 50 Pferde der „Chicago Carette 
E3 wird | 
mitgetheilt, daß die ruffifcheftegierung 


Co.“ umgekommen. 


Die Stallungen der „Chicago Ca— 
rette Co.“ Nr. 150 160 Green 
Str. wurden heute in früher Mor— 
genſtunde von einer ſchweren Feuers— 
brunſt heimgeſucht, und nur mit vie— 


ler Mühe aelang e3 den heroifch arbei- 


tenden Löjchmannfchaften, eine noch 
Tchlimmere Brandfataftrophe abzu— 
wenden. Leider find mährend des mit 
rapider Schnelligkeit um fich greifen- 
den Teuer 50 Dmnibuspferde elen- 
diglich erftidt, mährend gleichzeitig 
aud über zwanzig Wagen völlig ein- 


ı geäfchert wurden. Der verurfachte Ge 
| Jammtfchaden wird jich auf etwa $15,- 
ı 000 belaufen, wovon ungefähr $2000 


| 
I 


! 
I 
I 


| 


auf die Gebäulichkeiten ſelbſt entfal— 
len. Doch ift der Berluft genügend 
— entſprechende Verſicherung ge— 
eckt. 


Es war kurz vor 3 Uhr, als ein, an 


treffs der Räumung der Halbinſel den Stallungen vorübergehender Po— 


Liao Tung durch die Japaner binnen 
14 Tagen zum Abſchluß gelangen 
werden. 

Es heißt, die chineſiſche Regierung 
werde die Forderung einer Extra-Ent— 
ſchädigung an Japan, für dieVerzicht— 
leiſtung auf Liao Tung zurückweiſen. 

Der Hohn des Emirs, 

London, 23. Mai. Nasrulla Khan, 
Sohn de3 Emirs von Nfahaniitan, ift 
heute in Portsmouth eingetroffen. Er 
begibt fih mit Ertrazug hierher, wo er 
| am Bahnhof vom’ Kal. Oberfämmerer 
und einer Ehrenmwache von Leibtruppen 
empfangen wird, 

— ziehe Dörfer zernörtt 


terianer) eine grimme ede gegen bie, erst jebt, dak bie fürzlichen Grobeben 


Agrarier und „Branntwein-Barone“, 
welche den Branntwein für den armen 
Die Rechte ant- 
twortete mit höhnifchem Lachen, was 
nun wieder Eugen Richter zu der Be- 
merfung veranlaßte, daß bei der Gie- 
gesgewißheit der Rechten eine meitere 
Beiprehung unnöthig jei. Der neuer 
wählte Vertreter für Düffeldorf, Aba. 
Tiichbed, gleichfalls ein Gefolgsmann 


| Eugen Richters, hielt Jeine Brannts 


wein-Jungfernrede. 

Der einſam am Bundesrathstiſch 
thronende Schatzamts-Sekretär Graf 
Poſadowskhy lächelte, halb mitleidig, 
halb wohlwollend. Er ſah ſich erſt 
veranlaßt, das Wort zu ergreifen, als 
der Sozialdemokrat Wurm die Bemer— 
kung machte, daß „eine gewiſſe Firma“ 
die Branntweinſteuer-Vorlage ausge— 
heckt habe. Der Schatzamtsſekretär 


gab die ziemlich merkwürdigeAntwort: 


„Der Bundesrath bezieht ſeinen Spi— 
ritus nicht von dieſer Firma.“ 

„Das glauben wir unbeeidet,“ gant— 
wortete darauf treffend Dr. Alexander 
Meyer und knüpfte daran den indirek— 
ten Rath: „Was man immer über di 
Firma denkt, ihr Spiritus iſt gut“ 
(Heiterkeit.) 

Die Firma, welche hier gemeint war, 
iſt nämlich keine andere, als der Ex— 
Kanzler Bismarck in ſeiner Eigenſchaft 
als Schnapsbrenner. 


„Pueſlſ-Kuſtur‘“ in Afriſta. 


Berlin, 23. Mai. Jetzt haben ſich 
auch in Deutſch-Afrika zwei Beamte 
duellirt. Zwiſchen dem Bezirksrichter 
Eſchke in Bagamoyo und dem Inten— 
danten des Gouvernements v. Ben— 
nigſen war es zu einem Sompetenz- 
konflikt gekommen. Scharfe Worte 
fielen, Blut mußte fließen, um die 
„verletzte Ehre“ wieder herzuſtellen. 
Bennigſen wurde verwundet, undEfch- 
ke iſt hier eingetroffen, um ſeine Fe— 
ſtungshaft abzubüßen. 


Wegen Majeſflälsbeleidigung. 


Berlin, 23. Mai. 
Kritik“ iſt — in ihr veröf⸗ 
fentlichten Artikels: „Wilhelm der 
Zweite“ polizeilich beſchlagnahmt 
worden. Der zweite Redakteur 
Schneedt, der Verleger Storm und 
der Verfaſſer des Artikels, Eduard 
Engels, ſind wegen Majeſtätsbeleidi— 
gung in Anklagezuſtand verſetzt wor⸗ 


Zoſef Neuwirth geſtorben. 


Wien, 23. Mai. Das bekannte 
Reichsraths⸗Mitglied Joſef Neuwirth 
ift geftorben. (Er wurde am 6. Mai 
1839 zu Triefch bei Jglau in Mähren 
geboren, ftudirte Philofophie, Natio- 
nalöfonomie und Chemie und entfalte- 
te meiterhin eine rege journalijtijche 
und fchriftftellerifche Thätigfeit. Dem 
Abgeordnetenhaus gehörte er feit Dt- 
tober 1873 an, al3 Mitglied der Ver- 
einigten Deutjhen Linken.) 


® Die Cholerafrage. 


Paris, 23. Mai. Das Blatt „I’- 
Eclair“ veröffentlicht einellnterredung 
mit Sir Mdrian Prouft, einem Mit: 
glied der medizinischen Afademie und 
Oberſekretär des Sanitätsdienſtes, 
über die Cholera unter den Pilgern in 
Mekka. Dr. Prouft äußert fich ver- 
dammend darüber, daß England nicht 
die Bejchlüffe der internationalenKon= 
fereng betreff3 der Vorfihtsmaßregeln 
gegen die Cholera durchgeführt habe. 
Er erklärt, wenn Europa wieder bon 
der Cholera heimgefucht würde, fo fei 
nur England dafür zu tadeln, 


Edalcmel- Sacour erkrankt. 


— des franzöfifchen Senats, 
emel-Zacour, hatte am Montag 


— > 


Ohmmachtsanfall und ift jeitbem beit= 
rs Man heat Befürchtungen um 


Die Zeitfehrift | 


—— 


im ſüdlichen Europa nicht in Italien, 
ſondern im ſüdweſtlichen Theil von 
Epirus, welcher zur türkiſchen Provinz 

Albanien gehört, am ſchlimmſten war. 

Albanien 

| ren. Dort wurden 7 Dörfer 

| zerftört, und etwa 50 Menfchen find 
dabei umgefommen. 
(Telegraphiiche Notizen auf ver 2. Seite.) 


Sofalberidht. 


Kurs und Ne. 


* Xp der 5. Ward murbe geitern 

| Abend ein politifib-aefelliger Klub von 

Deutfch-Amerifanern gegründet, mel- 

&er republifanifchen Prinzipien hul- 
digt. 

* Polizeichef Badenoch hat ſämmt⸗ 
liche Schankwirthe der Stadt davon in 
Kenntniß ſetzen laſſen, daß ſie ihre Lo— 
kale von jetzt an unbedingt um 12 Uhr 
Mitternacht zu ſchließen haben, wenn 
ſich dieWirthe nicht derGefahr derVer— 


haftung oder Lizensentziehung ausſe— | 


ben wollen. —— 
almer, ver geitern Nach— 
mittag in feiner Wohnung, Nr. 257 
Weit Lake Str., aus Lebensüberdruß 
eine Dofis Gift verfchludte, iſt heute 
Morgen im County-Hofpital gejtorben. 
Der Eoroner wurde prompt bon dem 
Selbitmord benachrichtigt. 
| * Gtwa 25 County-Schuloorfteher 
| aus dem nördlichen Theile des Staa= 
| tes traten heute Vormittag in den 
| Räumen des Superintendenten Bright 
| im Countygebäude zu einer KRonferenz 
über erzieheriiche Fragen zufammen. 
Den Borfit führt Staats-Schulſu— 
| perintendent Jugli2. 
| * Der 10 Jahre alte Kohn 3. 
Templeton, deflen Eltern in dem 
Haufe Nr. 3860 Mihland Ave. moh- 
nen, ftürzte geitern Abend an 42, Str. 
von einem Straßenbahnwagen und 
trug hierbei einen gefährlichen Schä- 
delbruch Davon. 

* Iber-Baufommiffär Kent bat 
auch auf der Weftfeite mit der Reini 
| aung der Straßen beginnen laflen und 

hier verfchiedenen Kontraftoren den 
| Kaufpaß gegeben. Gejtern jtellte er in 
| der 12. und 13. Ward eine jtarfe Ab- 
theilung von Arbeitern mit den nöthi- 
gen Gefpannen in den Dienft. Morgen 
wird Hr. Kent der Norbfeite jeine Auf- 
merfjamfeit widmen. 

* William Hudſon murbe heute 
vom Polizeirichter Eberhart unter der 
Anklage des Mordangriffs den Groß— 
geſchworenen überantwortet. Am 
Abend des 12. Mai hatte Hudſon 
nämlich einen gewiſſen Samuel Ol— 
ſen in den Rücken geſebchen. 

* Zu Ehren der verſtorbenen Frau 
Dr. Mary H. Thompſon, der Gründe— 
rin des „Hoſpital for Women and 
Children“, fand heute im Trauer— 
hauſe, Nr. 638 Jackſon Boulevard, 


eine erhebende Trauerfeier ftatt. Die | 
Zeiche wurde dann nach dem Bahnhof 


der Late Shore-Bahn gebradt, von 


wo aus die Ueberführung nach Nem | 


Hort noch Heute erfolgen joll. 
* Das „Rufh Medical College“ ent= 
Yieß beim Schluß diefes Gemefters 


wieder eine große Anzahl Studenten | 
der Medizin, die den vorfchriftsmäßi= 


gen Kurjus abjoloirt hatten. In der 
Zentral-Mufithalle erhielten bei ber 


geftern Nachmittag abgehaltenen Ab- 


gangsfeier 198 Studirende das Dof- 
tordiplom. Die jungen Doktoren wer: 
den fich fo fchnel ala möglich in ih- 


ren .neuen Beruf ftürzen, um ber lei- 
Paris, 23. Mai. Der befannte Prü- 
Chal- 
einen 


I find unter den neugebadenen Doktoren 


benden Menjhheit von allem „Web 
and Ach“ zu helfen. — Hoffentlich 


aud ein paar Weife, die einige neue 


Zöndon, 23. Mai. Man erfährt 


gehört, am jehlimmiten ma= f 
völlig 


Bazillen mit möglichft unausfprechli- 6 


lizift hellen Feuerfchein auf dem Heu- 
boden gewahrte, und fhon im nächften 
Moment fhoflen die Flammen aus 
den oberen FFenftern und dem Dad- 
ftuhl des Gebäudes hervor. Als kurz 
nachher die erften Spritenfompagnien 
eintrafen, war die Brandftätte bereits 
ein einzige® Feuermeer, während 
gleichzeitig mächtige Rauchmolfen bie 
Nachbarfchaft völlig einhüllten, mo= 
durch die Rettungsverfuche doppelt er= 
ſchwert wurden. Dazu herrfchte blod- 
weit eine derartig intenfive Hite, daß 
die Löfhmannfhaften nur mit größ- 
ter Mühe den eigentlichen Herd des 
Teuer3 zu erreichen vermochten. 

Beim Ausbruch des Brandes befan= 
den ji) ungefähr 100 Pferde in den 
Stallungen. Die armen, zu Tode 
erfchreetten Gäule geberdeten fich in 
entjegliher Weile; ihr ängitliches 
MWiehern und Geftampfe war meithin 
Bernehmbar, während die glüdlich von 
ihren Halftern losgelöjten Thiere wie 
bejeffen durh Rauch und Flammen 
hindurch aus dem brennenden Gebäu- 
de jagten und erjt nad) ftundenlanger 
Sagd iieder eingefangen werben 
fonnten. So heldenmüthig die Stall- 
leute und Feuerwehrmannfchaften 
auch Alles in ihren Kräften Stehende 
aufboten, »die Pferde jämmtlich in 
Sicherheit zu bringen, jo fanden Doch 
nicht weniger-al3 fünfzig Gäule in 
dem dicht mit Rauch und Qualm an= 
gefüllten Stalle einen elenden Erfti- 
Aungstod. Ihre Kadaver wurden pä= 
terhin, theilweife verbrannt, aufge- 
funden. 

Hu&-25 Omnibuffe wurden bei dem 
Feuer total’eingeäfchert. 

Die Flammen\ felbft Zonnten erft 
nad hartem Kampfe unter Kontrolle 
gebracht werben. , 


Fraurige Zuftände, 


Die Beamten der Oft Chicago 
Ave.-Bolizeiftation wurden heute auf 
die mwirflich traurigen Zuftände in der 
Kane’ichen Familie, die im 2. Stod- 
merk des Haufe Nr. 139 North Mar= 
fet Str. wohnt, aufmerffam gemadt. 
Frau Kane, die fürzlich in einem Ei- 
ferfuchtsanfalle einen thätlichen An 
griff auf Frl. Sadie Kerrigan, von 
tr. 51 Ontario Str., madte, fit au= 
genbliclich unter der Anklage des 
Mordanfalls im County-Gefängniß, 
während ihr Mann ſchwer erkrankt 
im Hoſpital darniederliegt. Die 7 
Kinder des Ehepaares ſind ſich in 
Folge deſſen völlig allein überlaſſen 
und befinden ſich, da es am Allernoth⸗ 
wendigſten mangelt, in großer Noth. 
Eine katholiſche Wohlthätigkeitsge— 
ſellſchaft will ſich jezt ihrer anneh— 
men. 


Freigeſprochen. 


Der des Mordangriffs beſchuldigte 
Joſeph von Rembow, der bekanntlich 
in der ſenſationellen Entführungs-Af⸗ 
faire von W. H. Muſch eine ſo hervor⸗ 
ragende Rolle ſpielte, wurde heute von 
RichterSeverſon freigeſprochen. Muſch 
war in dieſem Falle der Ankläger, aber 
ſeine Ausſagen waren unbeſtimmt und 
theilweiſe voller Widerſprüche. Ande⸗ 
rerſeits konnte der Angeklagte durch 
Zeugen beweiſen, daß er am Abend des 
23. April, an welchem Muſch behaup⸗ 
tet, überfallen und entführt worden zu 
ſein, ſich in der Verſammlungshalle 
ſeines Kriegervereins, Nr. 1721 Mil⸗ 
waukee Ave. befand. 


Die Weizen⸗ Spekulation. 


Der Weizen⸗, Buhm“ hält an. Heu⸗ 
te Mittag „Hetterte“ der Preis auf 82 
Gent3 hinauf und die „Bullen“ waren 
anjcheinend willens, um jeden Preis zu 
faufen. 


Sefet die Sonntagsdeilage der Adendpofl, 
Daß Wetter. 


Bon Wetterbureau" auf: dem Wuditoriumthurm 
wird für die nädften 18 Stunden folgendes Wetter 
be —— und Die angrenzenden Staaten in Uus⸗ 

geent: 


y abiana, Wisconfin, Ober: und Unters 
m. um euer heute Mbend- und 

— — * 

e Abend, mit chaue 

en Theile; morgen — — * 

Auch für Nebrasfe, 


ming wird im Wllgsmeinen f 
fündigt. Nur i 
m weitli 
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Neueſtes aus dem Rathhauſe. 


Frühere ſtädtiſche Angeſtellte erhal · Wie A. D. Potter ſelbſt den X di 


ten ihren rüdftändigen Eohn. 


Schon lange vor Beginn der 
Arbeitzftunden fanden fich heute Mor- 


—fär— —J 


Anzeigen. 


Jahrgang. — Nr. 122 


Ein Pumpgenie. 


anzupumpen verſuchte. 
Im Bundesgericht ereignete 


heute bei der Verhandlun 


4 Re RE ne ar. late, en 


gen im Rathhaufe diejenigen frühe- | Yalles gegen den befanntenSchwit 
ren Angefi:Uten der Stadt ein, welche | let U. D. Potter ein äußerft bei 
gender Zmwifchenfall. Der Angel 


| Dur) irgend ein Berfehen gejtern an | 9 yenfa 
ausbezahlt | Über bejjen fürzliche Verhaftung” 


der „Late Front“ nicht 
worden waren. Die fi) auf mehrere 


in dem Korridor im dritten Stod- 
werke an, wo fich die Zahlmeifters- 
Dffice befindet. E3 dauerte jedoch 
eine geraume Zeit, ehe die vor Kur— 
zem entlafjenen Arbeiter ihren rüd- 
ftändigen Zohn erhielten. 

ZIheophilus Schmidt wurde heute 
an Stelle von ®. 3. Meftamara, 
welcher refignirt hatte, zum Kaffirer 
im Stabtfolleftor3-Amte ernannt. 

Der Poliziit Thomas Meehan von 
der Hyde PBark-Station, welcher fi 
befanntlich- vor einigen Tagen : in ei= 
nem verrufenen Haufe an Harrifon 
Str. um $162 berauben ließ und nad) 
ber beim Werhör der Diebin im Poli» 
zeigericht einen falfchen Namen angab, 
wird fi am nädhiten Dienjtag Abend 
vor der Polizei-Unterfuchhungsbehörde 
zu berantiworten haben. Inſpektor 
Hunt hat Meehan vom Dienfte jußpen- 
Dirt. 

Ein großes Schild, auf welches bie 
Worte “No more vacancies in this 
Department” gejchrieben find, wurde 
heute an der Thür angebracht, welche 
zum Sanfttum. des Ober-Baufommil- 
fürs Kent führt. Das Schild verfehl- 
te natürlich nicht, bei den auch heute 
zahlreich erjchienenen Wemterjägern 
eine große Enttäufhung herborzurus 
fen, umfomehr, da fih Herr Kent von 
jegt an pofitiv weigert, Aemterfuchern 
Gehör zu jchenten. 


Dem Bailiff entiprungen. 


ın dem Morbprozeß gegen Eorne= 
lius D’Brien und Harry Lyons, der 
augenblidlich vor Richter Gears ver— 
handelt wird, ift heute Morgen durch 
das eigenartige Benehmen eines ver 
Großgefhmworenen, Namens Sohn BP. 
Weber, eine unangenehme Stodung 
eingetreten. Weber. z0g es nämlich 
bor, jich eigenmächtig dur Fluchter— 
greifung feiner Pflicht zu entziehen, 
und die Polizei ift jofort angehalten 
worden, auf ihn zu fahnden. Der 
dumme Streich dürfte dem Geſchwore— 
nen, deſſen Familie in dem Hauſe Nr. 
293 N. Curtis Str. wohnt, theuer zu 
ſtehen kommen, wenngleich es zwar den 
Anſchein hat, als ob Weber zur Zeit 
nicht ganz klaren Geiſtes war. 

Die Großgeſchworenen wurden ge— 
ſtern Abend, wie üblich, unter Auf— 
ſicht der Bailiffs Everſon und Reeſe 
im Le Grand-Hotel, an Wells und 
Kinzie Str., einquartirt. Weber, der 
den ganzen Tag über ſehr ſchweigſam 
geweſen war, wurde plötzlich während 
der Nacht äußerjt aufgeregt, fafelte al- 
lerlei dDummes Zeug vor fich hin und 
wollte jchließlih fogar aus einem 
Yenfter fpringen, woran er nur ges 
waltfam verhindert werden fonnte. 
Als die Gefhworenen dann heute 
Morgen gemeinfam in das Frühftüds- 
zimmer geführt wurben, brüdte We- 
ber mit einem Male feinen Hut tief 
auf die Stirn hinab und ftürzte im 
nädhjiten Moment in mächtigen Sägen 
die Treppe hinunter, um bald in dem 
Menfchengewühl auf der Wells Str.- 
Brüde zu verfchwinden. Wie fi 
fpäter hHerausftellte, bejuchte ber 
Flüctling auf kurze Zeit feine Woh- 
nung, mechjelte dajelbit feine Kleider 
und machte fi) dann wieder jchleunigjt 
aus dem Staube. 

Richter Sears hat-angeorbnet, daß 
an Stelle Webers jofort ein neuer Ge> 
fhworener ausgewählt ‚wird. 

Kurz nad) Mittag würde Weber 
verhaftet unb vorläufig nad. dem 
Eounty-Gefängnig gebradit. 
Härte mit aller Seelenrube, daß er fich 
nicht wohl genug befunden habe, um 
feiner Pflicht ala Gefchworener nadj- 
fommen zu fönnen, weshalb er furz 
und bündig ausgefniffen fei. Weber 
wurbe fpäter unter $2000 Bürgjchaft 
geitellt, 


Aus Berzweiflung. 


Mit Hilfe von Karbofäure beför- 
berte fich heute zu früher Morgenjtun- 
be der 55 ahre alte Die Holm, in 
dem Haufe Nr. 279 24. Str. wohn 
haft, in ein forgenfreiered Jenfeitz. 
Seine Frau fand ihn furz vor 6 Uhr 
entjeelt auf dem Fußboden der Küche 
liegend auf. E3 heißt, daß finanzielle 


J 


Schwierigkeiten den Mann in den 


Tod getrieben haben. 

Uebrigens ſcheint das Verſchlucken 
von Karbolſäure jetzt mit ganz beſon⸗ 
derer Vorliebe ſeitens der Selbſt⸗ 
mordkandidaten zur Linderung ihres 
Erdenjammers angewandt und ſo all⸗ 
gemach förmlich „modefähig“ zu wer— 
den. Während nämlich im Jahre 1889 
nur 8 Perſonen auf dieſe Art Selbſt⸗ 


mord begingen, weiſen die Bücher im 


Coroners⸗ Amt für das Jahr 1894 
bereits 34 ſolcher Fälle auf, und im 
laufenden Jahre ſind bis heute ſogar 
ſchon 25 Selbſtmorde durch Karbol⸗ 


fäurerergiftung zu rerzeichnen. ° & 


Die Aerzte willen feine r 
Härung für. biefe nk 
zu geben, zumal fpeziell bieje 


vc [art mit fürierlihen Qualen ne 


die 
feit En B 


Er er 


der „Abendpoft“ ausführlich be 
Hundert belaufende Zahl fammelte fich | wurde, hatte jih vor Wichter Bi 
wegen beirügerifcher Erlangung” 
| Geldern zu verantworten, und er ® 
das in ſo wirkſamer Weiſe, daß 
| Richter die Geſchworenen anwies 
freiſprechendes Urtheil zu fällen. 
Bekanntlich hatte Potter, der in 


heutigen Verhandlung ſein 


Anwalt war, bei den Pojtmeifterm 


berfchiedenen 
Illinois und Jowa ſich als 
Poſtmeiſter aus Denvder 
und feine „Kollegen“ 

| oder Eleinere 


um 


tleinen Stäbtem 1 


eingefüßt 


ua. 
* 


Summen angepum 


In ſeiner Inſtruktion an die J 
| bemerkte der Richter Folgendes: 
it Klar, daß diefer Mann nur 
feinen perfönlichen Gebrauch“ F— 
borgte oder zu borgen verfuchte. Ei 


hielt da3 Geld nit auf Gr 


gendwelcher amtlichen Stellung, = 
feine That ann nicht ala Verbre 


aufgefaßt werben.“ 


Natürlih-war der Angeklagte 


biefe für ihn fo günftige 


Stellun 


nahme de3 Richter? aufßerordenk 
froh und gab den Gefühlen des DA 


fe3 in einer fließenden unb 


fhwänglich gehaltenen RebdeAus * 


In halb abweiſendem, halb 


nendem Tone bemerkte Richter 
darauf: „Laflen Sie fi das zur X 
re dienen und borgen Sie fein € 


mehr!“ Der fchlagfertige Potter m 
einer Antwort bei 1 


fofort mit 


Hand, die bewies, daß er jeve Sihi 
tion zur Anlegung eines Pumps © 


tig auszunüßen verfteht. 


„DieGelegenheit.ift günftig,” bad 


er fich; „hier probirft Du e3 ’mal.” 
erwiderte alfo: „Euer Ehren, e8® 
wirklich einetehre für mich; aber mei 
es Euer Ehren beliebt, der Voſti 


tor hat mich von -$adfon, Mid.,- X 


her gebracht, er hat mich gewiſſe 
Ben aus den Armen einer Dame ge 


fen, mit der ich mich gerabe v 


then mollte. ch habe jet feinem‘ 


bei mit, e& fojtet aber $5.50, um 
wieder hinzulommen. Würden 
mir nicht die Kleinigkeit von" 


borgen?“ 


Was der Richter auf biefem 
nialen“ Anpumpungsverſuch erwig 
te, das zu melden iſt dem Berichterfi 
ter unmöglid. Die fämmtlien Zu 
ter, Gericht3diener und : Gefhimog 
mit eingefchloffen, brachen nämli 
lautes, minutenlanges Gelächter i 
in welches felbjt Richter Bunn mil 
ftimmte. Ruhig aber und unbei 
Stand Potter da, während bie\mt 
fih vor Lachen den Bauch hielten, 1 


feine Miene war ernit, als wenn: 
fi um eine reine Gejhäftsfache a 
Gerichtafe 
verlaffen hatte, legte fich bie Heiterl 


delte. 
Erſt als Potter den 


der Anweſenden. 
Leider ſollte unſer 


Pumpgenie 
ſehnlichſt erſtrebte Freiheit nicht 


ge genießen. Auf dem Korribor war 
te nämlich PBoftinfpeftor EHrifhan @ 


ihn, und Potter wurbe aufs Neu 


Haft genommen. Diesmal muß er? 
in Springfield wegen ähnlicher 
fchichten verantworten. E3 wäre Ta 
de, wenn die Bundesbehörben. | hl 
lich doch nod) Potter® Verurtheilt 


durchfegen würben. Der 


Mann 


in Nicaragua oder in einer ber GM 
zen „Erobeben-Republiten“ Tina 
minifter werben. Dort fönnten fi R 
folches Puinpgenie ‚gebrauchen, ı- 7 


Zwei Zahre Zumtbaud. - 


2* 
En 
128 


Roby O’Mara, der geftern vor# 


ter Tuthill ſchuldig befunden 


am 10. März b. $. auß dem Jacı ‚7 


fchen Papiergefhäft, Nr. 
W. 


entwendet zu haben, 


Bolt Str., eine Schreibmeaſ 


‚ empfing Be 
Morgen das richterliche Urtheil. 


ytdn 
4 


u thunli weißzguwa 
m ſich thunlichſt 4— 


lauteie auf 2 Jahre Staatszus 
behauptete O Mara geſtern 


Prozeßverhandlungen, daß diech 
maſchine ſchon jahrelang fein Eig 
ihum fei, und daß er biefelbe beim“ 
fertigen von Adreffen benitye. Gi 


Staatsanwalt Morrifon vol 
taufhin eine Probe von der Ru 


I 


Maras haben, wobei fi) indep Al 
ausftellte, daß Leiterer nicht eim 
den Bogen Papier porfhriftsmäßig 


der Majchine befeftigen Tonnte. 


Uebrigena fol O’Mara einen 1 


bewegten Lebenslauf hinter fich ba 
Er diente Jahrelang als Unterof 
in der Bundesarmee, wurde ba 
San Francisco Zeitungsmenfd, 


fhließlich ala Pferbebieb vier 
in Soliet 
ala „alter 
lehren. 


ſo liegt nach Annahme von 
welche die Situation 


Zum Streit der Ziegelbreun 


Wenn ber Streit der Ziegeleiart 
nicht binnen 48 Stunden beigeleg 


>. 


B 5 


* 


abzuſitzen. Er wird 
Bekannter“ dorthin 1 





Batgainffreitag. | 


50 extrasfeine [hwarze Glay-An- 
üge, bie ald wir nod alle Grd- 
ben hatten für 820 verfauft wur 
n—jegt haben wir nur noch 
Nummer 42 biß 47 und offeriren 


200 Männer Krübjahrs-Anzüge 
— Reiter und Ueberbleibiel von 
20 verjchiedenen Arten die aber 
entweder in der eineu oder an» 
deren Partie fait jede Nummer 
"enthält und nicht cin Anzug in 
dem Afjortement ift weniger ala 
312.00 werth — Bargain-Freis 
tag Auswahl von der 

Partie 


500 Premier Gajfimere Hofen 
Ar Männer in hübjchen duntlen 

uftern — ich außgezeichnet tra= 
geude Stoffe—burhaug qut ge- 
maht—in allen Größen bi8 zu 
42 ZoN Tailenmag—eine Waa- 
re, die in Ehicagd nicht uiter 
22,50 & haben ift, offerirt die 


argain» $1.45 


u —— 


TBN 


ke für Bargain:reitag... 


2 Stück doppeltuöpfige Kinder: 
. Anzüge, alle Größen von 6—14 
Sabre ebenfalls einige jehr Hübich 
und fhön garnirte Neefer Suits 
mit breiten Matrojen-Kragen, Als 
ter von 4-8 Jahre, biöher ıie 


.. unter 83 verfauft— $1 95 
+ 


Bargain-fFreitag für.. 


Range Hofen-Anatige ür Knaben, 
merftens mittlere Farben, Größen 
uur von 16—19 Hahre— die ange- 
brodenen Sortimente, einige uns 
ferer beftverkäufliditen Waaren 
umfaffend, reg. $5, 6 u. $7 Ans 
züge, Bargain » Freitag um 83 
zu räumen, Ausverfanfspr. 


Kinder Aniehofen—in Hübichen 
Chect· Muſtern — nette Effecte— 
ertra gut geınaht—alle Größen 
vou 5 bis 14 Yahren—rangirend 
in 4z58 * ut al, 
ain » Sreitag— Auswa 
Li a Ion ber Partie 21c 
RE Lange Anabenhojen—aus gutem 
2 ihweren Tweed, elegant gem.— 
en.” 8 Größen von 14 biß 19 jahre "5 
Hofitiv 81.25- Qualität Barg. «Freitag für 


—E 


für Bargain⸗Freitag.«. 


Eine große Partie 
Derby: Hüte fürMäns 
ner — die Reiter und 
Ueberbleibſel verſchie⸗ 
dener Moden von 
regulären $% 8250 
und 83 Derby-Hüten 
umfaffeıd—meiit 

Fi helle Farben — mo» 

: dii, Dollfommen u. 
'& 


ı jeder Hinficht garantirt— 


Bärgain-SFreitag, ö 
Auswahl 


Bar BAR BR 


04 


BE don einer großen Partie Grufhers für 
häuner Uedriggebliebene-ungefähr 25 Dugend, 
the biß zu $1.50 enthaltend—werben amt 


250 


appen für Knaben- in aſſortirten Far⸗ 
e ae unvermeidlihe Anhäufung nad einem 
ebhinfter Hut-Geihäft—um fie alle zu räumen, 
jd wir nur einen Preis für Die 
a; ee bis zu $1.00— 6 


Margain-iFreitag 


6 ne Partie Anaben-Hüte und Kappen — eine 
jemtic große Anzahl—alle fünf oder jehs M 
An ben verlangten Preis werth—Bar- I 


Bärgain-Freitag ausverkauft zu dem 
Dhänomenalen Preife 


Freitag 


Eh 


für Bargainsfzreitag... 


— — 300 Dutzend ſein ſte dOe⸗ 
———— Halabinden, ſammtliche 


neneſte Muſter —Four⸗ 
Wi in-hand und Ted-Mto- 
eg den—Bargains 
Freitag für. 


50 Dbd. reguläre 50c- 
Gürtelfhnallen fürDa- 
men—in zehn verjchie= 
denen Moden-Spezial« 
preis für Bar- 17e 
gain-TFreitag.... 


1000 Dugend baummol» 

Iene Strümpfe f, Mäns 

41 ner —lohfarbig, braun 

A und fchiwara—voll reg. 

> gemaht — 15t-Qualität 
—Bargain⸗Freitag 9 

ET c 


300 Dugend Fancy Hemden für Männer, ange: 
— — verichledener regulärer $1.00, 
£25 und $1 50 Sorten— Auswahl Bars 59 
n-Sreitag für c 


5 Dugend Nachthemden—die Refter und Ueber 
fibfel unferer regulären 75c, $1.00 und 
125 Sorten — Auswahl Bargainsizreitag 290 


ſten Balbriggan —— 7 in Naturfar⸗ 
eh regulär für 45c verkauft und billig 5 
air Argain: Freitag Auswahl ...... c 
farleeper- und Stellner-Röde—etivad durch Ars 
fen beiäntiuigt aber fonft volltommen-— haupt» 
ie Größen 34, 35, 36, 37 und 38—die Sorte, 
‚bie wir. 1, 81.50 uud $2 y befommen 69 
; oten— Bargainsszreitag- Auswahl für * 
Riften doppeltgeftridte baumtmollene Smwea» 
4 ke Männer und Knaben — nur in weiß — 
zrrkliche 50c-Qualität— Bargainm 23 
ritag weniger ald ben halben Preis 


—— 
* S 
rl U) 
sn 


für Bargain- Freitag... 


BE. 


\ 


arbige und Shtwarge Defords für Damen 
RN 4 u. ei n—einige acons ⸗ 
—— —— 
beten. Sohlen, @röken 2 bi 
4 in in der Barkie weniger werth 
und 82.50 — Bargain » Freitag — 98 


e.V 


J ir Bargain⸗Freitaqg .. 


x Damen. kurz und 


dop Seh . 8 
. een air al —28 und tbat« 
X — und mehr— Bar- $2 98 


fer en Dud-Suitd—aus befter Oua- 
a 

and tan n Streifen—bo e 
wei Kernel _ 


garantirt echte Farben— 


BRREN: 83.98 
Rinder Tuc-Reeferd—in den beften Moden 
Bun 
—* wahl Wargein-reitag... $ .69 
“ 713 Dud. gebügelte Damen 
:; ER® 
el 


a 


R0 Dyb. jeibene Damen« 
yon waid- 

* und als 

den —that · 


* 
7) 


Telegtaphiſche Nolizen. 
Iufand. 


— In den Straßen von Ereebe, 
en lag gejtern der Schnee einen Fuß 
hoch. 

— Die Legislatur von Michigan 
hat eine Vorlage betreffs Wiederein— 
führung der Todesſtrafe angenommen. 

— Wegen raſender Eiferſucht ihres 
Gatten erſchoß ſich die Frau des Apo— 
thekers We Winkelmann zu Deer Creek, 
im Illinoiſer County Tazwell. 

— Das jährliche Feldlager der 
„Brand Army“ von Wisconfin wurde 
geitern-in Green Bay eröffnet. Etwa 
5000 Berfonen hatten fich eingefunden. 

— Sin der Gegend von Clayton, 
Nem Meriko, wüthete zwei Tage lang 
ununterbrochen ein heftiges faltes Re- 
gentvetter, das für die Viehzüchter von 
unbereddenbarem Werth ift. 

— Auf das unter hypnotifchem Ein= 
fluß abgegebene Zeugniß einer rau 
bin haben die Großgefchtorenen in 
Anderfon, Ind. Dan Kelly von ber 
Mitfhuld an dem Fouft’ichen Mord 
entlajtet. 

— Die merifanifchefegierung plant 
die Beiteuerung aller Gilber- und 
Goldbergiverfe in Merifo, an denen 
befanntli amerifanifheg Kapital 
ftarf intereffirt ift, um 23 Prozent für 
Silber und 34 Prozent für Gold. 

— Gouberneur Haftings von Penn- 
foloanien, hat die von der Staatsle— 
gislatur angenommene Vorlage gegen 
„Bool”-Berfäufe und Rennbahn Wet- 
ten durch feine Unterfchrift zum Gefeß 
erhoben. 

— Unter großem Zudrang wurde in 
Houſton, Tex., das Vereinigungsfeſt 
der Konförderirten-Veteranen eröffnet. 
Man ſah vielfach Konförderirten-Ve— 
teranen Arm in Arm mit Unions-Ve— 
teranen durch die Straßen gehen und 
alte Erinnerungen austauſchen. 

— Bei einer Parade des bekannten 
Zirkus der Gebr. Ringling in Fort 
Wayne, Ind., rannte ein wildgewor— 
denesPferd mitten unter die Zuſchauer, 
und etwa 20 Perſonen wurden mehr 
oder weniger ſchwer verletzt. Frau Lo— 
marx wurde als Leiche vom Platz ge— 
tragen. 

— In Havanna, Cuba, herrſcht in 
amtlichen Kreiſen großer Jubel über 
die Kunde von der angeblichen großen 
Niederlage der Aufſtändiſchen im öſt— 
lichen Theil der Inſel und dem Tode 
von Joſe Martin, welcher von ihnen 
zum Praͤſidenten der Republik Cuba 
ausgerufen worden war. 

— Dr. B. F. Gardiner jr. ein jun⸗ 
ger Arzt in Atlanta bei Lincoln, Ill., 
beging geſtern Selbſtmord, indem er 
ſich mit einem Raſirmeſſer den Hals 
abſchnitt. Er hatte vorher auch ver— 


ſucht, ſich zu erſtechen und zu erhängen. 


Verſchiedene Schadenerſatz-Klagen 
hatten ihm viel Aergerniß bereitet und 
ihn in einen Zuſtand hochgradiger Auf— 
regung verſetzt. 

— Henry J. Haskell, Staats-Gene— 
ralanwalt von Montana, wird ſich mit 
Frl. Knowles, dem einzigen Anwalt 
weiblichen Geſchlechts in Montana, 
verheirathen. Daran wäre weiter 
nichts, wenn nicht Frl. Knowles die de— 
mokratiſche Gegenkandidatin von Has— 
kell um das Amt des Staats-General— 
anwaltes geweſen wäre. Haslkell mach— 
te ſie übrigens ſchon ſofort nach ſeiner 
Erwählung zu ſeiner Aſſiſtentin. 

— Aus Effingham, Ill., wird ge— 
meldet: Während geſtern Nachmittag 
eine Partie junger Leute auf einem 
Floß im Kanappe-Teich, in der Nähe 
von hier, herumfuhr, brach ein luſtiger 
Streit zwiſchen ihnen aus, — und 
plötzlich ſchlug das Floß um. Drei 
Perſonen, darunter zwei Damen, wur— 
den getödtet. Frl. Bertha Shinn ſank 
auf den Boden des Teiches, wurde aber 
nach etwa zehn Minuten heraufgebracht 
und in's Leben zurückgerufen. 

— Ein Wind- und Regenfturm ging 
geftern über das mittlere und fübliche 
Teras Bahin. In NRodport wurden 
die fatholifhe Kirche und ein Hotel 
umgemeht, und 40 andere Häufer 
mutden mehr oder tweniger jeher be- 
fhädigt. Der materielle Berluft in 
Rodport allein wird auf $100,000 an- 
gegeben. Groß ift auch der Schaden in 
EI Pajo, Pecos, Waring und Com= 
fort. Viele Bahnzüge mußten ihre 
Fahrten einſtellen. 


Ansſand. 


— Die geſtern gemeldete Feuers— 
brunſt in den Baumwoll-Lagerhäuſern 
zu Booth, bei Liverpool, richtete einen 
Schaden von über 8200,000 an. 

— Kaiſer Wilhelm ſoll gegenwär⸗ 
tig eifrig die Reden von A. J. Balfour 
und andere Schriften über die Doppel⸗ 
währungsfrage ſtudiren. 

— In Brüſſel verlautet, daß ber 
belgiſche Miniſter des Auswärtigen, 
Graf de Morade-Weſterloo, abgedankt 
habe, und zwar wegen einer Meinungs⸗ 
verſchiedenheit über die Verwaltung 
der Kongo⸗Angelegenheiten. 

— Die „Kölniſche Zeitung“ ſagt, 
wenn die türkiſche Regierung ſich wei⸗ 
gere, die von den —5 vorgeſchla⸗ 
genen Reformen in Armenien durchzu⸗ 
führen, ſo werde eine europäiſche Kon⸗ 
fetenz einberufen werden. 

— Der Münzdirektor Prefton in ber 
Bundeshauptftadt veranjchlagt die 
Golvförderung in den Bergmwerten ber 
Ber, Staaten mährend des Jahres 
1894, ihrem Prägungsmerth nach, auf 
$39;500,000 #eine Zunahme um $3,- 
500,000 gegenüber dem Jahre 1893) 
und den Prägungsmwerth ber Silber: 
produttion auf $64,000,000 (eine Ab⸗ 
nahme um etwa $12,000,000 gegen 
über dem Yahre 1893.) 

— Glasgow wurde heute bie 
große Jacht, Walkyrie II.“ vom Sta⸗ 
pel gelaſſen, welche eine Länge von 
110 Fuß und eine Mittelbreite don 26 
—* bat; dieſe Jacht wird die größte 

ein, —— an ———— um 
amerilaniſ ota nahm; 


—— fe 


Abendpoſt⸗, Chieago, Donuerſtag, den 23. Mai 1895. 


(Bon Andern werben die Dimenfionen 
des Bootes noch höher angegeben.) 

— In Florenz, Stalien, gelangte der 
Prozeß gegen die 7 Artarchtiten, welche 
mit der Ermordung des Signor Ban- 
di, Herausgebers der „Oazetla Zivor- 
nefe“, (im Juli v. $.) in Verbindung 
gebracht wurden, zum Abjhluß. Luc- 
cheft murde wegen unmittelbarer Ver- 
übung der That zu 30 Jahren Zucdt- 
haus verurtheilt, Frandhi zu derjelben 
Strafe, während Roniti, wegen Auf- 
betung zu jener That, zu lebenslängli- 
chem Zuchthaus verurteilt wurde. Die 
übrigen Angellagten mußten freige- 
fprochen werden. Bandi war an dem— 
felben Tage ermordet worden, wie der 
frangöfifche Präfident Carnot. 


Lokalbericht. 


Südpark⸗Verwaltung. 


Zu der geſtrigen Spezialſitzung der 
Südparlk-Behörde hatten ſich ſämmtli— 
che Kommiſſäre eingefunden, ſo daß 
die ſchon ſo häufig verſchobene Beam— 
tenwahl endlich ſtattfinden konnte. 
Dieſelbe hatte folgendes Ergebniß: 

Präſident, Joſeph. Donnersberger. 

Auditor, Wm. Beſt. 

Sekretär, E. G. Shumway. 

Schahzmeiſter, John R. Walſh. 

Anwalt, James R. Mann. 

Ernannt wurden folgende Oberbe— 
amte für das Süd-Park-Syſtem: 

Superintendent und Ober-Mafdi- 
niſt, Frank Foſter. 

Obergärtner, Frank Kanſt. 

1. Hilfs-Obermaſchiniſt, Charles 
Leving. 

Es wurde beſchloſſen, Reitwege vom 
Grand Boulevard nach der 35. Straße 
und von der Cottage Grove Ave, über 
die Midway Plaifance nach dem Yad- 
fon Barf anzulegen. 

Terner jol der Michigan Boulevard 
bon der 35. Straße an in nördlicher 
Richtung neu. macadamifirt und die 
Koften aus dem Michigan Boulevard 
Affeßmentfond beitritten merben. 

— —— — — 


Die „Hauſſe⸗ in Weizen. 


Seit Jahren hat an der hieſigen 
Börſe nicht eine ſolche Aufregung ge— 
— wie in den lebten Tagen, feit 
die „Bullen“ oder „Hauffier3” die Si- 
tuation volljtändig beherrfchen. Den 
Lepteren gelang e3 geftern, den Preis 
bes Meizens auf 774 Cents hinaufzu= 
treiben und vorläufig fieht e8 gar 
riet danadh) aus, al3 ob ein Rück— 
Thlag eintreten würde. Wenigiteng 
ftelen erfahrene Börfenjpefulanten 
ein mweiteres Steigen des Weizens in 
Ausficht. Einzelne machen jogar die 
etwas gemwagte Prophezeiung, daß der 
Preis des MWeizens in Kurzem auf 80 
Gent3 und darüber „hinaufflettern” 
wird. Die „Hauffe”=Bemwegung erhielt 
im Laufe des geftrigen Tages noch ei— 
nen meiteren Anftoß durch die Nach- 
richten von den europäifchen Börfen, 
wo die MWeizenpreife aleichfall3 in die 
Höhe gegangen find. Un der Berliner 
Börfe betrug die Preisfteigerung ge- 
ftern 13 Mark. Ihren Hauptjtüh- 
punft findet die „Haufle”-Spefula- 
tion in den aus allen Theilen des 
Zandes eintreffenden Nachrichten über 
den Schaden, den die Nachtfröfte der 
legten Tage und die „Hefftiche Fliege” 
an dem Weizen angerichtet haben. - 


Näthielhaftes Berfhwinden. 


Die Polizei fahndet augenbliciich 
auf ihren früheren Kameraden as. 
Nyce, der feit vergangenen Mittwoch) 
in etwas mpjteriöfer Weife 
berfchwunden ift, nachdem ihm in den 
Bormittagsitunden in der Welt Chi- 
cago Ave.-Station fein rüdjtändiger 
Lohn ausbezahlt worden war. Daß 


‚der Vermihte etwa auf Abmege gera= 


then ift, jcheint ausgefchloffen zu fein, 
da NAyce ein gemiffenhafter Menich 
ift und zudem augenblidlich auch eine 
fterbensfranfe Frau daheim liegen 
bat. Man vermuthet, daß ihm entmwe- 


oder daß er möglichermweife auch das 
Opfer eines Schurfenftreiches murbe. 

Ryce war einer von den Blaurö- 
den, die fürzlic aus Sparfamteits- 
rücdfichten aus dem ftäbtifchen Dienft 
entlaffen wurden. 


Am Silderfranz. 


Eine zahlreiche und äußerft gemüth- 
liche Gejelichaft hatte ich gehen 
Abend im Weſt-Chicago Klubhaus, 
Nr. 50 Ihroop Str., zur Feier ber fil- 
bernen Hochzeit des befannten Deut- 
fchen George Reichhold und jeinerGat- 
tin $ohanna, geb, Muß, eingefunben. 
Paftor John vollzog nad) einer kurzen 
Anſprache den Ringwechſel. Für den 
muſikaliſchen Theil des Feſtes hatten 
Herr und Frau Katzenberger, ſowie 
das Hard'ſche Orcheſter Sorge getra— 
gen. Das Jubelpaar wurde durch eine 
große Anzahl ſchöner und koſtbarer 
Geſchenke geehrt. Hr. Reichhold iſt 
fchon feit mehr als 25 Jahren auf der 
Meftfeite anfaflig und erfreut fich all» 
gemeiner Achtung. 


Berlaugt Schadeunerſatz. 


Die Schneiderin Anna Pollad hat 
im Kreisgericht gegen die „General 
Street Railway Company“ eine Scha= 
denerfagflage im Betrage von $35,000 
angeftrengt. Der Unfall, um den e3 
fih handelt, pafjirtte am 2. Januar 
1895. Frl. Pollad wurde damals als 
fie an der Ede von 22, und Whipple 
Straße aus einem Pferbebahnmagen 
ftieg, von einer auß entgegengejehter 
Richtung kommenden eleftrifchen Car 
erfaßt und derartig zugerichtet, daß fie 


dauernd erwerbäunfähig geworben ift. - 


* Wie aus Earlville, Ill, be— 
richtet wird, iſt dort der I8jährige 
Garfield Welch aus Chicago, welcher 
vor einiger Zeit als vermißt gemeldet 
wurde, geſehen worden. Der kleine 
Ausreiher ſoll jedoch als er ſich ent⸗ 
dedt ſah, auf einen weſtlich fahrenden 


Biss ‚gelprungen und glüdlich 


Bu r 





3%. ©. Kard), %. P. Harding, PRhine- 
ı hard, 2. Droulet, 9. ©. Hemfon,Rev. 
fpurlos | I. M. Scanlon, ®. 
ı Meijnerney, J. J. Sloan, Mich.Con— 


fert. DieArreſtanten, F. Kelly, P.Long 
und T. Dougherty mit Namen, ſind 


der irgend ein Unfall zugeſtoßen iſt, — — 


Strauchrittern in ſich zu haben. 





das Geſindel bei 
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Der rothe Hahn. 


Eine größere Brand = Kataftropbe 
noch rechtzeitig verhütet. 

Unfere mwadere Feuerwehr hat fich 
aejtern Abend einmal wieder trefflich 
bewährt, und nur durch ihr promptes 
Einjhreiten blieben die an Hohnes | 
und Carroll Ave. befindlichen Wolff’= | 
Then Fabrifanlagen vor gänzlicher 
Einäfcherung bewahrt. Dastzeuer fam 
furz nach 10 Uhr in dem im dritten 
Stodiwerf liegenden Modellrtaum auf 
bisher noch nicht ermittelte Weife zum 
Ausbrud, und im Nu jtand der ganze 
Flur lichterloh in Flammen. Die 
unverzüglich benadhrichtigten Löfch- 
mannfchaften trafen mit befannter 
Pünktlichkeit auf der Brandftätte ein, 
doch hielt e8 Chef Swenie für ange- 
bracht, fofort durch das ominöfe 4:11 
Alarmfignal fämmtlide nur eben 
verfügbaren Sprit - Kompagnien 
herbeizugitiren. Bon allen Seiten rüd- 
te man jet energifch dem entfefjelten 
Elemeit zu Leibe; gewaltige Waſſer— 
maflen wurden etwa eine halbe Stun- 
de lang in die hoch zum nächtlichen 
Himmel auflodernde Gluth gejchleu- 
dert, bi3 die Flammen endlich unter 
Kontrolle gebracht und jede Gefahr | 
einer weiteren Ausbreitung des Feu- 
er3 bejeitigt war. Herr Louis Wolff | 
Ihäßt den erlittenen Brandfchaden 
auf etwa $5000, monon $4000 auf | 
das Waarenlager und der Reft auf 
das Gebäude entfallen, doch it der 
Berluft genügend durch Verficherung 
gedeckt. 

Durch Exploſion eines Gaſolinofens 
gerieth geſtern Abend die Rehfeld'ſche 
Wohnung, Nr.528 N. Baulina Str. 
in Brand, der aber fchon bald wieder 
gelöfcht mar. Das Mobiliar wurde 
immerhin um $100 befchädiat, mäh- | 
rend der Hauseigenthümer, Ed. Wo- 
dafa, einen Verluft von etwa $50 er= 
leidet. 

Das Teuer, melches geftern Abend | 
durch Ueberfochen von Del in der 
Leinölmühle von D. M. Baumgarten 
& €Eo., Nr. 683 Auftin Ave, zum 
Ausbruch fam, richtete einen Schaden 
bon $30 an. Die Flammen wurden 
glüdlicherweife noh im Keime er: 
ſtickt. 

Die C. W. Roth'ſche Stallung, hin— 
ter dem Gebäude Nr. 376 W. Madi— 
ſon Str. gelegen, wurde geſtern durch 
Feuerswüthen um $100 bejchädigt. 
Die Entſtehungsurſache des Brandes 
iſt unbekannt. 


— —— — — 





Eimer und Amend's Rezept No. 2851 
hat Tauſende von Rheumatismus geheilt. 
Kein Leidender ſollte verfehlen es zu verſuchen. 
Gale«k Blocki,111RandolphSt. Agenten. 
— — ——— — 

Die Kathol. Förſter. 





Die Neuwahl der Beamten, welche 
in der geſtrigen Sitzung der Staats— 
Großloge vorgenommen wurde, er— 
gab folgendes Refultat: 

Chief Ranger: B. $. Cahill. 

Bize-Chief Ranger: 3. W. Freund. 

Gefretär: Nicholas 8, Fifcher. 

Schatzmeiſter: James Burke. 


Truſtees: P. H. Keeſtner, Wm. 


Alt, M. Cooney, J. J. Coſhin, M. 
Donahue, D. Nerlihy und F. 
Connery. 


D. 


Zu Delegaten für die in Ottawa, 
Ont., ſtattfindende Jahres-Konven— 
tion wurden erwählt: Dr. A. F. Bau— 
er, Rev. G. Heldman, John C. Schu— 
bert, J. P. Lauth, G. J. Diener, J. 
H. Fichter, C. Hoffmann, G. J. Boh— 
nen, Joſeph Grein, J. Steinlucher, 


J. Cahill, T. 
lin, Sohn €. Long, T. 9. Clifford | 
und Rev. E. U. Kelly. 


Junge Spikbuben. 


Ein vielverheißendes Irio murbe 
geitern Abend im Zellengefängnif der 
Rawſon Str.Polizeiſtation abaelie- 





nen indeſſen das Zeug zu gefährlichen 
Der | 
Privatwächter Peter Hanfon ertappte | 
einem Einbruch in 

die Gefchäftsräumlichkeiten der Koh: | 
len-Firma D. ©. Rihardfon & Eo., 

Nr. 167 Kingdburyg Str., wurde aber 

bon den Hoodlum3 unter vorgehalte- 

nen Revolvern geziwungen, fie unbe | 
läftigt von dannen ziehen zu laffen. | 
Eine genaue Berfonalbefchreibung 

von dem Trio wurde fofort der Poli- 

zei eingehändigt, und fchon bald 

nachher jaßen die Gefuchten Hinter 

Schloß und Riegel. 
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Millionen 
Pfunde 


Von Cotoſuet ſind an die 
Liebhaber einer guten 
Küche verkauft worden. 
Millionen Mahlzeiten hat 
es ſchmackhafter gemacht. 
Es handelt ſich um kein 
Experiment bei 


(olosue 


Swift’s volkommınem Dadifett 


Le 


Der riefige Verkauf diejes 
Artitels befagt am Beſten, 
was die Köche Amerilas 
bon ihm denten. 


Berfauft überal in 
8: und 5:Pfd.:@imern. 


Swift ana Company, Chicago. 
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| ten Firmen unter der Bedingung, daß | 
| der Schulrath auf eine 
| Wiedereinfhägung des igenthums 
| verzichtet. Hiergegen erhob das Schul- 
| rathsmitglied J. W. Errant, melcher | 


| Broteft und verlangte, die Zurüdieis | 
| fung der befagten Empfehlung. Herr 
| Gefchäftstransaftion durhaus nicht | 
| aliever des Komites eine jolche Abma- 


nes Eigenthum dabeiin Betracht ge- 


ı der Firmen oder Gefellihaften das 


| ftimmte Einfommen zu jchmälern. 


| Q.-Frachthöfen an 92. Straße beim 
ı Weizenbiebjtahl ertappt wurden und 
| den GSpegzialpolizilten John 


| tendiebjtahls bezichtigte Jennie Chap- 


ı W.Diron, verleiten, einWürfelfpielchen | 


nd eintraf. - ade 
bürfte nunmehr feine as 
‚dung werden Senne 


Schulraths ſitzung. 


Aufgeregte Debatte über den Be— 
richt des Schulfond- Komites. 
Der jtäbtiihe Schulrath hielt ge- 

ftern Abend feine regelmäßige Siyung 

ab, in welcher e3 zeitmweife jehr lebhaft 
zuging. Die Veranlaffung hierzu bil- 
deten die Berichte des Schulfond-Ko- 


| miteS bezüglich der Erneuerung Der 
' Pachtfontrafte mit der „Zribune Co. 


und der Firma Hannah & Dogg, 10° 
tie der Bericht des Komites fürSchul- 
verwaltung über die beabfichtigte Er: 
höhung der Gehälter einer Anzahl von 
Direktoren, Lehrern und Superinten- 
benten von Spezialfächern. 

Das erftgenannte Komite empfahl 
in einem Mehrheitsbericht die Verpach- 
tung der zum Schulfond gehörigen 
Grundftüce an die beiden obengenann- 


10jährliche | 


ebenfalls dem betr. Komite angehört, 
in einem Minoritätsbericht energifchen 
Errant machte geltend, daß die ganze 
aefhäftsmäßig fei und feines der Mit- 
hung getroffen hätte, wenn fein’ eige- 


fommen wäre. Er mies bejonders ba= | 


rauf hin, daß der Schulrath fich nicht | 


den Vorwurf zu Schulden fommen 
laffen follte, im Intereſſe einflußrei— 


für die Erziehung der Jugend be= 


Nach längerer Debatte, in deren Ber 


lauf e3 zwifchen Errant und feinem | 
einem jcharfen | 
Wortgefecht kam, wurde beſchloſſen, 
die Angelegenheit in der nächſten re- 


Kollegen Trude zu 


ſind, von denen Keine der 
den Platz an der Seite des geliebten 


heirathen. 





gelmäßigen Sitzung als Spezialge- 
ſchäft zu verhandeln. 
Das Schulrathsmitglied Lindblom 
proteſtirte gegen die von dem Schul- 
| verwaltungs-Stomite empfohlene Er= | 
| höhung der Gehälter gemwilfer Anges | 
| ftellten des Schulraths und es wurde | 
| beichloffen, diefe Angelegenheit 
einer morgen Abend 


abzuhaltenden 
Spezialderfammlung zu erledigen. 
Dr. T. 3%. Bluthardt, befanntlich 


pafant geworden mar. 


feine bisherige Stellung niederzule- 
gen. 

Hr. Louis Kohk, das neue Mitglied 
des Schulraths, welcher an Stelle des | 


ı ausgefchiedenen Hrn. Fri Goeh er= | 
ı nannt worden ijt, wurde im fein Amt 
eingeführt und den verfchiedenen Ko=- 


mite3 zugetheilt, welchen Zebterer frü= 
ber angehörte. AR 


Ausgezeichnete Tage und AbendeSchufe. Bryant | 
& Stratton Bufineh College, 315 Wabajh Ave. 


— — — — 


Allerlei Miſſethäter vor Gericht. 


Emil Larſon und Leopold Roß, die 
in vergangener Woche in den B. & 


Crane | 
nicht unerheblich durch einen Revolver= | 


ı Tchuß verlegten, wurden gejtern bon 


Richter Henneffy zum Prozeß feitge- 


| halten, 


Förmlich vor denRichter „geſchleppt“ 
wurde geſtern die des Diaman- 
mann. Sie fol vorgeſtern Abend 
einen gemwiffen James Wieger, der zur 
Zeit im „Inter Ocean Hotel“ an State | 
Str. Iogirt, einen Bufenfnopf im 
Werth von $125 ftibigt haben. Jennie 
wird fi nach Anordnung von Richter | 
Bradmwell vor den Grgßgefchmworenen | 
näher zu verantworten haben. 

In Friedmanns Wirthſchaft, Nr. 
375 Clark Str., ließ ſich vorgeſtern ein 


„Nachbar“ aus Miſſouri, Namens H. 


Diron, verleiten, ein Würfelſpielchen 
mit dem Schanfwärter Robert Scott | 
zu maden. XLebterer fol ihn hierbei 
um $65 bemogelt haben, weshalb man 
Scott geftern vor Richter Bradmell 
brachte. ITrogdem der Schanfmwärter 
ganz entrüftet that, wurde er Doch dem 
Kriminalgericht überwieſen. 

Unter der Anklage, aus dem Roth- 
ſchild'ſchen SGefchäftslofale an State 
Str, einen Ballen Tuch geftohlen zu 
haben, ftand Jennie Doyle gejtern vor 
den Schranten des Armory-Polizeige 
richts. Das Frauenzimmer fiel | 
während des DVerhörs in eine tiefe 
Ohnmacht, erholte fich aber ſchließlich 
wieder und murbe dann unter $300 | 
Dürgfchaft den Großgefchiworenen zu 
weiterer Aburtheilung überantwortet. | 

Sohn Rofe, Walter Polfus, Otto 
Kalmo und Frank Helmwein, vier | 
junge Burfchen, welche in SamuelHer= | 
3098 Mufikalienhandlung, Nr. 1 
Emma. Straße, eingedrungen imaren 
und diverfe Sachen dort geftohlen hat- 
ten, wurden von dem Polizeirichter 
White den Großgefchtoorenen über- 
wieſen. 

Wegen Diebſtahls von Kleidungs— 
ſtücken aus dem Brückenwärkerhäus— 
Ken an ber Brüde an 35. Str. erhielt 
Timothy C. Keppell geſtern vom Poli— 


zeirichter Wallace $25 Seldftrafe auf- 
gebrummt, 


Endlich in Saft. 


Vor etwa Sahresfeift unterfchlu 
James DuBois feinem —* 
Arbeitgeber, dem Grundeigenthums- 
Matler ©. — bie Summe von 
$100 und blieb feither fpurlos ver- 
ſchwunden. Jetzt endlich befindet ſich 
der Burſche in Händen der hieſigen 
Polizei; er wurde nämlich, diefer Ta- 
ge inZindal, Süd-Dafota, feftgenom- 
men und dann per Schub nad Chi- 
cago zurüdtranspottitt, mo er aefi 


Y J * 


in | 
| Fräulein Difisfa 
| von diefem Nacheatt ihrer Nebenbuh- 
| Ierin Anzeige. In dem Zimmer Frl. 
ein Mitglied des Schulraths, wurde | 
| mit. einem Sahresgehalt von $1800 
| zum Vorfteher des Schulgiwang3-De- 
partement3 ernannt, welche Stellung | 
durch den Tod des Hrn. Frankland | 
Hr. Bluthardt | 
wird in Folge deilen gezwungen fein, | 


| Mädchen felbft konnte nicht 


| Brautausftattung, 
| werth war, hat Sofepha da2 Eine noch 
| erreicht, dat; die Hochzeit 


| ben demnädhjft feine befonbere 


— —— — 


Zwei Madchen uud ein Mann. 


Zwei Mädhhen und nur ein Mann 
ift immer eine bedenfliche Situation, 
und die Gefchichte wird noch bedent- 
licher, wenn die in Frage fommenden 


| 
| 
| 


l 


Rivalinnen zwei heißblütige Polinnen 


Anderen 


Mannes einräumen möchte. ofie Di: | 
jiäfa undXofefaBaplomafa waren noch | 
bi3 vor Kurzem intime Freundinnen, | 
aber die Trreundfchaft Hat ein großes | 


Loch befommen, woran einzig 
allein der junge Kohn Casper jchuld 


ift, der im Haufe Nr. 624 Holt Str. | 


ein autgehendes - Kolomialmaarenge- 


fchäft betreibt. Er hatte beiden Mäd- | | 
chen gleichzeitig den Hof gemacht, wie | 


da3 die böfen Männer öfter zu thun 


pflegen, jodaß jomohl Joſie wie Jofe- 
fa fich in dem jchönen Glauben wieg- | 


ten, er werde fie eines Tages vor den 


TIraualtar führen. Der Tag fam und | 
mit ihm die Entfcheidung. Da Mor- | 
monigmu3 bei uns nicht erlaubt ift, | 
Herr Casper alfo nicht beide Mähren } 
ı zugleich heirathen fonnte, jo war ber | 
legten | Monate Zeit 
Sonntag erfolgte das Aufgebot in der | 
| &t. Stanislaugfirdhe, 
mußte zu ihrem Schmerz und Xerger | 
erfahren, daß Casper die Andere als | 
hatte und | 
entjchloffen war, Fräulein Difisfa zu | pas 
Bon wahnfinniger Eifer: | 
fucht gepeinigt, befhloß die Zurückge-⸗ 
Geltern | 
Abend begab fie fich in dasgimmer ih- | 
| rer Nebenbuhlerin im Haufe Nr. 624 | 
ı Holt Str., nachdem fie den Moment | 
ı abgepaßt hatte, wo Fräulein Difista | 
und ihr Bräutigam das Haus verlaf= | 
fen hatten, und machte fich über den | 


Konflitt unausbleiblid. Am 


Lebensgefährtin ermählt 


mwiejene Rache zu nehmen. 


Koffer des Mädchens her, mofelbit die 


Brautkleider und fonjtige Ausftattung 
fein jäuberlich aufbewahrt lagen. Zus 


| nähft nahm fie den neuen Frühjahrs- 
hut und den beiten Mantel heraus; | 


dann holte fie eine Kanne mit Petro- 


| Yeum und nachdem fie den Snhalt der- 


felben! in den Koffer “onoffen hatte, 
ftecfte fie die ganze&efchichte in Brand. 
Die Flammen wurden glüdlichermeife 
bon den Hausbewohnern 
entvecdt und bald erftict, : aber die 
ihöne Brautausftattung war „futih.” 
machte der Polizei 


Paplomsfas wurde der geftohlene Hut 
und der Mantel gefunden, aber da3 
entdeckt 
werden. Nachdem ſie ſich überzeugt 
hatte, daß ihr Racheplan gelungen 
war, hatte ſie ſich aus dem Staube 
gemacht. Außer der Vernichtung der 
die etma $200 


verſchoben 
werden mußte. Fräulein Diſiska wird 
alſo noch ein wenig warten müſſen, 


ehe ſie in den erſehnten Ehehafen ein- 


laufen kann. Und das hat mit ihrem 
Petroleum die eiferſüchtige Joſepha 


gethan. 


Unter Kuratel geſtellt. 


Die Geſchworenen in Richter Kohl— 
ſaats Gerichtshof erkannten geſtern, 
daß John D. O'Hara, ein Sohn des 


| früheren County-Schatzmeiſters Da— 
niel O'Hara, derTrunkſucht verfallen 


und deshalb, dem Wunſche der Gattin 
gemäß, unter Curatell zu ſtellen ſei. 
Er ſoll in letzter Zeit ſein Geld mit 
vollen Händen in Wirthſchaften ver— 
plempert haben. 


Der Rauch⸗Inſpektor. 


Mayor Swift iſt mit der Amts— 
führung des Rauch-Inſpektors Adams 
keineswegs zufrieden und wird demſel— 

Auf⸗ 
Mayor 


merfjamfeit widmen. Der 


ı macht e3 Adams zum Vorwurf, daß 
| er auf der Befolgung der Vorjchriften 


der jtäbtifchen Rauchverbrbnung nicht 
mit der erforderlichen Strenge be- 
ftehe. Allerding3 mdcde er bie und da 
Klagen gegen die Raudhfünder an- 
hängig, aber er beantrage in den mei- 
ften TFallen eine Verfchiebung der Ver- 
handlungen von Woche zu Woche, wo- 
zu er überhaupt fein Rechtihabe, Nur 
dem Polizeianwalt ſtehe das Recht der 


Warnung, 


Das Bübl.kım wird 

von gewifjenlofen 

Händfern. gemwarnif, 

die gewöhnliches Glau- 

berſalz, oder eine Miſch⸗ 

ung von gewöhnlichem 

Seidlitz⸗Pulver als 

IE „Karlsbader Salz“, 
„Sprudel- Salz“, „Dentjdyes' (Germen) 
Salz“, „Künftliches Karlabader Salz“, oder 
„Improver Karlsbader Salt“, und uuter 
vielen anderen Bezeihrnungen zu verkaufen 
firhen, unter der Anpreifung, daß „bieje 
eben fo gut“ feien wie die ächten Produfte 


| von Karlabad, welche direkt au® den meltbe- 


rühmten Quellen genommen werden. 

Dies beruht nur auf einer Vhufhiung des 
Bublitums des größeren Berdienftes wegeıt, 
ten der betreffende Händler au diejen Fäl- 
ſchungen macht. Iſt künſtlicher Wein 
jo gut wie ähter? Würde irgend Je— 
mand wifjentlic) fünftlichen Wein dein natür- 
lichen Saft der Neben vorziehen? Warum 
denn fich von diefen Fälfhungenhinterführen 
faffen, fpeziell wenn die Gefirnäheit dabei in 
Frage kommt. Die natürlichen Brodüfte der 
Onellen von Carlsbad enthalten Beitand- 
theife, die fünftlich gar nicht hergeſtellt wer⸗ 
den können. Seit Jahrhunderten ſind die 
Wäffer von Karlsbad wegen ihrer Heilwir⸗ 
tung bei Kraukheiten ber Leber/ Nieren und 
des Magens rühmlichſt befanut, 

Das ädhte Carlsbader Sprußel-Sal; wird 
hirelt ang der Sprubelquelle ter bet Lei- 
tung der Stadtgemeinde Karlsbad gewonnen, 
und durch deren Agenten fär bie Bereinigten 
Staaten, die Eisner & Meudelfon Ee,, New 
York, verkauft. Iede Fiaice des Act im- 
portirten Waſſers und Sprudelſalzes muß 
obiges Stadtfiegel, ſowie die Unterfchrift der 
Agenten „Eisner & Mendeljon Co. 132— 
154 Franflin Str., New York,“ aufber Eti- 
tette haben. Zu haben iıt allen Apotheler 

Man hüte ih vor Falſchungen. 


Der Studiroth: Kerlsde 


* 


und! 


und Sofefa | 


rechtzeitig | 


| 
| 
l 
I 


ı unfug in 
ı geiteuert werden fann. 


Verfchiebung einer Gerichtäverhand- 
lung zu. Befchwerden über qualmen- 
de Schornfteine laufen tagtäglich ein. 
Mayor Swift wird in Kürze eine Re- 
organifation des Raud-Jnjpeftoram- 
tes bornehmen, jo daß dem Raud- 
Zufunft mehr ala biäber 


Brieftaiten. 


Die Nehtsfragen beantwortet Ber 
RebtsanwaltQerrXenst6hrn 
Neujen,.Yimmer I2—14, Wr. 5. Ave. 


2. — „E3 würde zu wmfändib jein, wenn 
ven bier ausamastderjeken jolften wie man 
uch aegen Nachdruck ſchüßen Aura. Sprechen 
önlich wor, md wir werden es Abırı gas 
erflären. — 4 Wen Sie uch Pdeutjder 
aederiger find, oder Ahr Bub bei einem 
ne ‚Hand regäteirten Vorleger herausgeben, 
ame elb⸗ anch Deusihkend gegen Rahdrud 
OURE werden. — 3) Bücher e Spt 
— Vücher iun deurſcher Sprache 
an 
„I. Bd. — 63 
bübrentarife, 
* 
8 
ee a: ner, der bier Vürger asworden 
der dafı u ! Dadurdh wieder Denticher Würger iwer« 
rüdgichte er 8 biefige Vürgkpapiere „Wieder zu⸗ 
nn na — Richtbütget, welche im Auslan⸗ 
ea ! chaupt in Alltmois fein Grunds 
esse: Aiaıı Dr erben, und jelbit bier 
wagdndarte Richtbirger können Di cs mit geim:i 
ſen Siuſchtänbungen thun u 
3 NR. 2. — Es w do 
Iu:te* gegen Sie 


beftchen für Werzte feine feiten Ges 


eine fogenammt. „forefofure 
tet werden. n gir 

Far nicht vertbaidigen, Pan Bas Mekeık m 
Q gefältt en. Pi baben dann nob 12-15 
—— vaus wieder einzuldien oder 
ee ae an (Ri mob br Berabre 
Weilte u: & te stder 

retten, loa3 od ae Werben u — 
F —9 wenden ie 2 

: = - boouchen keinen Cent beraus zugeben. 

* —* a8 Eie in einer {0 verziwidten Lage 
—* ame en Trubel zır befommmen“, nme 
it sonen au wicht jancır. \hre Dimittume sie an. 

aeihidt_ausgeftellt und jpı dt ge — —— 
ee Sie, wie e3 fcheimt, ; ge“ 

chaupter Ihn 

Dein “ en, dab Ahnen die richtige Mpreffe auges 
De at, md Daß Sie deſelbe falſch aufgeichrieben 
jaben: — in jolhen Fällen kann Ihnen aud di 
Wbemdpoft- wicht helfen, 2 5 


der Wiether wird 


N. K. — Sie lönnen nach hieſig 
tern nicht baftbart urachen für e 
Ihre Kinder amgerichter baben W 
tbun Tönen, wen Ihnen die N X 
boete zertreten? Laſſen Sie fih aiı 
Beihihre .erzäbfen! Hier in Ehienan. 

sazyer Rehtsmumelt, welhh;, ir der Ameriiom 
‚Station eine der angeiekeniten Veriönfihtsir 
t. Grerzählte dent Ehreiber 53858 
die folgende Geichichte: Kommt da ue u 

ger zu mit und will in fürchterlichee te J 
von mir wiſſen, was er genen einen ander Pıqyı 
wun kaun, der ſeinem Pferd Gnien Küblen 
Schwamj gebunden hat. Er iprab von Pe haften 
wird Schadenerjak: ich aber fante ibm & fole mir 
erſt einual ſünf Dollats aeben: damır wiirde ich idım 
fagen, was das Befte wäre, (Die Kerle, fügte er 
biz, müfen immer im voraus bezahlen, naher 
diebt es nichts) Er gablte fünf Dollars; ich ftedte 
ſto gemüthl ch in meine Taſche uud jagte dan: So 
nun geben Sie bin, und löjen Sie den Mnoten wie- 


die Blumen⸗ 
eine Peine 
wohnt ei 


it. 


ı den 


| der auf! — Wir wollen onen, und Iwaor gratis, 


ernen ähnlichen 6 aeben: „Treffen Sie Nortehs 
vummqen, Daß die Rangen micht mehr in Abrer 
dan hineinkommen können.“ Fin 
© BD. — Nein, water Foiwen Umſtänden. 
F. R. — Wenden Sie ih an den Comp Anwalt 
im dritten Stod de3 Courthauſes. 
F. R. — Beetlagen. 
X. L. — Sie können den Ma 
„x 2. — 6i vu i nı inegen „Bruch des 
Seiratbsperiprechens“ verffunen. Aber jonft wichts, 
— — Der Polizeijengeamt ift im Recht; daß 
“Foren jeine Ausfunft, „jalomoniich vorkommt“ iſt 
nicht ſeine Schuld. Dieſeibe entſpricht dem Geſeßz. 


Heiraths⸗Lizenſen. 





* 
Folgende Heitaths«Lizenſen wurden e Dee 
jo! J ern 

Dffice des County Glerts ausgeitellt: “ ” 


David Treby, Marv Q'Brien, geiehl. Alter, 
Ssoat gſcheepe, da Koppelneyer, 8, 25 
Eogur Smird, Marion Beacod, geiegl. Alter 
Tim Gran, Georgia Eihares, 4, 21. : 
Aler Vbahaver, Diary Zolowste, 3, 9. 
Vıtrid MeDergort, Hanauad Garman, 9 
Stans kai Yanuszewsfi, U. Stantowsfi, 
Sohn Widderbirn, Glizaberh Hindenberg, 3 
Jonas Lams don, Aun Jones, 36,9. 
Chatles Loach, Miry Waiſh 30, 25. 

Wief Kamys, Zoſy Oletfa, 9, 25 

Thomas Flamug, Mimmie Vraſeman, B 19 
Gerbamd Koh, Ana Sarion, . * 
LoGraud Meyer, J 
John Avott, 


a. 
7. 


x, Sarah Jonnings, 
Fmma Dick, 31, 18. 
Andt e Jenſen. Markte Larſen, M, 31. 
Arbington Murpbp, Minnie Schmidt, 47, 25, 
Fraut Vöttibone, May Chdden, 21, 18. 
Edward Kelly, Sara Oninlan, 28, 9. 

sohn Harding, Pizzie Dumm, 26, 28. 
Frant Brefiler, Maude Sprepard, 30, 19 

Louis Coawford, KHittie SFream, ꝛi 
Honey Eidfuter, Mary Reinhart, 9, 19. 
Sigurd Berry, Mimmie Danzelfon, 4, 2}. 

W Mom Freeman, Anna Audeefon, 21, 18 
Friedrich Weier, Elza Weſhta, i a 
sodr Khactiib, Maroilda Tollefion, gef. iter, 

>, % 


19 


Alepander Lamb, Jeſſie Reoch, 3 


LDM 

Charles Buignon, Annie Hauteifter 31,2 
Eugene Doron, Birdie — 20 we 
Harry Lowell, Carrie Fuller, 9, 0. 
Chbarleg Frik. Kittie Frants U, 19, 
„ob Smith, Aula Diana, geiehliches Alter, 
Arel Nohnion, Hufda Karlion, 26, 8. 
Herman Reinhardt, Annie Dahınd, P, 19 
D. Frant Milfer, Ida Suritb, 2, 0. 
Fojeph Yrdion, Annie Conmwup, 4, 
Natob Goerfter, Mary Be, MW, MB. 
Sorge Thomas, Annie Bauman, 35, 18. 
Willium Nogale, Margaret Warftith, 8, M. 
Deter Adler, Murn Wels, 3, 18. 
Sharles Nelfon, Mary Olfen, 38, 2. 


Scheidungsklagen 


wurden einregrteicht von Ellen Edith geam 
Treffle Bounet wegen Verkuffeng; Ghris. ak Ws 
& Sarjon wegen Berbaffeng; Katherine gegen Geo. 
. Hunt, wegen graufamer Behandlung; Fdra & 
gegen Fred W. Protbero, wegen Ghebruhs und grau- 
Jamer Behandlung: Ana gegen Robert %. Gble 
wegen Ehebruhs; Maky gegen Aaimes Loody wegen 
TeemmfFucht mad gratjiamer Behandlung; Nettie gr 
gm ent AB. Spencer imegen GEhebrudbs: David 
genen Neunie Dani ivegen Verfüffens: William G. 
gegen Frankie Jomes wegen GChebruchs. 


—_ 
Todesfälle. 


Racbftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut 
fen, über deren Tod denejumdheitgamte Imiihen 
eltern und beute Mittag Meldung juging: 


Charlie Adolph Schaefer, 334 Sedgiw:d Str 
Eh abeth Bades, 1829 ; — ae, 16 3. w 
Friekih Shuel, 193 diion Wpe., 11 3. 

Mar Bansınn, 17 W. 16. Etr., 4 3. 

Eddie Feten, IE N. Barf Ave, 8 3. 


Bau⸗GErlaubnißſcheine 


wurden geſtern wie folgt ausgeſtelt; M. Sibbler 
Zöod. Backſtein⸗Anbdaus mit Bafenent, on 
Et:., 34000; Diven Mbern, Zftöd. Badfteineizlats 
mit Bajement, 40380 Grhange Wpe., 83500; Hid 
Eitate, Baditein-Anbau mit Wafement, 191-197 
Dafiwood Bipd., 3000; D. Linne, IHöd. Badfteins 
lat3 mit Bajement, 8723 Buffalo Mpr., N; 
Sohn R. Matbenev, Sitöd. Bauftein Fiate mi 
Bafement, 716 Jadjon Str., 88000; 9. A. Williaus 
Abd. Daditein = Wohnhaus mit WBafement, 1656 
Adams Str., $6500; Byron Smith, BadjteinsAlus 
bau "mit Bajement, 377--379 Wabaib Ave, $2200; 
N. Filber, Aftöd. Backtein-Flafts mit Baſement, 
3422 Weftern Uve. $2500; 3. M. Haslett, Liiöd. 
Vaditeinsfaden mit Baleutent, 727-735 47. Etr,, 
350; Yohn T. SKeatina, 2itöd. Baditein-WMohns 
haus mit Bafement, 5610 Aadfon Abe... 85000; 
3. Gajjidy, Mid. Badkein-lats mit Bafenrent, 
185 Richmond Str., 83000; 5. Ludwig, 2itöd. Pads 
ftein-Flat3 mit Bajenıent, 726 Dania Wpe., 


—) —— 


Marktbericht. 


Ghicago, den ®. Mai 189. 

Breife gelten nur für den Großhandel. 
Gemüfe. 

Kohl, 2.75 00 per _Rorb. 

Eellerir, Me —ASe per Dutend 

Kartoffeln, Gbc—68e per Bulbel, 

3twicbeln, $2 $3.00 per Yab. 

Meike Rüden, 18:—20t per Buibel, 

Mobrrüben, Tc—M per Rab. 

Burten, $1.50—$1.75 per Dnngenb.. 
Rebendes Geflügel, 

Hübner, IK—Ohe per x 

Frutbühner, I2c per 

Enten, 10c—1le per Pfund 

GSänie, 83.00-54.00 per Dukenb. 


ild. 
MalfardsEnten, 22. ‚50 per Dütenh, 
Kleine Enten, $1.00-$1.25 Her Dutend. 
Echnepfen, $1.50 per Dupend. 
Kaninden, Sc—40e per Dugend. 


2 y 
Autternuts, GOc—Gic per Be 


und. 
und, 


Küf 
SDidorp, $1.75-92.00 per Bulbel, 
Wallnüfle, 91.25-41.50 per Bunfbel. 

Butter. 

Leite Nabmbutter, 2lce per Pfund, 
Schmalz. » 
4 Schmalz, Ice per Pimp. 

ier. 

Friſche Gier, 12: per Dudend. 

drüchte. 


Arpfel, 22.50-81.00 ge Fa 
itronen, 92. > ber Ri, 
ie Bee * Im 
Sommers: Weizen. i 
Re. 2, TTieBO; Pr. 3, Beier 
Bintrr:Welsem ; 


Nr. 3 roth, TIeTie; Kr. 2 Ti 
er BES, VORAN 


* 2 gelb, 25; Me. 3, 
a * 
Safer. ö 
Re, meih, Beate: Me. 3 meh, Me 


Heu — 
Rian e Be 


3210 Se. 


- 
z 
e 
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es nee mer u un nennen. 


Abendpoſt. 
Meint täglich, Außgenommen Sonntags 
ıuögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


endpoſt“⸗ Gebãude ..208 Fifth Ave, 
gwiſchen Monroe und Aoams-Str. 
CHICAGO. 
Zelcphon No. 1498 und 4046. 


z jede Nummer ......4. 
ß der Sonutagsbeilage 
I hh unsere Träger frei in’8 Haus geliefert 
hentlich ...ueenerserssese nennen 22... 6 Egittd 
im Voraus bezahlt, in den Ber. 
r- — sasann. an sad 8 
Nach dem Anslarde, portofrei 


in 
— 


Koloſſal ſchneidig. 


Wenn unſere Jingos ſich nach einem 
Galſtaate umſehen, in welchem alle 
e Vorſtellungen verwirklicht find, jo 
d Ahr Blid auf der Schmeiter- 
Zzublik Venezuela haften bleiben. 
enn dieſe iſt ſo „ſchneidig“, daß es 
gar nicht darauf ankommt, die 
ize Welt in die Schranken zu for— 
n. Oewohl ſie bereits mit England 
aan Reinc) Grenzberichtigung im 
reite lag, zögerte ſie keinen Augen— 
ick, ſich auch mit Deutſchland, 
‚antreich, Spanien und Belgien zu 
eierwerfen. Weil die Gefandten diefer 
wirder in Caracas an ihre bezügli- 
N Regierungen gemeinfchaftlih ein 
traulihes Schreiben gerichtet hat- 
„ in melchem fie über bie. Lotter- 
rthſchaft und die Unehrlichkeit Ve— 
uelas Klage führten, und weil die— 
Note durch eine Unvorſichtigkeit 
ialieniſchen Geſandten zufällig 
Oeffentlichkeit gelangte, wur— 

Wen Beſchwerdeführern einfach ih— 
Pälls ausgehändigt. Venezuela 
Ich ohne Weiteres alte diplomati- 
en Beziehungen zu den genannten 
„nderit ab. E3 verlangte feine Er- 
Kirung oder lohme Entfchuldigung, 
dern jchmiß ohne Umftände bie 


aſchlappige“ 

hm zu Herzen’ nehmen follte. 

Veider hat aber das Heldenftücd noch 
Nachipiel. Die tappere Regierung 
Venezuela hat nämlich die Ver- 

MAttlung der Ver. Staaten von Ames 
(Fa erbeten, meil fie mit England, 
utfchland, Franfreid, Spanien 
1d Belgien die abgebrochenen diplo= 

Ktifchen Beziehungen jehr gern mie- 
anknüpfen möchte. Indeilen foll- 

das ihren Nimbus in den Augen 

> Singos nicht zerftören. Schon der 

Ayne Nitter Yalltaff hat bemiefen, 

Pi e8 einem Helden mohl anjteht, 
{0 und borfichtig zu fein. 


iederceinführung Der Todesitrafe. 
J 


Mechdem die Todesſtrafe in Michi— 
mehr als 30 Jahre abge— 
war, iſt ſie ſoeben durch die 
nd gar republikaniſche Legis— 
wieder eingeführt worden. Es 

Nallerdings nicht der Nachweis er— 

ficht worden, daß in Michigan mehr 

Pmordet murde, al3 in galeichartigen 
taaten, welche den Galgen nie bejei- 

it haben, aber e3 wurde geltend ge- 

ht, dap die öffentliche Meinung 

e Hinrichtung der Mörder verlangt. 

efe Angabe it mwahrfcheinlich rich- 

1. Menigitens find in Michigan 

ederholt Lynchereien vorgekommen, 
bh. „das Volk“ vollzog auf eigene 
nuft die Zodezitrafe, 

8 Gejeß außer Lebung. gejegt wor: 

war. &3 vermag alfo offenbar 
| e Gründe nicht zu würdigen, die den 
taat veranlaßt haben, auf die Blut- 

Iche zu verzichten. 

Denn daß die Gejelichaft Lediglich 
utzache übt, indem fie die Todes- 
afe kootltred, fann faum beftritten 
erben. Auf einer bejtimmten Ent- 
Kclungsftufe der Menfchheit wurde 

überall für die Vflicht der nächſten 

erwandten eines Ermordeten gehal— 
an, den Tod desfelben zu rächen. Ein 

Kohn, der die Manen feines getöbte- 

m Vaterd hicht verföhnte, nahm un- 

fahr diefelbe Stellung ein, wie ein 

Jeußiſcher Offizier, 


kein Sohn da, ſo mußte der Bru— 
Neffe oder ſonſt ein Blutsver— 


añdter des Erſchlagenen die Rache 


ollziehen. Das führte mit der Zeit zu 
oßen Familienfehden, die ſich immer 
eilet fottſpannen, bis endlich der ei— 
e oder andere Theil eine Sühne an— 
ahm. Um der Ausbreitung dieſer 
Jehden zu ſteuern, wurden zuerſt Zu— 
Juchtsſtätten errichtet, in die ber 
Blutbann“ nicht eindringen durfte, 
Jeil ſie geheiligt waren, und ſchließ— 
ch erklärte die Geſellſchaft, daß ſie 
[bit die Rachepflicht 
Jerde. Sobald irgend ein Volk von 
2 familienverfaflung zum Gtaate 
acht, fommt auch der Grundfah 
Jeltuuma, daß der Einzelne fich 
eibjt Recht verfchaffen darf. E3 
ht die geordnete Rechtspflege, Die 
ber jelbftverjtändlih im Anfan= 
och immer an die überlieferten 
Ytsanfhauungen hält und nur ſehr 
hafam durch philofophifche Ermä- 
ungen beeinffußt wird. Die Anficht, 
5 Blut nur mit Blut aefühnt wer- 
en kann, hat fih bis auf den heuti- 
en Tag nicht austilgen laffen, ob- 
pohl fie mit allen Gründen der Ber- 
ft, der Erfahrung und der Men- 
liebe befämpft worden ift. 
Folgerichtig iſt es gewiß nicht, daß 
er Staat eine Handlung vornimmt, 
ie er ala das größte Verbrechen Tenn- 
eichnet. Au er follte unter feinen 
Imftänden ein Menfchenleben vernid: 
en dürfen. An die abjchredende Wir- 
na ber Zöbesftrafe läßt ſich un— 
öglich noch‘ glauben, und um bie 
Be unſchädli zu machen, 
auch, man fie nicht binzurichten, 
lußerdem hat auch ſchon man— 
er Unfhüldigee auf dem Gal—⸗ 
en oder Scaffott geendet. Al- 
dieſe Erimä 


—35 vermb m 
doch die Kacyaier * 2 
1, bie auch dem Et Beil 





melche durd) | 


der das Duell | 
rweigert, d. h. er. wurde verachtet. | 





übernehmen | 


innewohnt. Nur wenige Länder öber 


Staaten haben fih im Laufe Diefes 
Sahrhunderts zur Abfchaffung derXo- 
desitrafe entjchloffen, und von diefen 


- haben einige ihren Beſchluß wieder 


rüdgängig gemadt. Hierzulande gibt 


es jebt nur noch drei Staaten, Maine, . 


Rhode Yeland und Wisconfin, welche 
ben Mord blos mit lebenslänglicher 
Haft beitrafen. Auch diefe mögen dem 
Beifpiele Michigans folgen. 

Daß Mord und Todtfchlag in den 
Der. Staaten häufiger porfommen, als 
in jedem anderen gefitteten Lande, läßt 
fich leider nicht beftreiten. Das liegt 
aber zum Theil an den vielfach noch 
jehr ungeorbneten Zuftänden und zum 
andern Theil an der Langfamteit der 
Ntechtöpflege. Wenn die Legislatur 
bon Michigan für Die prompte Verur- 
Iheilung ber Mörder gejorgt hätte, ftatt 
ihnen mit dem GStrid zu drohen, fo 
hätte fie wahrfcheinlich mehr erteicht. 


Im Namen der Gerechtigkeit. 


E3 ift mindeftenz gefehmadlog, über 
das Schidfal der Einfommenfteuer 
audh noch Wite zu machen. Die re: 
publikaniſche Preſſe kann es 
nicht unterlaſſen, 


ſchütten. Wenn dieſelben es wirklich 
ernſt meinten, ſagt ſie, ſo ſollten ſie 
doch eine Einkommenſteuer ausſchrei— 
ben, die den einzelnen Staa— 
ten nach Maßgabe ihrer Bevölke— 
rung auferlegt werden würde. Dann 
würde nicht nur der Oſten, ſondern 
auch der Süden und Weiten zu zahlen 
haben, und das Bundes-Obergericht 
fönnte feine Einwände mehr erheben. 

Menn damit aejagt fein jo, daß 
die Einfommenfteuer deshalb „Tektio- 
nell”, oder gar populiftiih, fozialt- 


ftifch oder anardiltifch war, weil fie | 


in den Staaten New York und Maf- 
fachufetts3 mehr eingebracht hätte, als 
in den Staaten Mifftffippi und Kan= 
fa3, fo ift das ein händgreiflicher Un- 


y | jinn. Denn das Gefeg nahm auf den | 
Jerleumder“ aus ſeinem Lande her= | 


B. Das ift ein Veifpiel, das fich der, 
Staat3jefretär Gres | 


MWohnfi der zu Beiteuernden ebenfo 
wenig Rücdficht, wie die Gefehe über 


die Zölle und die Binnenfteuern. Leb- | 
| tere werden natürlich auch vorwiegend 


bon den dichtbenölferten Staaten ge= 
tragen, in denen e3 viele Gropftäbte 


gibt. In der Stadt Nem York allein | 


werden 3. B. mwahrfcheinlich mehr im- 
portirtte Havannah-Zigarren, 
Ceft und mehr PBarifer Noben ver 
kauft werben, ala in allen fernmeitli- 
chen Lumpenftaaten zufammen ges 
nommen.-Daraus zieht aber Niemand 
den Schluß, daß die Zölle auf impor- 
tirte Zigarren, Champagner 
Staatskleider populiftifch oder fozia= 
iitifch find. Ferner wirft wohl die 


Grund» und Bodenfteuer in mancher | 
als im ganzen | 


Großjtadt mehr ab, 
übrigen Staate. Trobdem folgert man 
nicht, daß Diefe Steuer lediglich gegen 
die Grofftädte gerichtet und ihrem 
Mefen nach „agrarifch” ift. Wenn die 
Einfommenfteuer den Oſten mehr 
getroffen hätte, al3 den Süden oder 
den Weiten, fo wäre da3 doch nur auf 
den arögeren Reichthum des Dftens, 
und nicht auf feine geographiſche La— 
ge zurüdzuführen geivefen. Die rei- 
hen Zuderpflanzer in Louifiana, und 
die Groß-Viehzüchter 
und Montana hätten doch gerade ſo 
gut zahlen müſſen, wie die Kaufleute 
in New PYork und die Fabrikanten in 
Boſton. Da die Einkommenſteuer von 
allen Perſonen und Geſellſchaften ent— 
richtet werden ſollte, deren Jahresein— 
kommen die Summe von 84000 er— 


reichte oder überſtieg, ſo wäre ſie von 


ganz gleichmäßiger Wirkung geweſen. 
Die Millionäre des Oſtens wären ihr 


auch dann nicht entgangen, wenn, ſie 


ihren Wohnſitß nach dem Süden oder 
Weſten verlegt hätten. 

Dagegen müßte eine Steuer, welche 
auf die Staaten nach dem Maß— 
ſtab ihrer Einwohnerzahl verumlagt 
worden wäre, ganz entſchieden als 
ungerecht bezeichnet werden. Der 
Staat Maſſachuſetts ſteht mit ſeinen 
2,480,000 Einwohnern hinter dem 
Staate Texas mit 2,650,000 Einwoh⸗ 
nern in Bezug auf ſeine Bevölkerung 
etwas zurück, aber das für Steuer— 
zwecke eingeſchätzte Vermögen tft in 
Maſſachuſetts fünfmal ſo groß, 
wie in Texas, und der wirkliche Reich— 


thum des erſteren Staates dürfte den 


des letzteren um mindeſtens das Zehn— 
fache übertreffen. Wenn ſomit Maſſa— 
chuſetts nur annähernd eben ſo viel an 
die Bundeskaſſe abauführen hätte, mie 
Texas, ſo wäre das gerade fo, als 
wenn die Grundeigenthümer am Dre— 
rel Boulevard nicht höher eingeſchätzt 
würden, als die an der Aſhland Road. 
Die republikaniſchen Organe werden 
nie beweiſen können, daß das Ge— 
rechtigkeit wäre. 

Was verſteht man denn überhaupt 
unter einer Einkommenſteuer? Sicher: 
lich nicht eine Kopfſteuer, ſondern eine 
Sieuer, welche von dem Reingewinn, 
bezw. Reineinkommen der einzelnen 
Büurger erhoben wird, und mithin die 
fteuerfräftigften Klaſſen zu 
den öffentlichen Laſten heranzieht. 
Nun muß man ſich entweder auf den 
Standpunft ftellen, daß jeder Bürger, 
gleichpiel ob er Millionär oder Bettler 
ift, ven gleichen Betrag an die öffent« 
lichen Kaſſen zahlen follte, was offen= 
bar lächerlich ift, oder man muß zu» 
geben, daß die ftarfen Schultern mehr 
belaftet werben. follten, als die jchma=- 
hen. Da aber die Ver. Staaten nahe: 
zu $500,000,000 jährlich durch Ver» 
zehrfteuern aufbringen, melde 
bon der großen Mafle des Volkes er- 
boben werben, jo ift e3 doch mahr- 
hbaftig feine anarchiftifche Forderung, 
daß die Reichen und Mohlhabenben 
meniajtend den zehnten Iheil biefer 
Summe hergeben follen. ; 

In feinem Lande der Melt find bie 


Gieuern ungerechter vertheilt, ala in 


ven Ber. Staaten von Amerifa. Der 
lebte Kongreß machte einen fehr be 
feidenen Berfuch, fie gerechter zu ber- 
iheilen und erhielt zum Lohne für} ⸗ 
ne Bemühungen von den Wählern ſo⸗ 
Br l 9 Be ig‘ moralifi 
e. 3 ft aber ı 
ler Tage Abend. — 


aber 
die Urheber dieſer 


Steuer mit Spott und Hohn zu üher. Fir die ünſich der Rehrhet bie nicht | 


an bie Wiederkehr folch’ hoher Breife | 


mehr | 


und ı 


in Wyoming | 





_„Abendpofte, Ghicago, Donnerftag, den 23. Mai 1895. 


— —— — — 


— — — 


Andauernder Aufſchwung. 


Die Anſicht, daß die nicht zu ber— 
kennende Beſſerung im Geſchäftsleben 
andauern wird, findet volle Beſtäti— 
gung durch die Antworten, welche das 
Fachblatt „Dry Goods Economiſt“ 
auf ſeine Anfrage bez. der geſchäftli— 
chen Ausſichten von elwa 125 hervor⸗ 
ragenden Fabrikanten, Großhändlern 
und Importeuren der Textilbranche tr 
allen Theilen des Landes erhielt. Neun⸗ 
zig Prozent der antwortenden Geſell— 
ſchaften und Firmen ſehen in der ge— 
genwärtigen Geichäftslage „zuperläf- 
fige Anzeichen für dauernden Auf- 
ſchwung.“ 


fertiger Waaren für 
Saiſon in die Höhe treiben werden, 


aber 24 Prozent der Antwortgebenden 


halten dafür, daß die Waarenpreiſe 


dadurch nur geringe Steigerung er— 


fahren werden. Nur der achte Theil 


der Firmen und Yabrifgejellichaften | 


erwartet, daß mit der Zeit „pie Preiſe 


mwieber eine Bafi erreichen werden, die | 


der bon 1891 und ’92 nahe fommt. 


glaubt, fprechen verfchiedene Gründe, 
und zum Eintritt gefchäftlicher Wohl- 
fahri ift auch keineswegs die Wieder: 
fehr der vor drei Jahren üblichen 
Waarenpreiſe nothwendig. 

Von 67 Prozent ſeiner Korreſpon— 
denten erfährt der „Dry Goods Eco— 
nomiſt“, daß ſie von ihren Kunden, 
den Kleinhändlern, hoffnungsvolle 
Berichte erhielten, manche melden „et— 
was Beſſerung im Geſchäft“, und an— 


dere ſagen, daß die „beſten Ausſichten“ 
vorhanden ſind; 40 Prozent der Klein- 

händler ſind der Anſicht, daß das Ge- 
ſchäft durch das „kürzliche Steigen der 


Preiſe“ belebt wurde; faſt ausnahms— 
los führen die Kleinhändler geringe 
Vorräthe. 

Nach Aufführung dieſer und anderer 
Daten faßt der „D. G. E.“ ſein Ur— 
theil in folgenden Worten zuſammen: 
„Wir ſind der Ueberzeugung, daß, un— 
ter Berückſichtigung aller Umſtände, die 
Ausſichten als ſehr günſtig angeſehen 
werden können. Wir werden wahr— 
ſcheinlich kinen Buhm bekommen, und 


die Preiſe werden im großen Ganzen 


niedrig bleiben, aber der Umfang des 
Geſchäfts wird allgemein befriedigen.“ 


Das iſt die Anſicht des tonangeben- 


den Fachblattes der ſo wichtigen Tex— 
tilbranche, und in Verbindung damit 
mag noch folgende Aeußerung des be— 
kannten Eiſen-Fachbläattes 
Trade Review“ hier Platz finden: „Im 
Gegenſatz zu der oft wiederholten Be— 


hauptung, daß Preiserhöhungen nur 
aufrecht gehalten werden können durch 


eine bedeutende Vermehrung der Nach— 


frage nach dem fertigen Produkt, hat 


der Markt von Woche zu Woche darge— 


than, daß Die in die Höhe treibende | 


Kraft am andern Ende angefett hat. 
Die Löhne der Eofe-Arbeiter und die 


Eofe-Preife wurden in die Höhe ge= | 
Tchraubt, ehe eine Beflerung im Mart: | 
te für Hütten- und Gießerei-Brodufte | 
zu merfen war. Dann Stiegen die Preis | 
| je für Belfemer-Erz, ehe fich im Rob: | 

eifenmarft eine Befjerung zeigte. Jebt | 


haben die Löhne in den Hüttenmwerten 
eine arößere Steigerung erfahren, ala 
bie Lage des Marktes augenblidlich 
rechtfertigt, und in Pittsburg haben 
Arbeiter in Stahl- und Walzmwerfen 
Lohnerhöhungen erhalten, ohne daß 
der Marft eine verhältnigmäßige Bef- 
ferung zeigt. 
darauf Hin, daß 
die Folge der vermehrten Nachfrage 
nach) dem fertigen Fabrikat waren, und 
auf diefe Weife der Markt allmählich 


in einen Zuftand gelangt, in dem er | 


fih, nad) der Theorie, vor den verfchie- 
denen Zohnerhöhungen hätte befinden 
follen.“ 


Eine Erklärung für diefe eigenthüme | 
liche Erfcheinung aibt das angezogene | 


Blatt nicht, und eine folde ift aud) 
nicht leicht zu finden. An naheliegen- 


ften tft noch die Vermuthung, daß die | 


Arbeitgeber im Cofe- und Eifenge- 
fchäft fich die allgemeine durch die Pa- 
nit verurfachte Demoralifation zu 
nute macdten*und die Löhne in ’94 
noch) mehr berabdrüdten, al3 die Lage 
des Marktes damals nöthig machte, 

Zum Schluffe jet noch erwähnt, daß 
die Breife für Beffemer-Roheifen heute 
in Pittsburg um nahezu 15 Prozent 
höher find, al3 am 1. Januar oder 1. 
März diefes Jahres. 


* &3 verlautet, daß Bürgermeifter 


Swift die Namen der von ihm zu er=- 


nennenden drei Zipildienit-Rommiflä- 
re dem Stabtrath in deilen nächlter 
Sitzung zur Beftätigung unterbreiten 
wird. Er:Alderman Kerr fol Borfi- 
ber der Kommilfion werden. 


\ —0 
Die einfache Wahrheit 
ist vollkommen genügend bei Hood’s Sarsaparilla, 
Gerade das, wäses vollbringt, genligt, seiu Ver 
dienst, zu beweisen. Die Frau des Rev. Chas, 
‚Switbenbank, Cosumne, Cal,, sagt: “In dieser von 


Malaria durcheeuchten Gegend fühlten wir uns 
gedrückt, müde und verzagt, oline Appetit.Seit wir 


Hood’s Sarsaparilla 


e n, sind. wir wieder zur Gesundheit pela 
„Wir empfehlen es herzlich.” Kauft HOOD’S, 


ds Pillen 


Die Waarenpreife werben | 
nad) -Anficht von 20 Prozent der Be= | 
fragten nur um „einÖeringes fteigen”, | 
während 61 Prozent „höhere Breife“ | 
erwarten. Diefe legteren glauben, daß | 
die höheren Rohftoffpreife die Preife | 
die fommende | 


„Iron 


Die Thatſachen deuten 
die verſchiedenen 
Lohnerhöhungen eher die Urſache als 
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117 6i5 123 State Str., durch Bis Wadaff Ave. 


Freitags⸗-Ereigniſſe 


im Baſement.. 


Es wird ein 
großer Tag 


ſein für ſpezielle Partien und Längen verſchie— 
dener Art in hochfeinen Sommerwaaren — zu 
Preifen, die befonders fpeziell find. Es wird — 


wie iminer— das Haupt: 


Retailgefhäft bilden. 


Kleideritofie: 
N) 94 Do1 ſtoff 
Reſter. a 


Längen von Plaids, Serge3, verichiedene 
Caſhmeres, Tricots, Cheviots, Miſchun— 
gen, Suitings, Diagonals, Twills, faucy 
Tambridge karrirte Novelty Suitings, 
Streifen, Figures, Boucles, Brokate, in 
Krühjahrs-, Sommers, Herbit: und Win: 
terfarben, Kacons und Schwere, Waareıt, 


bi3 zu 75c werth, gehen jänmt: € 
lich Freitag zu..: 19e 


Neiter von 
ihwarzen Stoffen. 


Reinwollene Serges, Henriettas, Fancy 
Figuren, Crepons, Satins, Soleils, Drap 
und Sicilians, Waaren, die bis 6 de 
zu 81.00 werth ſind, Freitag. . . . e 
Schöne Muſter, hel— 
x gut werth 10€ 
Challies. Ze, dreitag 
DD TR u 
Seide— pons -2,500 Yards 
ſeidene Crepons, in 
Farben— Pink, Ciel, 
Nile, Mais, Lilaec, Roſe-roy, Ceriſe, 
ſchwarz u. weiß. Anderswo für 60e 
ERBE ne sata ame ee eine - 
* 
v ra 
Neiter VOM nee tan. 
Reiter von 
Nainſook, 
Vietoria Lawus, India Leinen und 7e 


de Paris, Diagonals, Cheviots, Mohairs 
Wollene leru. dunkler Grund 
Lyons Seide Cre— 
Verkauf. allen neueſten Abend— 
verkauft, ſo lange ſie anhalten 9 
ertauft, ſo lange ſie anhalten 490 
Ein großer 
„m. 
Weil: Zeng. karrirtem 
Mulls werth Me, zu 


Reſter und Kleider-Längen'von punktirten 
Swiſſes, echte St. Gallen-Waare, 1 Be 
DE 


werth 30e—Freitag 
Reſter von ganz leinen 


* 
Leinen— Handtuchzeug — braun 
Reſter und gebleicht, ſchwere 
— 


Qualität—werth 8 

12%c, Freitag... De 
Nefter von Tiich-Damajt und Servietten, 
die Anjammlung der ganzen Saijon von 
fürzen Püngen und 4 Tußende, werden ver- 


fauft für 1 Preis 


gerade 
von Band =» Meitern, be- 


Band: 
z ftebend aus jchwarzem 
Reſter. und farbigen, auf Beiden 


Seiten gleichem Atlas— 
Band, ſchwarzem und farbigem Sammet— 
Band mit Atlas-Rücken, Taffetas in Dres 
dener Effekten, Checks, Streifen und Plaids 
—ſie ſind in Längen von 1bis 2 Vards— 
reguläre PBreiie jo hoch mie 6öc, 
Freitag 


Eine große Anfanmlung 


Durch großen Spitzen— 
Verkanſ »utſtand eine 
große Partie von Re 


. 
Spiken: 
Reiter. tern von Jehwarzen 
Nourdon Spitzen, 


ſchwarzen Chantilly Spitzen, rahm- und 
buͤtterfarbigen Venice net top Spitzen, 
Normandy Vals und Point de Paris und 
wirklichen handgemachten Torchon-Spitzen, 
die requlären Preiſe laufen bis zu 9 
86e —Freitag Auswahl für c 
Importirtes 


Futterſtoſfe. 


Haartuch, Die 2dc Sorte, 1 


Freitag 
” 
250 


ot 


22 zölliges wirkliches Haartuch, 
die A5e Sorte, Freitag für 


Corded Crinoline, 30 Zoll breit, die 
123 Sorte, Kreitag für 


Echt jchwarzes Tafjeta, 10: Sorte, 
Freitag für 

Moreen Sfirting, echt jhmarzı 20c 
Sorte, Freitag für 


Todes-Anzeige. 
Nord West Chicagb Wirths-Verein, 766 
Milwaukse Ave. 
Mitdliedern und 
daß üuͤnſer treue 
mann am 


Mitglied Urantt San id 
ag, dem M. d. M., 
ı - —*— 
Uhr, nach lancgem Leiden geitorben I, Lie SErTDi 
gung Findet auı freitag, den 4. d. Mis., Mor- 
gen: Et Ahr, von Teamerhaufe, 38 W. Pivifipi 
Str, 'aus ) dem St. RonifaciussKirchbof fatt, 
Wiralicd i fid an dem Begräbuiß 
zablrei 


Berrdi: 


— — — —— 
Todes⸗Anzeige. 


en wild Betlbnnten bmit 


dah meine ebte Frau Elſez 
id geliebie 


die traurige 
uer, nach kurzem, ſchwe— 
cm \ ı mit Den Beguutigen, Der Miche jauft 
Deren merchinten Sf: Am fill Theölnabme bite 
die tiei_ tramermden, Ginterbiicheitat: 
Albert Toemple, 
Marn Holle, 
Ktant Eberle, 
Totnis Dolluas, 


Todes⸗Anzetge. 


im After. von 52 brot am Mit woch Rachuttao 
geiſtorbon A. Die Beerdeguuv findet aut Soniutag, 
den 26. Mai, Nädamitihgs 1 1ER, vom Tuerdan⸗ 
ie, 15 Meffen. Eır., - ua — Hat, Um 
: Ana itget der beirübhe Gatte 
ng : s BVBilpeim Meyer, 
Todes⸗Anzeige. 


F und Belannten die traurige Nachricht, 
— gelihtet Gatt? und ‚Vater Artpur 
Hanideman,. nach bangem Ieidon im After vom 
55 Nabren. am Moutäg, ‚den, 20. Mai, Abends 11 
Uhr, janft entfählafem it. Die Vierdigung finder 
ftatt am-rreitag, den 24, Morgens 8 Ubr, vom 
Tratterhaufe, 34 W Divifion Ett., nah der Et. 
Niopfuskisäe und. don: da nah den St. Bonis 

i ichhof. 

— Ba = teaiiernde Wittive nebft Kindern. 


Frank J. :Hinkamp's Place, 
Bde 34. Diace und Late Upcenue, 
Ä PAR... 
og all 


—— 


Freunden die traurige Nachricht, | _muter 
—J | 150 Berfonen im Koſtüm des 18 Jahrhunderts wer⸗ 
Abends Il | 
! fterlen 


| 

| 
Freunden und Befämter die trantige Nachriäht, 
dak meine Innig geliebte Gmttin MırtaMener 


Ereigniß im morgigen 


Fancy dunfelgeitreif: 
te maihbare Matro- 
ſen-Anzüge fir Kinds 


Knaben: 
Un züg ** er, — 
95€ 


10 Sabre, gute Werthe zu 81.50, 
Freitag 
Knaben-Hoſen—dunkelgraue Miſchungen, 
Größen 4 bis 14 Jahre, die Dol— 49 
lar-Qualität, Sreitag 

Damen Glace: 


handſchuhe, — 
zum Knöpfen 


u; 
Handſchuh— 
Kun 
Verkauf. oder Schnũren 
— leinige ſind 
leicht beichmust, von andern nur uuvols: 
ftaändige Partien vorrätbig, aber 35 
alles find jeltenme Werthe zu.. © Dt 
Schwarzfeidene Handichuhe <für Danıeı, 
engliiche Waare, reine Meilaneje 35 
Seide, werth 75c, reitag ot 


Sommer: Damen: 
Kleider, Sara dusige u 


Auswahl und bübichen Mujtern, gut werth 
von 85 bis zur B12 für 82.50. Ferner Duck 
Blazer Anzüge fiir Damen, beller ıt. dunk— 


ler Grund, voller Rock, wide 2 9 
=1:.9 


Facings, urſprünglich 84, für 
810.00 Damen— 


Capes, 815.00 
Tapes u. 820.00 


Sommer: 
Umhänge. Gapes, einfache 


Gapes, doppelte Gapes, ſchwarze CElah 
Baped, Ta Gapes und braune Gapes, 


eine große Auswahl von wi 8 
Dir 


Sapes, gehen Jreitag für... 
Eine aroge Partie 


LIT ET EEE 
von Andets, viele 


(Ir 
Sommer: 

2 F us, ſchwarz, 
Jackets. a er * Hi Dia, 


viele ganz mit At— 
las gefüttert, extra volle Aermel, ſonſt für 


810.00, 815. 00, 820. 00 und 1 95 
1. 


325.00 verfauft, Jreitag.... 
Muslin, Mandels 


GE my ner) 
weiche Appretur, 


Cottons. 


gebleicht, Te-Waaren für 


36 


Kifjen:Meberzüge, volle 45 Zoll, gebleicht, 
ichiwer und ohne Drefiing, 124: Dias Sc 


lität, für 
3360 


Kleider Prints, die be⸗ 
ſten Qualitäten, indigo 
blau, ſchwarz, ſilber 


Betttücher, alle Größen, fertig zum 
Gebrauch, gutes 50e-Betttuch, für 


Wald): 
grau, türfiich-voth 


a4 = 
Stoffe. die gewöhnliche 


8c-Qualität, Freitag 


ı6, 


Gingbams—die beiten 124c Zephyr Klei⸗ 
der-Ginghams, ausgezeichnete Mu ze 
ſter, großer Vorrath, Fteitag ed) 


Dimity—geitreift und geblümt, fehr fein, 
germöhnlich mit 124c bezahlt, 6ie 
2 


Freitag 

- 
Reiter von Raichftoffen—die modijch- 
jten Stoffe diejer Saijon, jomwte alle Arten 
GStaplewaaren, al3 Dimities, - Yamıd, 
ichottiiche Ginghams, Percales, Gambricd, 
Blifje, werth bis zu 30e die Yard, ne 
Freitag ») 


EN En 
Mir 3 torgen:Wrap- 
Wr apper pers in echten 
Prints und geblümten Lawus, heller und 


dunkler Grund, einige leicht beſchmutzt und 


zerdrückt, werth bis zu 81.50, 45 c 
Freitag de und 40 


zz Bm 
weiß und farbig, große 


/% Ya} 
Shirt: 
Auswahl, etwas zer: 


Waiſts. drückt und be— 29€ 


fchmugt, werth $1.50, Freitag... 


Damen Shirt Waifts, 


Luthers Verhoer, 
wie von der Geidpichte der Reformation erzählt, in ber 
CENTRAL MUSIC HALL, 
Mittwodh, den 29. Mai, 8 Uhr Abends, 
nuter den Aufpizier der eugt. Iuth. Grace Kirche. 


ANSON PARK! 


Nrofe freie Erkurfion mil Mufi 


— nach dem beliebten und ihönen — 


FHANSONPARK 


| gana des Zuges von umjeren Agenten mit weiß-toth: blauen 








| Mir fönnen 


Jeden Sonntag Nahmittag. 

Ein Ertrazug der Chicago, Milwaufer -& Et. Paul R, R. verläft den Union-Babnr: 
bof, Ede Canal und Adams Str., um 1:30 WUhr und bält an folgenden Hatteitellen: 
Indianga Str., Iybourn Junetion, Milwaunkee Ave. und Leavitt Str. und California Ave 

Der Aufibwung den Sanfon Park ın Kaufe der legten Monate erfahren bat, folite 
genügen, einen Jeden, der jich ein eigeneh Seins gründen will, davon zu überzeugen, daß 


| e8 innerhalb der Stadtgrenzen feinen Ort giebt, der auch nur annähernd die Vortheile bietet, 
| wie unjer jo beliebter Haufon Bart. — Sleftriihe Straßenbahnen und die im mächiter 


Nähe sich befindenden HGochbahnen ficherıt fchiiele Beförderung ; die Erbauung von Kirchen 


| und Schulen jorgt für Erziegung ımd Bildung Enver Kınder, während die Anpflanzung von 


3009 der jchönsten Bäume es zu einem herrlichen Fleckchen Erde machen. -Die jich dort befind- 


| lichen und noch geplanten Rabrifen gewähren Guch beitändige Arbeit in der Nähe 


Eurer Wohnungen. — Ueberzeugt Eu jelbit! 


2ptten von 8350.00 ab. 


Kleine Anzahlung. Weit nad) Belieben. 


Da mr eine befchränfte Anzahl von Potten noch vorhanden, fo fäunıt nicht und fommt 
Kaufern von Yotten in DHanjon Barf wird Geld zum Bauen geliehen, 

Freie ErfurfionssTirfers find in unferer Office oder eine halbe Stunde vor Nb- 

Badges zu haben. — Für weis 


ſofort. 


tere Einzelheiten wende man ſich an 


SCHWARTZ & REHFELD, 


N.-W.-Ecke WASHINGTON & LA SALLE STR., Zimmer 50 und 51. 
Tickets ſür Exkurſion zu haben bei unjeren Agenten: 
ALBERT POLLAK, - - - 174 Fremont Str. SIEGFRIED BLUM, - - » » 
ALBERT GRUNEWALD, - - 248 Mohawk Str. | GEORG KREBS, - - - - — a 


KONRAD RICKER. - - - - - 026 W. 18 Str. | FRANK KELCHHAUSER (BarberShop),593 Lincolna 
HENRY SCHWARTZ, - - - - 75 Orchard Str. Pr Smdofabı 


Deabiihtigen Sıe einen Haushalt einzurichten? Wenn fo, faufen Sie Ihre 


Möbeln Garpets und Sefen 


nicht eher, al bis Sie die 


AMERICAN FURNITURECO. 


284 & 286 W. MADISON STR., 


beſucht haben, moielbit Sie die fhönfte 
| und 


iNigfte Auswahl von } 
Saushaltungs: Gegenftänden 


| auf der Mejtfeite antreffen werden, bejtchend 


aus Bett: und PBarlor-Suits, ‚„„Fols 
Ding‘ = Bettitchen, Stleider: und 
Bücherſchränken, Tiſchen, Oefen, 
Carpets, Lampen, Gardinen, Gias— 


und Porzellanwaaren 2c., lkurz Alles, 
| um einen Sausbalt vollitaudig mid zu 


den niedrigsten PBrerjen einzurichten, 
Ihnen einen vollitändigen Haus: 


| halt nad) eintagigerNiotiz lieferu, und zwarfür 


nicht abach 


Baar oder leichte Abzahlungen, | 
Vergeht nicht die Nummer: 284 & 286 WEST MADISON STRASSE. 


MARTIN RUETTNER &. co. Tma,bdjlm 


Edjneidet Dicd aus und bringt E83 mit Euch umd wir erlauben einen ®rtra:Rabatt. 
Großer Verkauf 


von 





ı Streifbewegungen im ganzen Lande,baben wir eine Anzahl Hojen 
‚ an Hand,welche anf Beitellung gemacht und auf die Unzahlungen 
ı geleijtet wurden. Wir wollen Euch befaate Anzablungen zu Gute 


fommen lafjen und die Sofen zu 83.35 das Paar verkaufen. 
Denn Ihr auferhalb der Stadt wohnt und nicht fommen 


ı Könnt, jchieft Euer Taillen- und Beinmaß und wir werden Euch 


Mufter von folchen vorräthigen Hofen- fehicken, welche Euch 
pafjen. 


APOLLD CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


deu dem berühmten Prozeh Putbers in Worms dar- | 


Nonnen, welche das Kloſter verlaſſen, Mönche 
und Kirchenſäuger aus Erſurt, zwei allegoriſche Auf⸗ 
züge, Gejwichte von Luthers Xeben, von der berühmes 
sen Doriejer n Frau. w. Monroe aus Phila vorge⸗ 
tragen, 85 prücdtige ftereoptiihe Amfichten, Ehorge» 
fana. Solo? x. — Eintritt #1, 75c, 507, 250. Eintritis: 
Tarien und rejervirte Siße find vom Donnerftag. den 
2}. Dat, an at der Haile zum baben. — Give neue und 
lehrreide Unterhaltung. — Wafbington Pojt.* 


20. Ward Peoples’ Party Club. 


Berfammlung Freitag, den 24. Mai, Abends 

8 Ubr, in KRONEBERGERS HALLE, €de 
Tullerton Ave. und Ward Str. 

Spreder: ©. Stetman. — Thema: „Die Eilber- 


| 20 


für obige Daidine. mit fieben 

Schubladen, allen Appataten 

und Sjähriger Garantie, 

Retail Office Eldriöge B 
Nah: Raihine 


® 275 Wabash Av. 


Schußverein der Haushefker 
gegen fhlecht zahlende Mttether, 

371 Zarrabee Sir. 

Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 


A. F. Stolte, 3554 $. Halsted Str. 


Branch 
Offices: 


LINCOLN PARK FLORA, 


Julius Martini, Iufabe. 
rüber: Albert Fuchs. 
459 Oft Divifion Str,, nahe Slärt, 
a in Sähnittbt i ſche 
— te rat u an umen, fowie tropifchen 


3 


J 


| Bitten wir auf die Dinrfe ©. I. & Co. zu adhlen, 


ar er: seit: beit oft auögeffßtte Mr MA EBERHARDT, —— ⏑⏑⏑ —— 
EEE | N er en | 


Konſular⸗ 
Rechtshureau 


Erbſchafts-Regulirungen 








161 FIFTE AVE., CHICAGO, ILL. 


Deutſches 


S1jabdfl} 


von Bepnerf, 
84 LaSalle Str., 
Rechtkonſulent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.Ungar. 
Konſulate 


| Regiftrixter öffentlicher Notar, 


Erbichafts: 


, ‚ 
Einziehungen, 
Vollmachten, Ceſſſonen, Quit⸗ 
sungen mit konſulariſchen Be⸗ 
alaubigungen Spezialität; Geb 
der zu verleihen auf Chicago Grund: 
eigenthum; sprojentige Eypothefen in 
Beträgen von 8500 und aufwärts flets 

an Band zum Derfauf. 
Zeit 1871 in EChirags, 





und 


(taatlid inforporirt) beforgt ald Spezialität: 


für ganz Curopa unter billigfter VBeredinung. 
Vollmachten geſehzlich und Bonfn- 
farish Beglaubigt, 
Beſorgung aller legalen Urkunden, Supethe 
ten und zBöihungen, Haus: und Berfaufsders 
träge, Berzsihtd: und Gejliond :» Hrfunden, 
Meile: und Wilitärpafie. Wrlaubägeiude. 
Wbjliraftsunterfunhungen. Ginugaben au alle 


dentide Stanid: und Yivilbehörden und Erle 
digung aller amtlihen Zuichriiten. 


Freier Rat in allen Rechts Entſchadn 


gungs⸗ Eheſcheidungs⸗ und 
Vrozeßz ⸗Angelegen heiten. — Raͤheres durch: 


ER. WF. EXEDAFM, 
Deutſcher Konſulent. 
Man beachte: 


155 O. WASHINCTON STR., 
Oflice: KEMPF & LOWITZ 
EI Sountag Vormittags geöffnet. 


Sajüte uw 
Zwiſchendeck 


von und nab EUROPA über alle £inien 
am billigsten bei 


C. B. RICHARD & 60,, 


Gceneral:Agenten, 


62 S. CLARK ST.., (Sherman House.) 


Dffen Sonntag3 von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 


bw 


Auf nach Braga! 
zur Ethuographiſchen Ausſtelluug, 


mit dem belannten Schnelldampfer des 
NORDDEUTSCHEN LLOYD, 
“KAISER WILHELM I.” 


4. Juni von New Dorf. 
Biltige Fahrt. @ute Verpflegung. 


Im 


Vou Thicago nad Bremen uud znräd, per 5 63 
Schueldampfer, Zwiichended..... .-.... — 
855 


Bor Ehtcago nad Bremen per Shheldam« 
pfer, md zucäd per Roland-Danıpier.... 
Ketpur-Billete, gültig für ein Jahr, von Bremen, 
Sunthampton, Genoa, Gibraltar. — Anzahlung 8& 
TReidet Euch frühzeitig beim KRomite: 


JAN SPHVAR, 
80 & 832 Filth Av.. oder: 314 W. 18. Str. 


Schiffskarten 
bon Deutihland. 
Warum kauft Da wicht Derue Billete mo Du fie 


Möbeln, Teppiche, Ocjen 
am bittigften defommitt Wende Did an die bullige 


und Saus-Ansftatiungswaaren von 8 ee 
Strauss & Smith, Rad 292... “ Union Ticket Office, 
16aplj | (71 Oft Sarriion Straße, Ede Fünfte Avenue, 


Deutihe Firma. 
Difiee offer bis 8 Uhr Abends u. 1 Uhr Eountagä, 


3minr 





Wenn Sie Geld jvaren wollen, 


kaufen Sie Jıre 





die Dot uns fommienden Eädien tragen. 


M. A. LA BUY, rtdenssihter 
196 W. Madison Str., &de Halfteh 
Wobunta: 58) Milwaukee Ave. 12fe1} 


— — — — 


ES bear und 85 monatlich auf 850 wertb Möbeln. 
Kinderwagen zum halben Preis. 
ce : e ern. ED 200 feine Spigen-Dedten werben frei 
5 Eine ae Su ae 
. mitbringt, 1 ı 
Chas. Emmerich & Co., SER Runderisager, —X 
ns· isi s. ceaual stn. teie lacrso· s. für SU. ein 
Bein Fintauf von Federn autzerhalb unieged *8*8 CRY —8 —— eg > 
ddidm | gleiy, Eineuroär Auswahl Wir repariren, tan 
: un urtd derfaufen für Taar oder auf wöden 
zablungen. Kommt fhnell ! ilmalıno 
Reparaturen an Shieferdähern 
Noie!alle Bieharbeıten an flachen und Biebels 
u —2 Mai pe nd 
Be ri » Her 
x dſdu "640 W. 18. Btr., uae Riblanb Une 





+ 


wenig 


Beranügunas-Wentweifer. 


cago Dpera House Hlarbin jr. 
b i a—Gisnmande, 
n8 Opera Bavillon-Baubeville, 
Opera Houfje—A Blad Sheep. 
in 8—Baudeville, 


Hoo0leys— The birth of Venus. E 
Lincotn Pakt Theater Rıttio Viderl, 
MeBiders—The Cotton King. 


Staatlihe Feititelung der Preife. 


Sn der Kommiffion de beutfchen 
Neichstags, die zur Berathung des 
Antrags Kanitz niedergeſetzt wurde, 
hatte der Graf Schwerin eine Reſolu— 
tion eingebracht, die dem Anſchein 
nach einen rein akademiſchen Charak— 
ter trug. Sie ſprach aus, es ſei doch 
eigentlich gar nicht ſchön, daß in ei— 
nem Jahre die Preiſe ſehr hoch und in 
einem. andern Jahre ſehr niedrig 
ſind. Viel ſchöner ſei es, wenn ſie in 
einem Jahre ungefähr eben ſo hoch 
wie in dem andern ſind und dabei ſich 
ſtets auf einer mittleren Höhe halten. 
Das ſoll die Regierung bewirken; ſie 
ſoll in billigen Jahren durch außeror— 
dentliche Gewalten, die ihr in die Hän— 
de gegeben werden, darauf hinarbei— 
ten, daß ſich die Preiſe erhöhen; ſie 
ſoll aber in ſolchen billigen Jahren 
Vorräthe aufſammeln, aus denen ſie 
in theuren Jahren abgeben und ſo die 
Preiſe auf einen normalen Stand— 
punkt herabdrücken kann. Die Kom— 
miſſion ſoll ſich einſtweilen darauf 
beſchränken, ihre Freude an einem ſol— 
chen idylliſchen Zuſtand auszuſpre— 
chen. Auf welche Weiſe dieſer verwirk⸗ 
licht werden kann, wird ſpäter zu er— 
örtern ſein, und dabei wird ſich her— 
ausſtellen, daß der Antrag Kanitz das 
einzige Mittel zum Zwecke iſt. 

Dieſer fein ausgeſonnene Plan iſt 
mit einer Stimme (13 gegen 12) ge— 
ſcheitert. Die Gegner hatten ange— 
führt, daß ſie ſich nicht dazu verleiten 
laſſen wollten, ſich darüber auszuſpre— 
chen, ob ein Zuſtand wünſchenswerth 
ſei, ehe feſtgeſtellt worden, ob ein ſol⸗ 
cher Zuſtand möglich iſt, und ſie hiel— 
ten ihn für ſo unmöglich, daß jede 
weitere Beſchäftigung mit demſelben 
unnöthig ſei. 

Man kann die Preiſe für Getreide 
nicht feſtlegen, ſagt dazu die Berliner 
„Voſſ. Ztg.“, ohne auch die Preiſe an— 
derer Gegenſtände feſtzulegen, und un— 
ter allen Preiſen, die auf Erden be— 
zahlt und genommen werden, iſt der 
Preis der Arbeit, der Arbeitslohn der 
wichtigſte. Man kann dem Grundbeſi— 
tzer nicht hohe Getreidepreiſe gewähr— 
leiſten, wenn man dem Arbeiter nicht 
hohe Löhne gewährleiſtet, durch die er 
das Brot, deſſen er zum Leben bedarf, 
verdienen kann. Wir ſtehen alſo mit 
der Annahme des Antrages Kanitz 
ganz unmittelbar vor dem ſozialiſti— 
ſchen Staat. Ebenſo gaben ſie zu er— 
wägen, daß es dem Staate vielleicht 
möglich ſein werde, durch Einfuhrver— 
bote in billigen Zeiten die Preiſe auf 
diejenigeHöhe zu bringen, die ihm an— 
gemeſſen erſcheint, daß es ihm aber 
viel ſchwerer ſein würde, in theuren 
Zeiten die Preiſe auf den erwünſch— 
ten Stand zurüdzubringen, meil fie 
nicht-ficher jeten, fo viele Vorräthe an= 


„»gefammelt zu haben, um der Nadhfra= 


ge nach billigem Getreide begegnen zu 
fönnen . 

‚ Auf den Antrag Kanik findet frei- 
Ih das Wort des Rabbi Atiba feine 
Anwendung, daß fchon alles einmal 
bagemwefen ift. Schon amweimal ift ber 
Verfuh gemacht worden, die Preife 
aller Dinge von Staat3 wegen fo feit- 
zufegen, daß jedermann damit zufrie- 
ben jein fann, der Produzent wie der 
Konjument. Das eine Mal gefehah e3 
unter dem römifchen Kaiferthum 
durch Diokletian, das andere Mal un- 
ter der franzöfiichen Revolution dur 
Robespierre. Beide Männer waren fich 
bewußt, das Gute zu wollen, und wer 


I fih deffen bewußt ift, läßt fich nicht 


gern durch böfe Menfchen in feinen 
Unternehmungen beirren. Beide Män- 
ner jegten darum die Tobezftrafe feit 
gegen alle, die ihre guten Abfichten 
durchfreuzen wollten und Waaren zu 
einem anderen ®PBreije kauften und 
berfauften, al3 dem, ben fie für ben 
richtigen hielten. Aber troß der quten 
Abficht, Die fie heaten, und troß ber 
menjchenfreundlichen Energie, womit 
fie die Uebelthäter föpfen ließen, haben 
ihre Gefege nur fehr furze Zeit por- 
gehalten. Sie mußten, das eine Mal 
nach wenigen Jahren, da3 andere Mal 
nad) wenigen Monaten mwieber aufge 
hoben werben, nachdem inzwiſchen 
viel Blut um ihretwillen vergoffen 
mar. Ein ähnliches Schidfal merden 
wohl alle anderen Gejege erleiden, 
die nach ähnlichen Zielen trachten. 

Ein Mitglied der Kommilfion, das 
offenbar jehr boftrinär veranlagt: ift, 
ftellte fich dem Vorfchlag des Grafen 
Kanit noch entfchiedener entgegen. 
€3 führte aus, daß das Heil der 
Menfchheit nicht auf der Gtetigfeit, 
fondern auf der möglichft großen Be- 
weglichkeit der Preife berube, ſoweit 
diefe Beweglichkeit Durch die natürli» 
hen Konjunkturen des Marktes ber- 
borgerufen wird. An-dem Breife ber 
Dinge, an dem jtetigen Fallen und 
Steigen der Preife erfennt man, was 
bie Menfchen anzubieten haben und 
wonach fie begehrten, und wer die Be= 
wegungen ber Preife ftubirt, Tann 
daraus Schlüffe ziehen, auf die Hers 
ftelung welcher Waaren er feine Thä- 
tigkeit richten muß, um den Bebürf- 
nifjen des Publitums entgegenzufom- 
men. Mehr oder weniger ift jeder 
große Fortihritt der wirthichaftlichen 
Entwidlung dadurch hervorgerufen 
worden, daß die Preiſe zu theuer 
oder zu billig wurden. Weil die Prei⸗ 
ſe des Pfeffers zu theuer wurden, hat 
Vasco de Gama Afrika umſchifft, um 
in Indien Pfeffer zu kaufen und die 
mohammedaniſche Vermittelung zu 
umgehen. Weil die Preiſe des Eiſens 
billig wurden, ſo daß die Eifenindu- 
ſtrie ohne größeren Abſatz nicht beſte⸗ 
hen konnte, ſind Eiſenbahnen gebaut 
worden. 

Die aejagt,. dieſe Ausführungen 
waren ſehr doktrinär und mögen ſehr 
in einen Kreis von ſo prakti⸗ 
Männern gepaßt haben, wie die⸗ 


jenigen, Die zufammengetreten waren, 
um ben fo praftifchen Antrag Kanik 
anzunehmen. Sie waren fo boftrinär, 
daß fie in dem Kreife diefer Männer 
mwahrjcheinlih gar nicht verſtanden 
mworben find. Aber troßdem ift es Jehr 
möglich, daß fie das Richtige treffen 
und vielleicht nur einer volfäthümlis 
eren Ausführung bedürfen, um ber- 
ftanden zu werden. Wir mollen und 
nicht darüber täufchen, daß e8 nod 
großer Anftrengungen bebürfen mwird, 
um den Widerfinn des Antrages Ka— 
nit zum allgemeinen Bemußtjein zu 
bringen. Daß diefe Anftrengungen er= 
fordert werben, ift traurig, aber fie 
müffen gemacht werden, um eine ge= 
fährliche Agitation zum Schweigen 
zu bringen. Und fo fehen wir dem ent= 
gegen, daß diefer Antrag ung noch in 
diefer Seffion vielfach und dann aud) 
in folgenden Geffionen beichäftigen 
oird. Aber wir hoffen, daß diefen An- 
ftrengungen der Gieg nicht fehlen 
wird, 





Lokalbericht. 


Selbſtmord⸗Manie. 


Durch Verſchlucken einer ſtarken 
Doſis Morphium ſetzte geſtern der in 
dem Hauſe Nr. 257 W. Lake Str. 
wohnende Maſchiniſt Steven Palmer 
ſeinem Leben ein vorzeitiges Ende. 
Was den Mann eigentlich zu dem 
verzweifelten Schritt getrieben hat, 
bedarf noch der Aufklärung. 

M. J. Halligan, von Nr. 5800 Em⸗ 
erald Ave., der ſeit dem großen Ei— 
ſenbahn-Streik im vorigen Sommer 
außer Arbeit war, wurde des Daſeins 
ebenfalls müde und erhängte ſich, wäh— 
rend ſeine Frau einem Begräbniß bei— 
wohnte. Der Selbſtmörder hinterläßt 
außer der Wittwe 6 Kinder. 

Der 62 Jahre alte Krankenwärter 
Benjamin Boasberg, in dem Hauſe 
Nr. 3764 Aldine Square wohnhaft, 
wurde geſtern Nachmittag ſchwer— 
ſtöhnend im Jackſon Park angetrof⸗ 
fen. Ein ſchnell herbeigerufener Arzt 
konſtatirte, daß der Kranke Arſenik 
verſchluckt hatte, worauf man ihn im 
Ambulanzwagen nach dem Countyho— 
ſpital transportirte. Sein Zuſtand 
ſoll ein recht bedenklicher ſein, und es 
heißt, daß eheliche Zwiſtigkeiten die 
Triebfeder zu dem unſeligen Entſchluß 
waren. 

Am Fuße der Harriſon Str. wurde 
gſtern in den Parkanlagen eine ſchwer— 
kranke Frauensperſon aufgefunden, die 
fpäterhin ihren Namen al® Mary 
Pomers angab. Man forgte fofort für 
ihre Ueberführung nach dem County» 
Hofpital, mo die Aerzte aladann feit- 
ftellten, daß die Frau Morphium zu 
fi) genommen. Gchleunigjt ange= 
wandte Gegenmittel brachten die Da= 
feinsmüde bald außer Lebensgefahr, 
doch konnte bisher der eigentliche 
Grund zu dem Gelbftmordverfuch noch 
nicht ausfindig gemacht werben. 


Die Reformationszeit. 


Intereffante Darftellungen aus dem 
Seben Martin Kuthers. 


E3 werben hier gegenwärtig Vorbe- 
reitungen getroffen für eine interef- 
fante und lehrreiche Unterhaltung, 
welche am 29. Mai in der Central Mus 
fic Hall veranftaltet werben fol. Die 
Unterhaltung wird unter den Aufpi- 
zien der englifchslutherifchen Grace- 
Kirche arrangirt werden und au ei- 
nem Bortrage der talentpollen Rebne= 
rin Frau 9. E. Monroe über die Ge- 
Thichte der Reformation, nebit allego= 
rifhen Darftelungen der bedeutend 
ften Ereigniffe au dem Leben Mar= 
tin Luthers beftehen. Etwa 150 Ber- 
onen, welche 15 bi3 20 hiefige Kirchen=- 
gemeinden vertreten, werben bei diefen 
Darftelungen mitwirken und in hifto- 
riſch getreuen Koſtümen auftreten. Zus 
gleich wird der Vortrag der Frau 
Monroe durch 886 ſtereoptiſche Bilder 
illuſtrirt werden. Unter den Gönnern 
und Förderern des Unternehmens be— 
finden ſich: Bundesrichter Großcup, 
Richter Brentano und Gattin, Frau 
Charles Henrotin, Polizeianwalt MW. 
9. Zatge, Rev. Dr. W. ©. Bryan und 
Red. Dr. Beaton. Das Ereignif wird 
für alle Proteftanten, zumal für die 
Zutheraner von großem Jntereffe fein. 


Gefelligteitsverein ‚„„ Donau.‘ 


Ermuntert dur den Erfolg bes 
Iehten Teftes hat der obige Verein bes 
Thloffen, heute, am Donnerftage, den 
23. Mai, in der Senefelder Halle, Nr. 
565 N. Wells Str., eine große Abenb- 
unterhaltung zu veranftalten, zu ber 
alle Freunde und Gönner herzlichit ein- 
geladen find. Eine genußreiche Feier 
fteht mit Sicherheit zu erwarten, da 
da3 Arrangement3-Stomite fein Mög- 
lichftes gethan und ganz herporragende 
Kräfte gemonnen hat. Der Anfang 
der Abendunterhaltung ift auf 8 Uhr 
feſtgeſetzt worden. 

— — — e — — 

* Sinclair Arens von der 7. Ward 
und John Nelſon von der 23. Ward 
ſind zu Bau⸗Inſpektoren ernannt wor⸗ 
den. D. C. Dunlap erhielt die Stelle 
des Hilfs⸗Stadtingenieurs. 

* Etwa 3000 ehemalige ſtädtiſche 
Angeſtellte, welche im Straßen⸗ und 
Waſſerröhrenausdehnungs -Departe⸗ 
ment beſchäftigt geweſen waren und 
deren „Affidavits“ über geleiſtete Ar⸗ 
beit man nicht beanſtandet hatte, er⸗ 
hielten geſtern an der Lake Front ihren 
rückſtändigen Gehalt ausbezahlt. 

* Am nächſten Samſtag Nachmittag 
wird der erſte Verſuch mit dem neuen 
Straßenbahn⸗Poſtwagen auf derWeſt⸗ 
ſeitelinie gemacht werden. Die betref⸗ 
fende Car iſt in den Werken der Pull⸗ 
man⸗Geſellſchaft ſoeben fertig geſtellt 
worden und wird von der Weſt Chi⸗ 
cago Straßenbahn-Geſellſchaft, wie 
geſagt, übermorgen zum erſten Male 
in Dienſt geſtellt werden. Die Probe⸗ 
fahrt ſoll Nachmittags um zwei Uhr 
von der Ecke der Rockwell und Weſt 
Bm — wo ſich —* een 
anlage raßenbahngeſellſchaft 
ihren Ausgang nehmen. 


evendpon⸗ Chicago, Donnerftag, den 23. Mai 1895. 


Welt Baden u. rend Lid Springs. 
Mittwoch, den 15. Mai, beginnend, und 


von da an jeden Mittwodh und Samitag 
von Chicago nah Weit Bad 
Lid Springs —* der Monon Route an 
ten und Donnerftag und Samftag Abend zu: 

Tidet3 und refernirte Pläge im Schlafma= 
gen, in ber Tidet-Office, 282 Glart Strafe, 
Zelephone Main 174. 11m2w 

werden die billigften 
Billete verkauft 
—in— 
nn 
A. Boenert & Co. 
Agenten für dje 
Bremen Cinie — New Hort—Bals 
ladelphia und Montreal. 
Ked Star Einie-urms sn tew Dort und 
Holländifche Einie- Fest gpap -Autterdam 
Poft- u. Geldfendungen Imal wöchentlich. 
eine Reife nad) Europa zn machen ges 
le nad bier fommen laffen will, follte 
nicht verfenlen, bei uns vorzufprecen. 

Denutshe Münzforten ge: und verkauft. 

92 La Salle Str. 
155 0. WASHINGTON STR. 
Billigfter Platz für 
Zwiſchendeck und Kajüte, 
von und nach Europa. 

4 Exturſions-Dampfer 
Kempf & Lowitz, 
General-Agentur, 
155 0. WASHINGTON STR., 


Abend wird ein Spezial-Schlafwagen direft 
tüdfehren. 

0) La Salle Str. 
Zwifchendeck u. Cajüle 
Hamburg Linie · R33xte re Be 
Kaiferlich Deulfche Reichspofl 
benft, oder wer Verwandte von drüben 
Man beadte: bw 

Schiffskart 
chiffskarten, 

im Juni und Juli. 
wwiſchen La Salle und Fifth Ave. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikt, 1 Cent das Wort.) 


Oaus arvett. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in Heiner Familie. 4 ©. Peoria Str., 1.5lat. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
—— nur drei Perjonen in der Familie. 3622 Ellis 
Ive. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; muß gute Köchin und Laundreß fein. 4467 
Lake Une. —ia 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Großman, 
501 N. Lincoln Str., 3. Flur. 


" Berlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 3426 State Etr. dofr 
— ——— netine 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Familie: von 3; Lohn 8.5084. Bringt Referens 
zen. 848 Monroe Str. 


“ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3228 Prairie pe. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
12233 George Str. 


“ Berlangt: Tüchtiges Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit. 504 ©. Aihland Ave. diia 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3440 Emerald Ave. 
Berlangt: Gute3 Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arb:it, 3 in Familie. SHeusreinigung beendigt. 
4152 Berkley Ave., 2. Flat. dfia 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
© NRoscoe Boulevard und Weitern Ave. 


Berlangt: Ein teinliches deutjches Mädchen fir 
allgemeine Hausarbeit. 


Hausreinigung fertig. 53 
Sheffield Une., oben. 


Berlangt: Eine gute Ködin, die au waſchen 
und bügein kann und ein zweites Mädchen welche 
etwas nähen kann. 601 Dearborn Ave. Dit 

Berlangt: Nettes Mädchen in Privatfamilie jür 
allgemein» Sansavbeit; muß gut wachen und büs 
nein Tünnen, Naczufragen während 3 Tage in 
1658 Wellington Stk. 

Berbamgt: Haushälterin, 
ein Geichäft Felbititändig zu 
stehenden Mann, in Vorftadt; hat 
Schüite. Gute Heimath. Adreſſe: M. 
poit. 

Defamgt: Gin junges Mädchen für leichte zweite 
Arbeit, die Da waihen und bügeln helfen 
ann und fih überhaupt nüslich machen fann. Res 
ferenzgen. 4218 PBrairie Abe. 

Verlangt: Ein in allen häuslichen Arbeiten ers 
fahrenes Mädchen für Heinen Haushlat. Lohn $.50. 
994 MW. Adams Str., Flat 1. 


" Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Ae., Flat 2. Ro 

Berbamgt: Gin Mädchen fir Teichte Hausarbeit; 
givei in der Familie; guter Lohn. Nr. 206 W. 12. 
Etr. a. — 

Verlanat: Ein ſauberes Mädchen, welches Lund 
tochen Tann, von 8 bis 4 Uhr. 125 5. Ave., Baſe⸗ 
ment. 

erlangt: Ein gutes deutſches oder böhmiſches 
Mädchen. 32 4. ei. Br 

Verlangt: Köchin, mette Hanshälterin bei eine 
relnem Herdm, zwei tücchtige Mädchen für Sausars 
beit in Famitian ohne Kinder. 43 N. Clark Str. 


augerlangt: Ein Mädchen für Hotelarbeit. 107 5. 
de. 











onftändige Perfon_ um 
führen bei einem alleuns 
anderweitige Ges 
101 Abends 


152 Yanfjen 





Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche KHausars 
beit. 467 W. Erie Str., Ede Paulina. 


Berlangt: Sofort, 50 _ Mädchen für Kausarbeit 
#n flainen PVrivatfansilien. Lohn $3.50 bis $5. 
605 N. Chart Str. j 

Verlangt: Sofort, zwei gute Köchinnen, Lohn 
85 86: zwei zweite Mädchen, Lohn $3.50—$5. 605 
N. Elart Str. 

Verkanat: Mädchen für Hausarbeit im Heiner 
Bamilie. 345 32. Str. dfr 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Ein ftarker Junge, der Luft hat, die 
Paınterei zu erlernen; einer der mit Pferden ums 
gehen Tann, wird vorgezogen; nah 6 Uhr Abends. 
1251 R. Halſted Str. 

Verlangt: Ein Trimmer. 28 Biffel Str. 
Derlangt: Ein Yunge von 16 Jahren im Gas 
foon. 74 Milwaufee Ave. 


Verlangt; Ein Vorter im Saloon. 1357 Belmont 
Ave., Ede Sheffield Ave. 


Verlangt: Schneider. 262 State Str. 








Verlangt: Ein friſch eingewanderter Junge, oder 
Mann, um ein Pferd zu beſorgen und ſich im 
Hauſe nützllich zu machen. 1064 W. 12. Str., in 
der Apothele. 


Verlanat: Gute Bau⸗ und Möbelſchreiner. 
ells Str. 


Verlangt: Ein junger Barbier. 445 E. 55. Str. 
Blangt: Junger Barbier. 366 W. Lake Str. 


606 





Berlangt: Hunger Mann als Borter. 48 N. 
Halſtod Str. 


Geiuht: Bartender, Maiter, Borter, Bäder, Buts 
cher koſtenlos. 414 N. Clarf Str. 


PBerlangt: Netter junger Mann mit guten Gms 
pfehlumgen, Der dautih und engltih jhreibt, um in 
einer Office zu arbeiten. 605 N. Clark Str. 


Verbangt: Ein Bäder als dritte Hand. 1097 W. 
Date Str. 


Berbangt: Ein junger Butcher. Nahzufragen heus 

te Abend und Greitag Morgen. 558 29. Str. 
Berlangt: Ein ordentliher unge von 16 Jah- 

ven in einem Liquorgeihäft. 322 Blue Y8land Av. 


Verbangt: SLediger MWurftmacher, be felbftändig 
arbeiten kann. 1% Fuller ton Ave. 


Verlangt: Ein Schuhmacher; nur nüchterner und 
— Dann braucht. vorzujprechen. 737 Lincoln 
ve. 


Vrer hangt Lediger Schuhmacher; ſtetiger Platz. 
153 €. Fullet ton Ave. 

Verlangt: Ein guter Bäder an GBrod und Celes. 
980 N. Halſted Str. 


Verlangt: Starter Aunge im fFutterftore. $3 die 
zu und Board, Weferenzen. 149 N. Halited 
tr. 


Verkangt: Sofort, Snaben, um bei der Union 
Electric XTelegrapb Co. tellen anzunehmen und 
auf unferen Linien telegkaphiren zu erlernen. Pros 
ſidonds Office, 40 Dearborn Etr., nehmt — 

doft 


Verlamgt: Starker Junge an Cakes. 1382 N. 
Clart Str. 


Verlangt: Ein Schuhmacher, wenn möglich Phbatt⸗ 
deutſchet. G Camal port Ave. 


Verlanat: Ein outer Groceryelerk. Nachzufra⸗ 
gen 110 Sheffield Ave. 


— Starker Yunge an Brod. 97 Gornell 
rt. 














Verlangt: Tüchtiger Bügler, nur ein Deuter. 
239 Wells EStr., Steam Dye Houfe. dofr 


Verlangt: Ein guter Junge, in der Bäckerei zu 
belfen. Ede 35. Str. und Emerald Ave. 


Berlangt: Ein Junge, um in der Bäderei gu 
helfen. 851 Elyboum Ava 


Verlangt: Guter Schneider wm Shop anzufans 
gen. Billige Mietbe, Leine Konkukrenz. Seltenfte 
Golegenheſit. (126 Halſted Str., Englewood. 


Verlangt: Yunger Mann mit etwas Erfahrung 
im Groory:Geihäft. 430 RN. Lincoln Str. mode 


Berlangt: Starter Zunge, 18 bis 20 Yahre alt, 
Im GCandys und Eiscroam=Geihäft, einer, der fchon 
ze gearbeitet bat, vocgea ooen. 1165 gr == 

de. mdo 


Abbügler und 
WB. North UA 





Verlangt: Ttimmer an Ghoprös 
den. 235 mdo 


ort be. 


Verlangt: Ein junger Mann, der gut mit Pfers 
den umzugehen und fi fonft nüklih gu machen 
verftebt. Henry Licht, 149 Madifon Str., Dat Bart. 
Nehmt elektriihe Car. -» mdo 


Verkangt: Agenten umd Peddlk für einen gangs 
baran Artikel. Großer DVerienft. Hirfchfeld, 158 
Rorth Ave. 18milw 


ne 
Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Ungeigen unter biefer Mubril, 1 Gent das Wort.) 


Zäden und Fabriten. 


Berlangt: Näherinnen erfter Ka bei 
mating. 915 Milwautee En fe bei Diebe 


Verlangt: Drei. Mafcyinen Mädchen; leichte Urs 
beit. 109 Fremont EGtr, 


Verlangt: Sofort, Mäddhen um bei der lnion 
Electwic Telegrapb Co. Stellen auzutreten und auf 
unferen Linien Xelegrupbiren zu erktnen. Prefie 
dents’ Office, 40. Dearborn Gtr., nehmt — 

doft 


Verbongt: Mädchen zum Nähen an Kleidern. 625 
Milwaulee pe, Candy Store. 


Berlangt: Junges Mädchen zur Erlernung des 
Kleidermahens. 456 Karrabee et. nabe ort 
Ave. | mido 

Berlangt: Ein Mädchen von 14—15 Jahren zum 
Hopfen brujhen. 112 Mohawt Etr. mide 


Derlangt: Mä Maſchi & We⸗ 
fen. 44 el en * ION. 90N nıdo 


t: Rähmädchen an Ladies Gloat3, 
te., wahe North Une. 
‚Berlangt: Mafhinen: und Handmadch 
ine Gira! bei u Bezahlung. 


Berl, SIR. 
Rodwell 20om il w 
en an Cloals 
768 Eltorove 

Omilio 


Saußarbeit. 


Berlangt: Gin Mädı heit im 
tel; muß dort Fr * Str. 8 


Berlangt: innen, beit und 
ite Urhe t —— 
a⸗ 


it n 

vobem Lohn in feinſten 

Roerdbe and Enfate dur das Erfte deuts 
Be en 3 a en ie 


Vevlanat: Ein fleißines Mädchen, das etwas 
vom Kochen veriteht; Teime Kinder. 408 6. Afhs 
lamwd Ave., Saloon. 


Verlangt: Eine ältere Frau für leichte Hausar⸗ 
beit. 4103 S. Aſhland Ave., Saloom. 


Werlangt F Mädchen Fiir allgemeine Sausarbeit. 
Muß enaliih fprechen. 17 Dane Place, mahe bei 
ante Str. 


e Berfangt: Eine Frau für alfgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie, 759 Lincoln pe. 


 Berfangt: Mädchen für gewöhnfiche außurbeit, 
184 Biffell Str. — 
Berlangt: Gin_ gutes arbaitiames Mädchen 
Hausarbeit und Kinder. 61290 Morgan Str. 
Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für ge: 
Mwöhnliche Sausarbeit. 63 W. 13. PBl., Saloon. —fa 
_Verbangt: Eine Kleiderntaherin. "441 Centre Av. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
296 W. Diviſion Str., Eingang Wood Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 160 Gas 
muel & 











für 
dir 











SI, 


Verlangt: Gi autes Mädchen für uSarbeit; 
feine Wäfche. 886 MB. Unams Sir veusatbei, 


" Perlangt: Gin Mädchen für all emein pi 
arbeit. 4804 Saflin Str. s — * 


Verlangt: Erſahrenes gutes Madchen fur us 
arbeit. 641 Scogwid Str., er En 

Berlangt: Gin Mädchen von 15—16 Jahren, Kine 
der aufzumwarten. 955 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche ausarbeit 
Samilie von 3. 742 N. Hoyne Ave. & ; 


Berlangt: Mehrere Haus madchen an Weſten, auch 
zum Lernen. 88 Moffat Stri, zwiſchen Meftern 
und Campbell Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 706 N. 
Bart Ave. dof 


Verlangt: Ein gutes älteres Mädchen oder 
Wittfrau für Hausarbeit. 129 N. entre Str. 


-Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit, 
gute Laundreh, Leine Familie. 4042 Wabaih Abe. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, das zu Haus 
fe ichlafen Tann. 648 Burling Str. 

Berlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hauss 
arbeit. 359 E. North Ave. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, drei in der Familie. 209 Fremont Str, 


" Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Rleine Fa⸗ 
milie. 37 Dayton Str. 


Verlangt: Ein Mädden oder eine 
leihte Hausarbeit. 263 Burling Str. 


" Rerlangt: Mädchen bon 16—17 Jahren für ges 
möhnliche Hausarbeit und auf Kinder zu adten. 
35438 Emerald Ave. 


Perlangt: Gin Mädchen für leichte Hausarbeit. 
$2. 391 Lincoln Abe. 

Berlangt: Gutes Mädchen in kleiner Familie. 
Suter Lohn. 177 Center Str., Ede Frement Str., 
3. Flat. dofrfa 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für Haus: 
arbeit. 32 m. North Ava. mdo 


Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit und Waſchen. 64 Blue Is lamd Une. 
— mie 

Berlangt: Gin Mädhen für allgemeine Hausars 
beit. 543 N. Home We, 2. Blur. mdo 

Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn 1269 NR. Glarf Str: mp 


Berlangt: 500 Madchen für Privats und Boar⸗ 
dingbäufer; Stellen frei für Mädchen. 422 Larra: 
bee Str. —di 


Berlangt: Ein Mädden von 14—15 Nahren um 
im Bausdait bebülflih zu fein, 581 W. 12. St. md 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Teichte Haus: 
arbeit und bei Kindern. 4108 Albland Ave. mdo 


BVerfangt: Gin Mäder, 15—17 Yahre alt, für 
Hausarbeit. 97 Groß Ave. mde 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarheit.— 


Berbamgt: Sofort, tüchtige Mäddhen nah Gvans 
fon, fomwie Köchinnen, zweite Mädchen, Kindermäds 
hen, Diningeoommädden, Geſchirrwaſchmädchen, 
eingetvinderte Mädchen, Haußhälterinnen, Zimmers 
mädhen; Lohn von 2-8. Stellen unentgeltlich 
nahgewiefen.. Kommt fertig zur Arbeit. Herr⸗ 
ſcha ſen belieben vorzuſprechen Mrs. Miedlind, 
587 Sarkabee Str., zwiihen Genter und Wisconz 
fin Str. milmt 


— — — — — — — — — — — 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen bei Hausarbeit 
zu beifen. 422 S. Morgan Str., unten. Amilw 


Verlangt: In einer Familie von drei erwachſenen 
Nerjonen, ein Mädchen das gut fohen, waichen und 
bügeln Tann. Guter Cohn und no ein zweites 
Mädchen mit im Haufe. Gmpfehlungen verlangt, 
Nahzufragen 3320 Indiana Ave. den do 

Berlangt: Gin gutes deutiches Mädchen für ges 
möhnfie Gausarbeit. 3143 Indiana Moe je 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Kausar- 
beit. 3644 Foreft Ave. —do 

Berlangt: Biele Mädchen; aub friih .eingemans 
derte Mädhen Frau Scholl, 147 ©. De Ex. 


Mädchen finden immer gute Stellung 
pe ESüpdfeite u un 


























Frau für 


Berlangtr 














Berlangt: 
bei hohen Lohn auf der 
Grove Ape., Frau Kuhn. 


Berlangt: Gute faubere Kellmerinnen im Pud, Ede 
Randolpp und Dearbom Str. —. 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mäddhen für Hause 
arbeit und zweite Urbeit, Kindermädchen und einge» 
wanderte Mädchen für die beften Pläge in den fein» 

en Familien an der Güdfeite bei hohem Lohn. — 


Mädchen finden gute Stellen bei hobem Lohn. — 
Mıs. Elielt, 359 Babaib Ude. Friih eingewanderte 
fofort untergebracht. LBali 


Verlangt: Köchinnen, shäfterinnen, Mädden 
Bi aweite Webeit — — Stelle bei hohem 
ohn in den feinſten Famiiten, durch das deutiche 
und ſtandinaviſche Intelligenz⸗Bureau 
Str. Imilmt 


Berl : Mäddhen von 16 Jahren Kind*t 
wu adten. 955 Milwaukee Mor * 


— 


hälterin. 3031 S. Canal 


Verlangt: Frauen und 
(Anzeigen untet dieſer Kubtit 1 Gent das Wort.) 
— — ———— —— — — — — 


Sausarbeit. 

Werkangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit. ». 

521 Wels EGtr. 
langt: ü es Mädchen für allgemeine 

ee ————— Vor zuſprechen 
9080 W. Adams Str. 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
708 Belmont Ave. 

Veriangt: Mädchen für Boardinghaus und eines 
für —— 44 W. 12. Str. 


Berbongt: Eine ältlihe Grau. 589 @. 12, Etr. 
erlangt: Gin_Mädhen odr junge Frau, um 
2 Zimmer in Ordnung zu halten, dafür freie 
Wohnung. 170 Larrubee Str., 2. floor. 


 Berlangt: 20 Mädchen, leichte Pläge. 156 ©: 
North Ye. 


" Berlangt: Sofort, ein braves gutes Kücdenmäds 
enden bei Hohen Lohn und guter Behandlung. 
617 Sogwid Str. 





Gtelungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht; Tüchtiger deutfcher Koh mit langjäb- 
tiger Erfahrung fuht Stelle; würde aub als 
Lundhmann geben. Adreffe DB 67 Abendpoft. dft 


Stellegefuh. Ein junger verbeiratheter Mann, 
der Ddeutih und engliich jpricht, jucht. Stelle als 
Treiber in einem MWbholefale oder Retailgeihäit. 
Stadtbefannt; beite Referenzen. Mprefle W. 6), 
Aben dpoſt. 


Geſucht; Ein friſch eingewanderter 
ſucht Stelle; kann gut mit Pferden umgehen. 
odert Sand. Adrefle: W, 57 Abeniopoit. 

Sefaht: Ein guter Mann fucht irgend eine Stelle 
für Board. Wodreffe: M. 108 Abendpoit. 


Gefucht; Ein junger Heikiger Bırtender mit 
auwten Neferanzen jucht eine Stelle. Mdrefle W. 53 
Abndpoit. 


Souht: Ein junger Mann fjuht Stellung als 
Barkeeper oder Waiter. Adreſſe: V. 82 Abendpoſt. 


Gefucht; Zuverläſſiger Bartender fucht ſtetigen 
Platz. Adreſſe M 122 Abendpoſt. dofr 
Geſucht: Ein erſter Klaſſe Cakebäcker ſucht guten 
ftetigen Plag. Adreffe M 116 Abendpoft. dofr 

Gefuht: Upholftker, Telbitändig in jeder Ars 
beit, Dekorationen, jowie Shades und Garpetles 
wer, fucht Boiten. Woreffe: Upholjterer, MO Wells 
Str., oban. 


Geſucht: Gen ftarker Käftiger Mann fuht eime 
Stelle al? Porter in einem Wholefale-Clothings oder 
ElontHouje, oder irgend anderes Wholejale-Houie 
oder Fabrik. Mdrefle: VB 85, Abandpoft. 

Geſucht: Junger Mann ſucht irgend Leichte Bes 
ſchäftigung; iſt guter Muſiker. Jos. Schmidt, 319 
Dwiſion Str., bei Liſt. 

Geſucht: Deutſcher Uhrmacher, mit vollſtändigem 
Werkzeug, mit aller Arbeit vertraut, kann äuch 
Goldſachen repariren, ſucht Stelle. A. J. & 
Clybourn Ave. mdo 





Bierbrauer 
Stadt 








(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gsfuht: Geprüfte Hebamme fucht Pläge bei Möds 

merinnen aufzuwarten. UAdreſſe: V. 78 Abendpoſt. 

do fr ſa 

Geſucht: Eine alleinſtehende Frau in mittleren 

Jahren ſucht einen anſtändigen Platz als Haus— 
Str., unten. 


Gefuht: Eine jüddeutihe Wittive, in aller Ars 
beit erfahren, jucht Stelle als Hauspälterin. 5140* 
Suftine Str. 

Geiucht: Eine Frau fuht einen Pla als Haus⸗ 
bälterin bei eimem Hermm oder Frau. 70 Lincoln 
Ape., up Stairs. 

Seficht: Alleinftebende Frau mittleren Alters 
fucht Stelle als Haushälterin. Wdr. M. 105 Abend⸗ 
boit. 

Sejuht: Cine Frau wünſcht Wäſche ins Haus. 
5144 Laflin Str. dofrja 

Gejudht: Eine Frau fuht Wafh- und Puspläge. 
Zu erfragen 238 Elybourn Mpe., vorne, oben. 

Gefuht: Wäfhe in und außer dem Haufe. 246 
Sarrabee Str., Morgeneier. 


_ Gefuht: Waichfrau Fucht Pläge in und außer dem 
Haufe. 167 Dayton Etr, mido 


Gejuht: rau fucht Stelle zum nähen, wachen 
und Hausreimigen. 2513 Cottage Grove Ave. dmd 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

















Zu verfaufen: Eine gut eingerichtete Bäderei mit 
Pierd und Wagen und gufer Route; Umftände hals 
ber billig. Nüheres zu erfahren 4085 Wallace Etr. 


Zu verfaufen: Saloon. für den halben Preis, oder 
Bartner verlangt. 86 ©. Jefferion Str. 


Zu verfaufen: Eine gute Bäderei in beliebter Ges 
gend; billig. Adreſſen: ©. 25 Abenidpoft. 

Zu verfaufen: Eine gute Bäderei. WAdreffe W. 41 
Abendpoft. doja 

Bu werfaufen: Gin gute billig, wenn 
gleih genommen. 877 31. & —ia 

Zu verkaufen: Billig, Delikateffen = Store mıt 
Lundroom und EiScream:PBarlor. Miethe nur $20. 
Große Wohnung. 570 Wells Str, 


Mub fofort verfaufen: Beit gelegener gut bezahe 
fender Grocekys, Kaffees und TheesStore an der 
Nordjeite. Großer Wuarenvorrath, jchönfte Ginrichs 
sung, gutes Pferd und Wagen. Kommt fofort für 
einen guten Plak und billigen Store. 92 Fullers 
ton Ave., nahe Clybourn Abe. 


Hu verkaufen: Milchroute. Nachzufragen 82 

lem Sik. doja 

Zu verfaufen: Wegen Krankheit ein Geichäft und 
beiter Ed:Saloon auf der Meitjeite, neue Licens 
und 3 Ihre Leafe. Nur $500 baar. Zu erfragen 
319 W. Dipifion Str., Joe Beaty. 


Aufgepaßt: Vorgejchrittenen_ Altershalber ift ein 
alt etablirte8 gutgehendes SHoteleigentyum nmebft 
Leihftall in Minnefota billig zu verkaufen, wohl fel- 
ten ift eine jo günftige Gelegenheit für einen tüch⸗ 
tigen Mann geboten, eine jo ausgezeichnete Brods 
ftelle zu erwerben wo Geld gemaht merden Tann: 
würde ein jchuldenfreies Haus in Chicago mit in 
Zahlung nehmen. Mdrefien erbeten unter R. 50 
Abendpoft. didoſa 


u berfaufen: SKrankheitshalber, mein 8 Stuhl» 
Barberihop, $450, Spottpreis. 59 N. Clark Str. 
dido 


Zu kaufen geſucht; 326 Kannen Milchrout, Nord⸗ 
weſtſeite. W. 44 Abendpoſt. midoſa 


Zu verkaufen: Drei⸗ oder Viertannen⸗Milch⸗ 
NRoute. 126 NRuble Str. —fa 


Zu verfaufen: Zurnifbed RoomsHaus; billig. 21 
S. Halſted Str. Amiimt 


Zu verlaufen: Krankheitshalber, guter Edjaloon; 
gute Leaſe. 6ol Raoꝛne Ave. —ja 


Zu berfaufen: Wegen Krankheit, ein gutgebender 
Holen-Schneiderfbop. Näheres im Saloon bei Gon» 
rad Kurzrod, 668 Milmaufee pe. 


tal } It dimido 
Zu verkaufen: 3 Gtübhle-Barberfhop. 93 Mit 
waukee Ave. * 21m, Iw 


Zu verlaufen: Gute Bäderei, alter Platz. 512 S. 
Halſted Str. 2oma, Iw 


Zu verkaufen: Krankheits halber, ein guter Schul⸗ 
flore. 64 W. 19. Str. 17mim 
Zu  verfaufen: Mildroute, 9-10 Rannen; gute 


Gelegenheit für den richtigen Mann. Näheres 806 
Didjon Etr. WNapimt 











Bädrei; 
tr. 














Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Wubrit, 2 Cents das Wort.) 


‚Zu vermisthen: 6 fhöne Zimmer, meuefte Gins 
rihtung. Miethe $16. 1064 12. Str. Boulevard. dia 


Zu vermiethen" Zivei fchöne Zimmer; 4. 189 6. 





North Ude, Ede Halftev. 


Zu dermiethen: 3 Zimmer. 546 Wels Etr. Bu 
erfragen im Gtore. 


Zu_dermieihen: 4 Frontzimmer, 5 Sinterzimmer. 
563 7. Str. m. “ dmdo 


Zu dermietben: Kleiner Saden nahe Schule; aus« 
egzeichnete Lage für Bäder, Delitateffien, Barbier, 
Syubftoe und Plumbing; aub Laden für Gros 
cery oder Futtergefchäft. 1376 W. North * 

oft ſa 


a OR 
Zu vermietben: Der dritte und vierte Stod des 
UbendpoftsGchäudes, 208 Fifth_Me., einzeln oder 
yulammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
eihten abrikbetried.” Dampfbeizung und Wahr: 
Kupl. Nähere Auskunft im der Gejchäfts-Office der 
«„Übendpoft.“ bw 


— — — — — — — — 
Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dieſer Kubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Kühles Zimmer mit oder Eſſen 
nebft Bad. Privat. 592 — et. oben. 
a semiiien: ie ug Ba gg 

ein T zwei hen. ent is 
Woche, N0 Daytın Str. -ia 


Bu vermiethen: Swei möblirte Frontzimmer, bils 
fig. 158 N. Union Str., nahe Milwaulee Abe. 


Berbangt: 3 : 
— — — 
Seelen: El a 
gomengli 2 Barden, 54 W IE Er, Gie 
Meu eingeriähtete Zimmer umd gute Board zu 
eligen Deeifen. Caperior Gotel, "210 ». St 
; —im 
—ñ 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Unzeigen unter diefer Muri, 2 Cents das Bort.) 


Zu miethen gefuht: Eim trodener Keller in 
I Anaafien, mit niebrigßer SRietpeangabe unter 


theilhaber. 


Kapital 
en wo ak 
N 


Geld. 
Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Goufehold Soam Witocistiom, 
(intorporirt), 
85 Dearborn Str, Zimmer IM. 
554 Sincoln Une, Zimmer 1, Late Bien 
Geld auf Möber. 


-— 

Reine Wegnahme, keine Dcffentlichkeit oder Ber 
u. Da wir unter allen Gejellidhaften = = 
er. Staaten das größte Kapital befigen, jo fönnen 
wir or niedrigere Raten und längere Zeit ewäd>» 
ren alß irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejels 
Haft ift organijirt und macht Geihäite nad dem 
augejellihaftsplane. Darleben gegen leichte mös 
Gentlige oder monatlihe Rüdzahlung nah Bequsms 
licgfeit. Gpredt uns, bevor Jbr eine UAnleipe mache 
Bringt Eure MöbelsOuittungen mit Gud. 


Es wird deutſch geſprochen — 
Soufcebold Loan Uifociatiom, 
85 Dearborn Etr., Zimmer 304. 
684 Lincoln Üpe., Zimmer 1, Late View. 
Gegründet 1854 
Chicago Mortgage Soan Go, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 
derleibt Geld, in großen oder Meinen Summen, 
auf Hauspaltungszegenflände, Pianos, Vierde, Was 
gen fomwie Lagerhausiherne. zu iehr niedrigen Ras 
ten, auf irgend eine _gewünjdte Zeitdauer. Gin 
beliebiger Xheil de$ Dariebeng kann zu jeder Seit 


surüdgezablt und dadurch Die Sinien verringert wet⸗ 
den. Kommt zu uns, wenn Jhr Geld nöthig habt. 


nn 
A 


Chicago Mortgage Loan Go, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


oder 15 W. Madifon Str., Nordiweftsäde 
Etr., Zimmr 205. lapli 


Seld m verleihen 
auf Möbel, Bianos, Bierde, Wagen u. f. m. 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel richt weg, wenn wie 
die Anleihe machen, Ionbern Iafın diejeiben in Ihrem 
enB. 
Bir baben das 
erößte deutidbe Gefhäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutiben, fommt zu uns, mens 
Abe Geld borgen mollt. Ahr werdet e3 zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir dorzuiprechen, che Ahr ans 
derweisig bingebt. Die fiherfte und zuverläjfigke 
Bedienung zugefihert. 
«. D Frend, 
ma li 18 La Salle Etr., Zimmer 1. 
Benn Ihr Geld 
auf Möbel, BPianos, Pf 
Rutibenuf.m, jprebtvorinder Dfs 
fice ber FidelttvMortgagelovanü&o. 
Geld geliehen in Berrägen von $25 bis $10,000, zu 
ben niedrigften Raten. PBrompte Bedienung, ohne 
Deffentlichleit und mit dem Rorreht, dab Gurr 
Eigentum in Eurem Befig verbleibt. 
Gidelitp Mortgage Soan Go. 
Sntorporirt. 
94 meidingten Str., erfter Flur, 
zwiſchen Clark und Dearborn, 


sder: 351 63. Str., Engleimood. 


oder: 9215 Commercial Une, Zimmer 1, Columbia 
Blod, Eüd-Ehicago. l4ap, bio 


Die befte Gelegenpeit für Deutibe, 


welde Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, ift zu uns zu lommen. 
Bir-find felber Deutijde 
und machen e3 fo billig vie möglich und laffen Eu 
alle Saden zum Gebraud. 


167—169 Wafbington Gte, 
swifhen La Galle Str. und Fifth Uve., Bimmter 12, 
$. Krueger Manager. Sljalj 
2 Billiges Geld 
geliehen auf Möbel. Privatfonds. Argend eine 
Summe. Ghrlihe Behandlung. Strift privatim. 
Wenn Ihr Geld braucht, jprecht dor oder fchreibt 
mir und ich werde bei Euch vorſprechen. 
Gobleighb, 
80 Dearborn Str., Zimmer 34. 16mai,lf 


Bozumadh der Südjeite 
geben, wenn Ihr billiges Geld baben könnt auf 
Möbel, Bianos, PVierde und Wagen, Lagerbauss 
feine von der NRorthweftern Mortgage 
Zoan &o., 519 Milwaufee Moe, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 6 Uhr ÜUbends. Geld rüdzahlbar in bes 
liebigen Beträgen. Uma, bw 


Deutſche Geſchäftsteute., 
welche in Geldverlegenheit ſind, wollen ſich vertrau⸗ 
ens vollſt wenden an John Henry Scherer, 1089 Ros⸗ 
coe Str., Lale View. Alle Verbindlichkeiten werden 
ſofort billig, reell und ſicher geordnet. Verſchwiegen⸗ 
beit Ehrenjache. Feinfte Empfehlungen. Zma,ddja,im 


Geld zu verleihen. $1000 bis $100,000 zu 5 und 
6 Prozent auf. Grundaigenthum und Bauen. ©. 
Freudenberg & Go., Ede Mıilwaufee Ave. und Dis 
bifion Str, 9mi,dojameolın 

Geld zu dverfeihen zu 5 Prozent Zinien. 8. fr. 
Ultih, Grundeigentbums: und Gejhäftsmaller, 1 
Waihington Str., Zimmer 1005. 2508,djadi,biw 








‚Beld zu verleihen an Ehicago Grundeigenthum gu 
billigen Raten; auh Geld zu Neubauten zu baben. 
Kaijer & Co., 911 Aſhland Blod. 18milw 


Zu verfeihen: $500,000 auf 5 Prozent, 
Sanal Str., Zimmer 5. 


Darlehen gemadht von Privatmann auf Möbel, 
Wagen, Diamanten, GealsKleidungsttüde u. j. w. 
Adreſſe E 11, Abendpoſt. 30ap,dimıdo,ij 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Reine Rommijfion. Monatliche Ubzahlung. 
Am falle der Borgende ffirbt, wird die 
Shuldgetilgt und die Oppothet ge= 
löidht. Smilmt 
Somefttad Soan & Guaranty Ge, 
6.:B.:6de Madijon und Dearbern Etr. 
Hartford Bldg., 
&tbheilt Dajelbit 
Franı Demmier 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Gent! das Wort.) 


Zu verkaufen: Möbel, Nähmafchine, W. u. W., 
PVarlor:Sct, MejfingsBettitelle und SKaarmatrage, 
Piano, Bilder u.j.w., billig. 65 Lincoln pe. 


Möbel, Defen und Xeppiche. Billiger al3 die bils 
Kigiten aller neuen und gebrauchten Haushaltungss 
gegenftände in I. D. Spears Lagerhäuiern, 56 bis 
62 „ArsStraße, baar oder Zeit. 56 „Ars:Strabe if 
binter 47 Webfeg Unde., oder fragt Glybourn Wpe.s 
Rondulteur nad „Ur:Strake. 18ap2mt 





No. 9 S. 
Baplint 


31 
Nähere Austunft 











Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


AUleganders5 Geheimpoligei-igens 
tur, RB rnd 5 Fıftb Are, Zimmer 9, bringt irs 
end etiwas ım- Erfahrung auf privaten Wege, unter- 
Hi: alle unglüdlihen Familienverhältniffe, bes 
ftandsfälle m. j. w. und jammelt Beweife. Diebs 
za NRäubereien und Shwindeleien werden ulitres 
ucht und die Schuldigen zur Rechenichaft gezogen. 
Unjprühe auf Schadenerfch für Berlegungen, Uns 
tüfsfäle w. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Kath in Nehtsjahen. Wir fiud_die einzige deutiche 
VolizeisAyentur in Chicago. Gonntags ofien bis 
12 Uhr Mittags. 2mai,bio 


Getragene Herronkleider, fpottbillig zu, verfaufen. 
Srübjabrsangüge, Ueberzicehk, Hojen u. j. w., alles 
nit abgebolte Naaren—hemiih geresmigt— beinahe 
aeu. Geihäftsitunden von 8 bis 6 Uhr; Sonntags 
bon 9 bis 12 Uhr. GHemiihe Waihanftalt umd 

ärberoi, 39 Gongreß Etr., gegenüber von Siegel & 

voper. ; >milmt 


Noten, Miethen und ſchlechte Schulden 





Löhne, 
aller Urt jofort Lollektirt; fchlechte Miether hinauss 
geiegt; keine Bezahlung ohne Grfolg: alle Fälle wers 
den prompt bejorgt; offen bi3 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis 11 Uhr. Englifh, Deutih und Stans 
dinaviih geiprochen. Empfehlungen GErfte National: 
Bank. 76-78 Fifth Uve., Room 8. Aug. F. Miller, 
Ronitabler. Amalmt 


Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anſprüche 
aller Art ſchueli und ſicher kollektirt. Keine Gebübe 
wenn — Alle Rechts geſchãfte ſoro fältig beſotot. 

urean of Lam aud Gollection, 
167—169 Wafbington Str., nah: 5. Ane., Summer 15. 

Sohn W. Thomas, County Gonftable, Bensecr, 0 

mai, 


Frau Annie Eberle wird freumdlich erjucht, bei 
Herren Albert Wagner vorzufprechen. 


Ms. Margrett wohnt jest 652 
Ave. 





Milwaukee 
2mim 


Grundeig 
(Unzgeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents 


8 ammond wird biefen Sommer einen gEABFN 
ammond fichwung ericben, umdb Aatten 
Suemmond werden rapide im 
Wir führen -diefen Aufihdwung URFW 
den Berlauf von 100 unjerer übriggeblichinen Jos 
ten tief unter ihrem mwirflihen Werth berbei. RUM 
eine Lot wird nach dem 31. Mai miebr verfangs 
werden, denn iwir werden auf deu übrigbl u 
Zotten Häufer bauen und die &äuier — 
Daher kommt ohne Verzug. Feine dene 
7 Fuß Front, 125 Fuß tief, für $10 bis 960 Di 
got. Gefjhäftz:Lotten, M Fuß Front, 125 Wuß-tief 
für 80 -diS 8100 die Lot. Freie Erkurfionen. Yu 
Selegimbeit, billig ein Heim zu eriverben oder 
fnellen Brofit zu machen. Berfauf endet reili 
den 31. Mai. Holt Guch- freie - Karten. Te 


Abends. 
Hammond Tomnfite Go., ze 
130 Dearborn Er, Zimmer 8 * 
Etturſioen Sonntag 12 Uber Rittagd, 
Erkurfion Sonntag, 12 Uhr Mittags, 
Erkurfion Sonntag, 12 Uhr Mittags, 
Grlurfion Sonntag, 12 Uber Mittags, 
Erkurfion Sonntag, 12 Uhr Mittags, 
Erkurfion Sonntag, 12 Ube Mittags, 
Erkurfion Sonntag, 12 Uhr Mittggs, 
—— Befihtigung der) votten wei in &08s 
ordE Park für $50 das Stüd verfauft werden im 
Folge der flauen Zeiten. Dieje_Xotten werben. 40 
werth jein, wenn die Zeiten beffer werden.‘ , 
50e die Woche und feine Zinfen. Fünf neue Hanf 
werden jest’ gebaut. Schöne Obfts und Giatien- 
bäume, eleftriiche Bahn. 276 Lotten verfaufl., 12 
Züge täglid. Bringt $2 mit als . Anzahlung ‘ für 
ausgeſuchte Lot. ; 
1Sma,jdd,Imt Berry RAuffelt, 
Zimmer Öl, 159 5. Wafbinatom Er. 
Eine große Anzahl Häufer und Lotten auf: der 
Rordjeite und in Lake View, Fur min Ifinois, 
Indiana, Wisconfin und anderen weltlichen f Giga» 
ten billig 3m verlaufen oder zu vertauffn. Qreres 
der Stadtgrenze nabeliegendes Land, BL ,önders im 
Vonmanville und Umgegend, zu Taufen ‚oder einzu⸗ 
taujchen gejucht. Wer fein Grundeigenthu  moerfaus 
fen, Geld auf erfte Hppotbet borgen oder ausleihen, 
Heuerverfiherung in joliden Gefellichaften: billig 
bejorgt_baben will, fann bei uns auf jnelle und 
reelle Dedienung reden. Schmidt & lier, 219 
Lincoln Ave., nabe Webfter Ude. Xelephon: Roxty 
408. Abends offen. 2lma,ddja,Ime 


Gebäude zum Wegfchaffen. 17 Kolzgebäude, ‚ ge= 
legen zwiichen Waibtenaw und Armitage Ape.,.;bes 
ftebend aus den alten Chad. Morris Feuerinerte 
Gabrifgebäuden. zu verkaufen billig. Müffen fofort 
wegarichafft werden. Können mit geringen: Unfoin 
in Wohnbäufer umgebaut werden. Verkaufe au 
Zäune und Holz daran. Gebäude und Materialien 
mit dovher puwatim verkauft, werden am - Sams» 
tag, den 1. Juni, um 2 Uhr am Plage öffentlich 
bevaufsionirt werden. Wegen näheterHusfunft jpreg 
mandajelbit vor, 


ling, ddja,2 
Verbangt: Ugenten. Für den Berlauf dan ri 
Hlägen Mr umferer bübjh gelegenen Subbioifion ER 
der Sirdjeite wünihen wir einige tüchtige Ugente 

auf Kommiffion unzuftellen. Boeis der Baıpfäk 

8300 bis 8375. Sehr leichte Zahlungsbedim Ele. 
Hute Kommiifioen. Win. R. Hildebrand & —* * 
Waitington Sk., Room 21. mdoia 


Wihtig! Wihtig! Nur $800 und aufwärts, nur 
825 baar, Reit monatlih. Lotten an Warner. Abe 
und Geitenftraßen, zwei Blod3 don der Elfton be. } 
Electric Barn_und Electric Power Houje-Strabens 2 
bahr. ZweigsOffice: Ede Belmont und Humboldt; 
KauptsDffice: G. Melms, 1785 Milmaufee Br F 
dofrie, big 


- Zupdertaufen: FE 
Auf leichte Adzahlungen in Mapleiwood, 4,5 And 
8 


6 Bimmershäujer, von $1600 bis $1900, nur: 8150 
Baar = Anzahlung. Dffice. Sonntags offen. 6. 
Melms, 1785 Milwaukee We. Sıny,dfi,bie 


Su verlaufen: Farmland im mittleren Wisconfin, 
don 4 biß 6 Dollars per Ader; lange Zeit und fFreis 
tidet. $1,750,000 zu verleihen auf Grundeigenthbum. 
Deeds, Will und alle Rechtsgeichärte — gs 
Rath. Ro. 9 ©. Canal Gtr., Zimmer 5, D. Weof 
& ©. Suapdojadilmt 


Häufer und armen. Beltgelegene Häufer ‚und 
Lotten (nahe Pierdebahn) fpottbillig, Meine Unyabs 5 
lung. Grundeigentbumsanleiben, Farmen-zu verfaus } 
fen und zum Umtaufh gegen Stadteigenibum :ftets 
an Sand, John Henry Scherer, 1099 Rofcoe 
Str. Zma,ddja,im 


$100 bis $300 laufen ihöne Lotten in Winnetfe. 7 
Anzahlung $; $5 per Monat. Keine Zinjen. Freie } 
zu zum Grundeigentum. ®B.: 6. Renand. & 

0., 59 Dearborn Str. didofr 


u derfaufen: PBorzüglide Bargatus, : vier“ breis 
Rödige meue Bridhäufer (moderne Flats) 
99 Elfgrovde Ude; Preis $4050 und 41 
Bedingungen. NRadhzufrugen W. 9. © 
Milwaulee Abe. 


Zu verfuufen: Eime 6 Room Brid Cottage mit 

Badezimmer, Gloiet, Gas u.j.m., umitöndebalber, 

{ehr billig. 1087 Gliften ParfAve., Qamndale. die 
Aerztlicdhes. 

(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort ) 
Dr. Qutter Untifeptiiche Bomade, Das befte Heif; 
mittel für allerlei Sautausihläge. fowie- Grinngie 
Glehten, Giterbläshen an Stirm und Linn, o 5 

Geihwüre u.j.m. Mütter, deren Kinder die © 
bejuchen, halten deren Köpfe rein and frei Duruf = 
zeitweiligen Gebraud diejer Pomade. Yu Dabenez 
allen Upotheten. Preis 25c die Bag, 119,0018, 
Die vom Staate geihügte und größte beutfrhe 
Hebammen-Schule Chicagos, befimdet ih 180 .W. 
13. Str., mabe Aſhland Ude. Zum Sonimer⸗Kürſus 
werden Studitende zugelaffen; DK Wintersurins 
beginnt am 17. September. Näheres bei Dr. Mas 
8 Brofefior und Spezialift der Gebuttshilfe, Frans | 


ene und Rinderfrantheiten, daſelbſt. Zap, id» hu 


Frau €. E. Haeufer, Frauenarzt und Geburts hel⸗ 
ferin, ertheilt Ratb_und Hilfe in allen "Fraugns 
tranfheiten. 291 Wels EStr., Dffice-Stunden 2 
Uhr NRahmittags. Aie,1j,00a 


Mrs. Ida abet, 
GoburtsHelferin. PBrivatheim, Nr. 2 
mahe Divijion . Empfehle Fraunihug. ad 
alle Frauenfrankheiten. Grfolg garantirt. Mi—Im 


Greauentrantheiten  erfolgreib beban- 
deit, Bjährige Erfahrung. De. ie mmer 
20, Adams Gtr., Ede von Clark. Sprech 5— 
von 1 bi8 4, Sonntaß$ von 1 bis 2. 1 


Seihleht3>, Haute, Blute, Nieren» und. Unfere 
leibs-Rrantheiten ficher, Ichnell und dauernd geheilt. 
Dr. Ehlers, 108 Wells Gtr., nabe Obio. % din 


Rechtsanwälte, 
(Ungzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents bas Wert.) 


Mathias Quk, 
Deutfher Udpolat und NRotag,} i 
59 Dearborn EStr., Zimmer 209. 
Ulle Arten Beopefle mit Gehe geführt. Erbfchuflds 
und Geld-Angelegenheiten in Umerifa und Deutids 
land. KRollettionen jeder Urt. Grundeigentbumss 
Uebertragungen. Wbftratt$ egaminirt. a,jadd,1j 


Geo R. Smith, Mdvofat. 
Braltizirt in allen Gerichten. Löhne, Roten, Kofa 


und Mietbsrehnungen, fowie fhlehte Schulden allce 
Art tofleltirt. Keine Bezahlung wenn kein Grjelg. 
Zimmer 71. 125 Sa Galle Str. 1ip,dd:a,1i 


YZulius Goldzier. Sohn 2. Rodgers, 
Goldzgier & Rodgers, Rehisanmwälte, , 
Euite 890 Chamber of Commerce, j 
Sudoſt⸗Ede Waſhington & La Galle Etr, 
Telephon: 3100. 


M. Cohen, Rechtsanwalt. 
Brattinirt in allen Gerichten. Wbftrafte unterfucht. 
Rolleitionen gemacht; Teine Beachtung. wenn nie 


erfolgreich. Zimmer 84, 125 La Salle re. Bmli 


d. Iotte, Rehtsanmwalt, 
— 3 Etr., Zimmer 64848 — 
Nechis ſachen aller Urt ſowie Kollelt ionen 8 


beforgt. 


— — — — 
ianos, muſikaliſche Inſtrumenute. 
un unter diefer Rubrik, 2 Cents das Merk.) 


Qu verkaufen oder zu vermiethen: Gin gutes Orts 
Hhrion und Walzen für Sommergatten. 
fragen 408 Elvbourn Ave. 


een Luna _ — — 
Kaufs: uud Berfaufs-Bingebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen" Gin guter Chopping Blod und; 2 
neue Eägen, 3_Guttingknife® und. 2 GChoppings 
nifes. 1117 Elfton Uve, 


 Biligfter Play in Chicaga für GeoceryEinric 
Ah im Ganzen ober ——— 9 xX. dalß 
Etr. - 


Zu verkaufen: Gine Rähmafchine, für Schuhm 
ber, billig. 429 R. Glart Str. 





5 für Graminiren von MWbftraften von Grpert 
Grundeigenthbums- Rechtsanwalt. Referenzen geges 
ben. Wdrefie M 117 Ubendpoft. 2ima,im 


Alle Arten tarbeiten fertigt R.Gramer, Damen: 
Srifeur und Berklüdenmacer. North Une. 19jal} 


Bhotographen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


. B Bil , 389 State Str. 
18 feink? Gobinas und ein IL bei 14 Bertteit 62 
Bilder kopirt und vergrößert. 
Sonntags ofien. 5531 


Unterricht. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Geruht: Dewtiher Epradleiker. Offerten erbeten 
unter Mödeldamer, Bog 48, Boftoffice. 


Engliihe Sprache für Herren und Damen in Kleıns 
Haflen und privat, fjowie Buchhalten, alle Dan= 
delsfächer, befanntlih am beiten gelehrt im Rortps 
weit Ehicago College, Prof. George Jenflen, Brins 
ipal, 92 Milwautee Ude, zwiiden Aijbland und 
aulina, Fag3 und Abends. Breife mäßig. innt 
jest. l6no,dpja,bm 


andli isher-Uimberricht ertheilt Hem x 
13*Umen Bart dc u. Late nn ade 
cer garan rjolg. 
Gojadrung Zithet ga Ks 
s Berihiedenes. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


faufen: Gin Wafferfpaniel, braun. Wbzus 
ya inera 8 Tagen. mieper, 585 Southpert 


————— — — SEREEnEe —— 
Gntleufen: Bulldogge, 4 ihwat & 
3 derdringer 
a ne Mor. ihr u 
& « 


Dub verfuufen: Zum Wegnehmen, fpottbilligs 
Grocerpsigiemkes, Bins, SheivingsCoumters, Bopı 
les, Shorwenies,. Goffeemill, Thers und NRuffee-oi 
Safe, Gisbor .n.i.w. Ebenio Bierde, Wagen und 
Geihirre. Verkaufe -eingeln. 98 R. Hell ER. 
Zu verlaufen: Fleifchgeihäfteinrigtung umd dem 
E zu verrenten fehr billig, an 6156 M 

T. 


620 "aufen gute neue $ y 
nf EShudladen; fünf F 
10. Er ix —* ie Office 
' > i m ’ 
W Ban ı En tr., 5 — öftfich von Sa 


Str. Übends offen. 


Billig: Showcafes, Counters, Shelving, Grocek 
Bins und Gisbog; gebraudte ges und nerlauft. 
Wells Str. 


7 — — 


— 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das 


— 2 ta 2 » > Wagen 
unge —* Gelkaenbeit für den 


Mann. 5102 State Str. imob 


— 
Zu vertauſchen: Friihe Kühe gegen tradene. - 
Eiybourn He. RE 


vertau 
siert Str. 


Grobe Uuswabl don 


Be 


— — — 





m 


ernard 
hl — 


asſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 


nd das harmlofefte, ficherjte und befte 
Mittel der Welt gegen 


I 
Jerfiopfung) 
welche folgende Leiden verurſacht: 
rautheit. Nervösſer Kopfſchmerz. 
teit. Alpdprüden. 
etitlofigkeit. 


Hitze. 
Blaͤhungen. Kurzathmigkeit. 
s—— 


———— 
Kolit. 
Seitenſtechen. 


Algemeine 
her, wirb —8 
rdroſſenuheit. Heißer, wirbeluder Fopf. 
nverdaulichkeit. Dumpfer Kopfiichmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Sraftlofigkeit. 
Xchberitarre. 


Herzdrücken. 
Leibſchnerzen. 


Rervoſitat. 
Haͤmorrhoiden. Shwäche. 
Müdigkeit. Bläfie. 
rdor benermagen. GaſtriſchergFopfſchmerz. 
Bodbrenmen. Kalte Säude u. Fühe. 
SchiedhterGeihmad HeberfüllterMagen. 
im Wiunde. Niedergedrüdtheit. 
Krämpfe. erraten. 
Rüdenihmerzen. Blutarmuth. 
Sclaflofigteit. Ermattung. 


wa 


Jede Familie follte 


t. Mernard Kräuter⸗-Pillen 


vorräthig haben 


ie ſtud in Apotheken zu haben; Preis 26 Geuts 
Schachtel, nebſt Gebrauchsanweiſung; funf Schach— 
u fiir 81.00; ſie werden auch gegen Empfang des 
eiſes, iu Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 

BVer. Staaten, Canada oder Europa frei ges 
dt voıt — dd 


 Neustaedter. & Co., Box 2416, New York City, 


Min ſchen Sie 


eine gefunde 
> und reine Haut 


n klares, hübſches Geſicht, baden Sie 
ſich mit 


GLENNS 
SCHWEFEL 
SEIFE 


8. Reinigungsmittel. Unumjtößliche Be: 
eife erijtiren, welche entichieden darthunt, 
aß fie Die gleich ficheren mohltbätigen Wir: 
ngen hervorruft wie die jehr beliebten und 
verläffigen Schweielbäder, ob fie mm 
njtlid) oder aus dem Bujen der Mutter 
atur ftrömen. NAheumatifche Leiden ſowohl 
te.eruptive Schmerzen, Gejchwüre, Bujteln 
id Schorf der Haut werben entfernt. Be— 
ter Ste, wie billig diefe Seife ift — 25 
onts per Stird, 60 Cents für eine Schachtel 
ju 3 Stücken. Zu haben bei Apothekern. 





fe Haar: und Bart-Färbemittel, 


Schwarz und braun. 


— W BR ; 
Be. 





TOD 
N | den häßlichen 

= Schwaben, 
ee 7 Tianızcit, 
U 2Saffer- Kätern 


B: 3 und jonftigen 
& —8 
E DER 


Preis: 25 Ots. 
in allen Apotheken. 





ungeziefer. 
Stearn’s 
Paste 
Jgeritört fie zu Millionen. Matten u. Mäufe 
icon nach der eriten Mahlzeit. ſdd 
> 
Btern’s BlectriaPaste Co., Chicago, II, 
IN a k  GShronifhe Krankheiten 
N * Alle Nerven⸗, Lungen- Magens, 
nd Leber⸗Krankheiten. Junge und ältere 
V Imboienz. Varicocele, Bexzagtheit, Unfähig⸗ 
t Heirath ünd allen Krantheiten jugendlicher 
Uen. Blütvergiſtung, Eczema, Gonorrhoea, es 
wuifte, Geſchwure, Üeberfüllung, Strikturen. — 
Unterleibes, VBerichiebungen, dumpfes ichlaffes Ge» 
bi und alle Krankheiten der frauen. Patienten 
ung frei. Epredftungen; 10 Uhr Borm. biß 8 Uhr 
jahr. Sonntagd von 10 bis 12 Uhr. 17jadfdlj 


Electric 

‚peribeiien diejelbe mit Heißhunger, jterben aber 
\ DEVANDYKE 
amt FLECTRIC 
—X durch Gleftrizität geheilt. 
ausger geheilt, weldhean verlorener Manneskraft, 
usihweifungen leiden. Blut: und Sautkrank: 
auentranfheiten. Xeucorrhoea, Schwärungen 
üerhalb der Stadt briejlih behandelt. Unterius 

Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicago, Ill. 


Männer: Schwäche. 
Fraueukrankheiten. 


Behandlung und Heilung mittelſt der 
Ea Salle'ſchen Heilmittel. 
Kennuzeiche n: Geſtörte Verdauung, Appetit- 
augel Ahmagerung, Gedächtnißſchwäͤche. nr Wals 
huaen und Grröthen, Hartleibigfeit, fieberhafter und 
döjer oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzflopien, 
usichläge im Geficht und Hals, Kopfiweh, Abneinung 

en Gejeuichaft, Umentichloffenheit, Mangel an Wil« 
sraft, Schücjternheit, Urinbeihwerden, Nieren» 
üben, Hodenbrih.: - Unjere Bebandlungametie er» 
prdert feine Bernfsitörung und feine Magenüberlar 
nen mit Medizin, die Medikamente werden direft 

den affizirten Theilen angewandt. — Buch mit 
ugniffen und Gebraubsanmweifung gratis, * 


dr. H. Treskow, 822 B’way,N. Y. 


Ermäkigter Preis 


per Monat 85. 


Behandlung und Medizim. 


=® Chronid, 


Nervöſe 
Leiden, 


Diwie alle Haut, Blut: und Geihlehtäfrant: 
eiten und bie Iehlimmen Horgen jugendlicher alıde 
hiweitungen, Nervenfihwäde, verlorene Mans 
tötraft und alle Franentrantheiten werden eve 
lareich von 286 etablirten deutichen Aerzten de 
finois Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
utie für immer furirt. d11,didjabıe 
iꝛi n den meiſten Fällen augewandt 
[eitigität muß Ban: um eine völlige Kur au 
em. e baben die größte elektriiche Batterie dies 
Randed. Unter Behandlungsnreis ıft jehr billig. — 
sultationen frei: Mugwärtige werden brieflich bes 
ndelt — Spreditunden: Bou 9 Uhr Morgens bis 7 
Ahr Abends: Gonntags von 10 bis 12, adsefe 


Illinois Medical. Dispensary, 
183 8. Clark Str., Chicago, Ill. 


NND 
A Qyiihus, E. ADAMS STR. 
Be | 
BORSCH, 103 Adams Str., 

E a ‚Reine Saplung | DT. KEAN 
—2 — + Speoialist. 
a 163 6. Blart 8... 


— 





"was würbe 


ScfudhuchDesSafes 


Don Georges 


Ohnet. 
Gortſetzung.) 


„Ich nehme viel eher das Gegen⸗— 
theil an; daß er dem Eifer unfrer 
Freunde etwas fteuern wollte,“ meinte 
Raimond. 

„Was ging denn geftern an ber 
Börfe vor?” fragte Lydia. 

‚ „Die Altien fliegen. Ich muß mir 
jegt aber vor allem Klarheit darüber 
verſchaffen, warum Bernheimer zu— 
rückgetreten iſt, und werde gleich ein— 
mal zu ihm gehen und ihn fragen, 
ob ich aushalten oder liquidiren ſoll.“ 

Lydia blieb eine Weile in Nachden— 
ken verſunken; dann ſagte ſie in fe— 
ſtem Tone: „Bernheimer meint, die 
Papiere werden noch immr ſteigen.“ 

„Dann behalte ich fie natürlich,“ er= 
mwiberte Raimond. 

„Ich glaube, daß Du recht daran 
thuſt.“ 


So war denn dies die entſcheidende 
Stunde, und Lydia ſtieß ihren Gatten 
ohne einen Moment des Zögerns dem 
Abgrund zu. Es war der erſte Angriff 
bon ihrer Seite, und der von ihr aus— 
gehedte Plan follte fih nun in rafen- 
der Schnelle gollziehen. Der Zujams- 
menjturz feine Vermögens bernichtete 
PBloerne und lieferte ihn moralifch ih- 
rer Gnade aus. Sie hatte Vorkehruns 
gen getroffen, um ihre $ntereffen von 
denen ihres Mannes zu trennen, und 
Samuel manöverirte zu ficher mit dem 
ihm anvertrauten Gelde feiner Ange- 
beteten, al3 daß fie nicht hätte hoffen 
dürfen, binnen furzem ein Vermönen 
in Händen zu halten. Und abgefehen 
bon dem, war Raimond nicht ohnehin 
fchon ihr Stlave mit Leib und Geele 
und würde ihrem leifeften Wint ae- 
horchen? Was alfo konnte jein Ruin 
für fie zur Folge haben, außer daß 
er an den Rand der ‚Verzweiflung 
und zu einem Außerften Entfhluß ge- 
trieben murbe; und das fehnte fie ja 
herbei! Xhn endlich in ihrer Macht 
haben, ihn fich zu ihren Füßen mwin- 
den fehen, der ihr den erften Schmer- 
zenfchrei entriffen, die erjten Thränen 
entlodt hatte! Der Moment der füßen 
Rache nahte, und mit Genugthuung 
fonnte fie fi) jagen, daß fie ihre Nebe 
geſchickt ausgelegt hatte. 

Sie erhob ſich, küßte ihre Mutter 
noch zum Abſchied und ſaß dann Rai— 
mond beim Frühſtück gelaſſen und 
harmlos gegenüber, als gäbe es nichts 
auf der Welt, was fich »mifchen ihnen 
aufthürmte. 

Und doch hatte fie fhon in aller 
Frühe NRoquiere auf drei Uhr in die 
Nue Lübed beitellt. Wie hätte aber 
KRaimond, dem jede Veritellung fremd 
war, hinter der weißen, jchönen Stir- 
ne feiner Frau folch jchmähliche Ge- 
danken vermuthen follen, er, der ftill 
por fich hinlebte und an die Ehrlichkeit 
der andern mie an feine eigene glaub- 
te. Die reizende Kreolin, die ihm lä- 
helnd in die offenen Züge blidte, 
dachte in hohnpoller Empörung: „Da 
fißt er nun ahnungslos und laßt fich 
hintergehen. Wie lächerlich er ift! Ja, 
Du bift recht lächerlich, mein Freund, 
in Deiner felbitgefälligen Ruhe! D, 
wie lächerlid Du Did madjlt, mie 
lächerlich!” 

Sie wiederholte e3 fich wieder und 
mieber, al3 verlangte ihr danadı, es 
fich felbft zu bemeifen; aber e& mar 
vergebens. Sie fonnte ihn betrachten, 
fo viel und fo oft fie wollte, nie er= 
Ichien er ihr in lächerlichem Lichte. 
Menn fie es fich hätte eingejtehen mol- 
len, hätte ihr Urtheil dahin gelautet, 
daß er zu fürchten war. Wie er ihr fo 
in der ungeziwungenen, bornehmen 
Haltung, mit dem etwas traurigen 
Zug im Gefiht, ftumm gegenüber faß, 
da er unndthige Konverfation nicht 
liebte, und ich in jeder feiner Beme- 
gungen männliche Kraft verrieth, ba 
flößte er ihr Achtung ein. Go hatte 
er fich ihr immer gezeigt, und troß 
aller Mühe, die fie jich gab, ihn zu 
verachten, fühlte fie ſich gezwungen, 
ihn hochzuſchätzen. Um jo größer war 
ihre Wuth, und da fie ihn in Wirt: 
lichkeit nicht demüthigen fonnte, bes 
fchimpfte fie ihn innerlih. Zumeilen 
fragte fie fih, ob diefer ruhige, ge- 
mefjene Mann überhaupt zu leiden 
im ftande fei. In Beaulieu hatte fie 
ja rtie Gelegenheit gehabt, ihn von 
Zmeifel und Schmerz halb aufgerie= 
ben zu fehen, denn ihr näherte er fi 
nur fanft und heiter, Nur Therefe 
wußte, wie tief er zu leiden und zu 
empfinden vermochte. 

Lydia erhob fi, ein Liedehen vor 
fi Hinträllernd, und ala Raimond 
fie fragte, was fie für den Nachmittag 
borhabe, maß fie ihn mit einem fpöt- 
tifchen Blid und erwiderte: „ch gehe 
zu meinem Liebjten.“ 


Er fehüttelte verweifend den Kopf 
und fagte in vorwurfsvollem Tone: 
„Du meißt, ich Tiebe folche Scherze 
nicht. Sie find einer Frau, wie Du, 
unmütbdig. Kannit Du denn gar nicht 
ein wenig gejegter werden?“ 

„Dazu Habe ich no lange Zeit, 
wenn ich erft alt bin. Aber fag mal, 
glaubft Du nicht ein Klein bischen an 
meinen Liebten?” 

„Sch glaube, daß Du viele haft.....“ 

„Ach mas, biele, das ift nichts! 
Uber einen einzigen, wirklichen?“ 

„Rein, daran glaube ich nicht,“ gab 
er ruhig zur Antwort. „Was für ein 


Ta Ri findeft Du denn. Dabei, | 
t 


mich beitändig auf die Probe zu ftel« 
len. Du tommit fo oft auf dieſes The⸗ 
ma zurüd, Neulich erft mollteft Du 
wifjen, mas ich thun würde, wenn Du 
mich eiferfühtig machen Tünnteflt... 
Du fannft wirklich meiner Liebe fidher 
fein, au) ohne fie erit aufftacheln zu 
müffen, und ic) werde nie fo meit ger 
ben, Die mit einem Verdacht zu ber 


leidigen. 
„Daran thuft Du recht. Webrigend 
ee 
mich 


‘ Did au 

Du fein Beltrauen in 
„Gat nicht ‚es mürde 

elend machen.“ 


„Seht Hug gedacht,“ jagte fie, 
machte ihm eine Berbeugung und 
ging aus dem Yimmer. 

Sebesmal menn Maurice de Ro— 
quiere den Nachmittag -in der Aue 
Kübel verbringen mollte, murbde bie 
Bortierfrau davon benachrichtigt, da= 
mit fie die betreffende Wohnung - in 
Stand fehe, und fie befchäftigte Tich 
dann fehon in der Frühe mit bem 
Züften und Reinigen der Bimmer. 
Bricolierd Heine Freundin, Die, mie 
alle Frauen, die nichts Belleres zu 


thun haben, al3 fih um andrer Leute | 


Angelegenheiten zu kümmern, alles 


bemerkte, hatte auch dies beobachtet. | 


Wenn fie die Thüren Morgend neben 


fih Schlagen hörte, fagte fie denn aud: | 


„Heute ift da 
drüben!” 
Roquiere fam dann immer; die Da- 
me nur blieb zumeilen aus. An jenem 
Tage waren Befen und Eimer der 
PBortierfrau fpäter als gewöhnlich in 
Anmendung gebraht worden; trotz— 
dem erhielt Bricolier Ion vor zmölf 
Uhr ein Billethen des Inhalts, daß 
„der junge Mann nebenan“ heute fei- 
ne Liebjte erwarte, Eine Vierteljtunde 
fpäter war Bernheimer benachrichtigt. 

Roquiere hatte fchon mehr als ein- 
mal unerhörtes Glücf bei Frauen ge- 
habt; da8 mußte man, menn aud 
nicht Durch feine Schuld, da er ver- 
Ihtmiegen war. Uber nie. zuvor hatte 
e3 ihn jo gepadt. Sie madte ihn ra> 
end vor Leidenschaft, diefe gefährliche 
Kreolim Er verlor feine gewohnte 
Kaltblütigkeit und fühlte in feiner 
Anbetung für fie das ganze feuer fei- 
ner erjten ‘ugend mieder aufleben. 
Am Anfang ihres Verhältniffes hatte 
er fie mehrere Wochen hindurch ver— 
geben3 in der Rue Lübeck erwartet, 
da fie nicht zu bejtimmen gemwefen war, 


wieder Rendezvous 


zu fommen. Endlich aber war es ihm | 


gelungen, fie zu überreden, und jebt 


dünfte er fich im fiebenten Himmel, fo | 
glüdfelig war er. Stundenlang konn | 


te er, ehe fie fam, in der fleinen Woh- 


nung verweilen, an fie denfen und im | 
boraus da3 Glüd genieken, das ihm | 
ein Wiederfehen mit ihr bereitete. Und | 
ihren | 
leichten Schritt vernahm, ftürzte er an | 


menn er dann auf der Treppe 


die Thüre, öffnete fie zitternd und ließ 
die junge Frau 
Noch war fie faum eingetreten, erfaßte 
er fich Schon mit feinen ftarfen Armen 


und trug fie in einen Fauteuil neben | 
das Teuer, mo er dann mie bor einer | 
fiel. | 
Diefe Kraft, gepaart mit fo viel De- | 
mutb, gefiel Lydia, und fie empfand | 
eine tiefe Befriedigung bei dem Be= | 
diefen jchönen ſtarken 
Mann jo ganz zu beherrfchen und jes | 
zu Sehen. | 
Tühlte fie doch, daß fie aus ihm ma= | 
chen fonnte, mas ihr beliebte; und das | 


Königin vor ihr auf die Knie 


mußtfein, 


des ihrer Winfe gewärtig 


ja hatte fie gewollt. 

An jenem Tage war Roquiere in 
Sorge. E3 war das erjte Mal, daß 
ihn die junge Frau jo furz vorher 
erit beftellte, und in diefer plöglichen 
Aufforderung ahnte er eine Gefahr. 
Am Abend zuvor, in der Oper, hatte 
er feine Gelegenheit gehabt, fie zü 
fprechen, aber er hatte bemerkt, melch 
fonderbare Blide fie ihm 
Bernheimerd Benehmen mar aud) 
recht eigenthümlich gemwefen. Der fonit 
fo liebenswürdige und freundliche 


Bankier war ihm falt und zurüdhal- | 


tend begegnet. Aus all diefen Eleinen 
Thatſachen ſetzte ih Maurice ein 
Ganzes zufammen, das auf irgend ei= 
nen Zmifchenfall, vieleiht auf eine 


Gefahr jchließen ließ. Er begab Sich | 


daher jchon fehr früh nad) der Rue 
Lübel und ging an der Nadhbars- 
mohnung vorüber, ohne zu bemerken, 
daß ihn dur) eine Thürfpalte hin 
durch zwei Augen beobachteten. 

Er jchloß auf, trat ein, ftedte die 
Thon zurechtgelegten Holzjcheite im 
Kamin in Brand.und hielt Umfchau 
in den Räumen. && mar alles in be- 
fter Ordnung; frifehe Blumen zierten 
die VBafen und auf dem Tifch war das 
Theegefehirr hergerichtet. Raftlos und 
ungeduldig fchritt er in den ftillen 
Simmern auf und nieder, z0g bon 
fünf Minuten zu fünf Minuten feine 
Uhr und vermunderte fich dann, daß 
noch nicht mehr Zeit verfloffen mar. 
Um drei Uhr fing er fich zu änaftigen 
an, denn Lydia war fonjt äußerft 
pünftlich geivefen. Da fie immer nod 
nicht kam, Tonnte ihr nur etwas zus 
geftoßen fein. Dergebend hHorchte er 
hinaus. Die Stile im Haufe mirkte 
beilemmend auf ihn. Um halb vier 
Uhr warf er fidh matt und vetzmeifelt 
in einen Geffel und fragte fich voll 
Bangen, welch ernfter Grund die juns 
ge Frau wohl von ber Erfüllung ih- 
red DVerfprechend abgehalten haben 
fonnte. Hätte er geahnt, maß fich kurz 
zubor faum vier Schritte bon ihm 
entfernt, während er im Zimmer auf 
und ab gegangen fvar, zugetragen 
hatte, er wäre noch mehr außer Yaf- 
fung geratden. 

Mit peinlicher Pünktlichteit mar 


Bom Kindesalter zum Frauenalter. 


bergang von einen zum anbern 
i —— — begleitet. dabei 
En, aa er oder neruöfe Zerrüttun 
empfunden, it das Allgemeinbefinden ſchlecht 
fo folite zum —— Gebrauch von Arz⸗ 
nei degriffen werden. Unter dieſen Umſtän⸗ 
den IR Dr. Bieree’ö * Favorite Preseription” 
das befte Mittel zur Beruhigung dev Nerven, 
Es führ; Regelmäßigkeit 
der weiblichen Funktionen 
herbei, turirt weibliche 
—— N 
latarrhaliſche Cutzündung 
und Gebãrmutterleiden. 
Seaview, Northhampton 
County, Va. 

Dr. R. B. Pieree: 

Werther Herr! Seitdem 

Zu Ihre ae gebraucht 

be, fühle id) wie neuge- 

öven. Sch werde Sie 

und Ihre Arznei empfehlen, wohin id fomme 
Au mir hat fie Wunder gewirkt und ich kann 
fle micht genug preijen. Alle Symptome 
meines langjährigen Leidens find verihwun- 

Achtungevoll Ihre 


= Fran Willtetta Doughty. 
Pierce gerixtiet Heilung 


oder gibt Das Geld zurüc, 


‚ Chicago, Donnerſtag, d 


die ſchöne Gräfin fünf Minuten vor 


drei Uhr an der Straßenecke angefah— 
ren und war, nachdem ſie den Kutſcher 
bezahlt hatte, ins Haus getreten. Auf 
der Straße befand ſich weit und breit 
kein Menſch. Sie war ungehindert bis 
zur Treppe gelangt, die ſie leiſe hin— 
aufftieg, und hatte ſchon die letzten 
Stufen erreicht, als die Thüre der 
Wohnung, die neben der Roquieres 
lag, geöffnet wurde und Bernheimer 
fie, ehe fie auch nur eine Bewegung 
hätte machen oder einen Zaut hätte 
bon fich geben fünnen, in dag Entree 
zog und die Thür mieder hinter ihr 





und irrte fih damit nie: | 


hindurchſchlüpfen. 


zumarf. | 


‘ 
} 


verfhloß. AM dies hatte fi mit un- 
ı glaublicher Schnelligkeit abgefpielt, 
und Lydia ftand, ehe fie nur recht 
‚ mußte, ma mit ihr porging, Bernhei- 
mer gegenüber, der fie anlächelte, aber 
ungewöhnlich blaß auzfah. 
(Fortfegung folgt.) 


Ein: und Ausfuhr. 
Ueber die Ein- und Ausfuhr der 


Ber. Staaten im Monat April d. %. | 


liegen jet die vom Statiftifchen Bu= 


reau des Schagamts zufammengeitell- | 


ten genauen Zahlen vor. E3 wurden 


danadı in diefem Monat Waaren im | 


Gefanımtmwerthe von $65,228,091 aus= 
geführt, gegen $64,079,177 im April 
1894. Eingeführt wurden Waaren für 
$68,576,454, davon waren welche für 
ı $33,547,764 zollftei und folde für 
| $35,028,690 zu verzollen. m April 

1894 wurden Waaren für $59,465,- 
| 368 eingeführt, für $37,693,175 zoll- 


freie und für $21,772,193 zollpflichti= | 
ge. E3 betrug alfo der Ueberfchuß der | 


Einfuhr über die Ausfuhr im April 
1895 $3,348,363, während der Werth 
der Ausfuhr den der Einfuhr im April 
1894 um $4,613,829 überwog. Für 
die zehn am 30, April d. %. beendigten 
Monate war der Gefammimerth der 
Ausfuhr $688,275,600, gegen $773,- 
407,038 im Jahre 1893— 94. Einge- 
führt wurden in Ddiefer Zeit Waaren 





$302,560,654 zollpflidtige. Im Bor 
jahre waren die ent|prechenden Zahlen 
940,335,855 insgefammt und $309,- 
605,634 für zollfreie, $230,730,221 
für zollpflichtige. Der Ueberfhuß der 


071,183 in den zehn Monaten vom 1. 
Suli 1893 bis 3 
in den entjprechenden zehn Monaten 
de3 laufenden Recpnungsjahres auf 
$84,166,433 redugirt. 

Gold in Münzen und Barren wurde 
im April 1895 für $2,039,453 mehr 
ein=, alS ausgeführt, dagegen im April 
1894 für $9,402,110 mehr aus-, ala 
eingeführt. 
naten des Rechnungsjahres wurde da= 


I 


| als eingeführt, während in derfelben 


| Zeit desPVorjahres umgefehrt für $40,- | 
ausgeführt | 
wurde. — Golderz wurde im April | 


971,988 mehr ein=, al3 
diejfes Jahres für $81,263, im Vor— 
jahre für $44,534 mehr ein-, als aus— 

ı geführt, in den erjten zehn Monaten 

ı diefes Nahres für $422,325, gegen 

$375,522 im Vorjahre. 

Bon Silber war die Auzfuhr in 
Münzen und Barren im April d. 2. 
Sem Werth nach um $3,638,573 grö- 
| Rer, ala die@infuhr, gegen $3,489,488 


Silbererz wurde im April d. für 


904,388 mehr ein-, ald ausgeführt, | 


im April 1894 aber mehr für $534,- 


520. In den erjlen zehn Monaten des | 
| laufenden \ahres betrug der Ueber | 
ı Schuß der Einfuhr über die Ausfuhr | 

$8,349,719, gegen $5,501,342 im Vor= | 


jahre. 


Die Einwanderung im MonatApril | Frcaz ns 


d. war fiärfer, al3 im April 1894: | 
Nämlich 40,444 Verfonen gegen 36,: | 


220. Bon der Gefammtzahl waren im 


| Ypril d. 26,310 männliche und 14,134 | 


| weibliche, im Wpril 1894 24,366 


| männliche und 11,854 weibliche Ein- 


| manderer. in den erften zehn Monas= | 


| ten diejes Rechnungsjahres wanderten 
ı ein 193,621 Berfonen, 108,744 Män= 


| ner und 84,877 Tsrauen, fait 25 Pro- | 
| zent weniger, ala in der entfprechenden | 


Zeit des Vorjahres. In diefer ‚betrug 
die Gefammteinwanderung 254,944 
Köpfe, 151,587 Männer und 103,357 


Frauen. 


„»Monficur empfängt nidht!“‘‘ 


» Aus Paris wird berichtet: Corne- 
(iu Herz ift befanntlich wieder kränker 
geworden, feitdem die Gerichte fich 
neuerdings mit ihm bejchäftigen. Er 
ift auf dem 15. Mai vor den Parifer 
Appellhof geladen, bei dem er. Beru- 
fung gegen das Contumazurtheil des 
Parifer Auchtpolizeigerichtes, das auf 
fünf Jahre Gefängniß lautete, einges 
legt hatte. Ueber die Art und Weife, 
wie die VBorladung dem „ewigen Gter- 
benden von Bournemouth“ überreicht 
tourde, werden nunmehr folgende lu- 
ftige Einzelnheiten befannt. Der fran- 
zölifehe Konsul, der bei diefer Gelegen- 
heit das Amt eines Gerichtzpollitreders 
verfah, erfchien im Tankerville-Hotel, 
wo er dem ihm öffnenden Gtuben- 
mädchen feinen Wunfch nittheilte, von 
Cornelius Herz empfangen zu ter= 
den, — „Monfieur empfängt nicht,“ 
lautete die Antwort. — IH habe ihm 
aber ein ehr wichtiges Attenftüd zu 
überreichen. — „Sehr midtig?!" — 
Ja. 8 ift eine Vorlabung auf ben 
15, Mai vor den PBarifer Uppellhof.— 
Das Stubenmäbchen befann fi eine 
Weile, Heß dann den Konful im Bor- 
zimmer ftehen und begab fi) zu ihrem 
Dienftherrn. Sie fam zurüd mit dem 
Beſcheid, er ſei ſchwer krank, ſein Zu— 
— 
verſchlimmert und geſtattete ihm nicht. 
Befuche zu empfangen. — Der Ba 
übergab nun die Vorladung dem Stu- 
benmäbchen und verlangte eine Em- 
pfangabeltätigung. Die Zofe ging noch⸗ 
mals zu Cornelius Herz und erklärte 
dann dem Konful Bei ihrer Rüdkehr, 
ihr Herz hätte 

gend eimas zu um 


it ihnen, Als 
un ber Ronjul nähere Yu 


zungen 


für insgefammt $604,109,173, näms | 
lich für $301,548,519 zollfreie und für ı 


Sein Feuer! 
. de ‚Seine Neber- 
Ausfuhr über die Einfuhr von $233,= | 


‚ April 1894 hat ſich 


Sn den eriten zehn Mo: 


gegen für $36,209,700 mehr®old auß>, | 


im April 1894, in den erften 10Monas | 
ten des Rechnungsjahres um $30,740,= | 
594, gegen $31,564,095 im Borjahre. | 


| rikerjtattet — Diajienveriwalters: Preis 
Reinmwollene Exffimere-Angüge jlir Männer, Sakund | 








en 23. Mai 1895. 


| 
| 


erhalten wollte, blieb die Dienerin 
ftumm mie ein Fifch und der. KRonful 
mußte ſich ſchließlich zurückziehen, nach⸗ 
dem er ihr die Vorladung übergeben 
hatte. Der Bericht über dieſeVorgänge 
iſt dem Juſtizminiſterium vom aus— 
wärtigen Amte übermittelt worden. 
=— ne) >. 
Ein Gemüthsmenſch. 


Die Suche nad) einer befferen Kälite 
„auf diefem nicht mebr ungewöhnlichen 
Wege” bringt bisweilen Blüthen ber- 
vor, die wohl verdienen, aus dem In— 
jeratentheil der Zeitungen, wo ſie ſich 
Ipeziell an den heirathsluftigen Theil 
des Ihönen Gejchledht3 wenden, ausge= 
graben und in die redaktionellen Spal- 
ten verpflanzt zu werden, damit fich 
jeder Lefer an ihrem Duft erlabe. So 
findet ich in einigen Blättern jest fol- 
gende rührende Annonce: „Ein Mar- 
quis, öjterreihifchen Adels, 40 Jahre 
alt, Beamter bei einer f. f. öfterreichi- 
ichen Finan;direltion, fehr folid, jym- 
pathiſch, geſund, mittelgroß, brünett, 
beliebt und angeſehen, wünſcht zu hei— 
rathen und beanſprucht ein Alter nicht 
über 40 Jahre, ſympathiſches Weſen, 
und eine Mitgift von mindeſtens zwei 
Millionen Gulden ö. W. reſp. vier Mil— 
lionen Mark oder 5 Millionen Francs. 
Konfeſſion und Stand Nebenſache. 
Schulden ſind keine vorhanden. Da— 
gegen wird unbedingt beanſprucht, daß 
am Hochzeitstage zur Sicherung der 
vollen Selbſtſtändigkeit des Bewerbers 
die Braut ihm mindeſtens eine Million 
Gulden ö. W. in mobilen Werthen zum 
unbeſchränkten Eigenthum übergebe. 
Im Falle einer Scheidung würde dieſer 
Betrag zurückzuzahlen ſein.“ Man kanu 
dieſen beſcheidenen Frauenjäger gewiß 
nicht mit den Verſen der Operette an— 
ſingen: „O Herr Marquis, ein Mann 
wie Sie ſollt' beſſer das verſteh'n!“ 
denn er verſteht ſich auf ſeinen Vortheil 
jedenfalls ſehr gut. Nur darf man 
daran zweifeln, daß ihm das geſuchte 
„ſchwere“ Eheglück bald in den Schooß 
— oder ſagt man beſſer: in's Porte— 
monnaie? — fallen werde. 





ſchwemmung! 


Weder angebrannte, 
Jod) wallerbefchüdigfe, 


jondern aute,zuverläfftge, reelle und durchaus 
tadellofe Waaren werden auf dem 


' Massenverwalters-Verkauf 


| offerirt. $100,000 £ager von feinen Männer: 


Kleidern, Hüten und Ausftattunaswaaren, 


| alle tadellos, modijch und gut aemacbt, (feine 


angejenat oder dirchnäßt) müffen fofort ım 
Betail gegen Baar verfauft werden. 


Die Gelegenheit für den armen Mann 
PBreife die reden. 


| Werthe garantirt oder Geld jurüderitattet. 


| Dauerhafte Männer-Anzüge, werth 88, 


| verwalterd: Preis 





! 86.00 oder Geld zurücerjtattet— Draffen 


t ftrengitens verboten, 


| malter3- Preis 


Sür Donnerflag, Sreitug und Samflag. 


51.75 


oder Geld zurücderjtattet, Wiajjender: 


Wollene Sad-Anzüge für. Männer, 
mwerth $10.00 oder Geld zurüderjtatter, 
Wafjenverwalters: Preis 


Reinmwollene Wrazüce für Männer, 
ſchwarze md blaue Eheviotd, Sack» und 
FrodsAnzüge, wert) $15 oder Geld zu⸗ 


Frock, helle und dunkle Farben, aut ges 
macht und ausgeftattet, Werth $18, oder 
Geld zurüderftattet, Winjienverw.- Preis 


56.85 


Reinwollene Gejellihaft3:Anzüge für Märiner, Sad, | 


Frock- u. Prince Albert: Fagon, in engl. 
Clay Diagonals u. ſchott Tweeds werth 
$25, oder Geld zuriücderitattet, Mailen» 
verwalterö= Preis : 


Männer, importirte Stoffe, don Kundenfchneidern ae» 
macht, im eifach md doppellnönfig n Sacks Regent 


Prinz Nlberts, werty 

830. und 835.00 oder Euer Geld zu« p’ 

rüderjtattet, Maflenverwalters: 51 1.35 
Mänuer-Hoſen. 

1200 einzelne Hoſen für Männer, werth 


Preis.... + 
42.50 oder Geld zurücerftattet —Maffens 


69: 
51.10 


verwalterssPreis..... 


1500 einzelne Hofen für Männer, werth 
33.50 oder Seid zurüderftattet— Maflen- 


1000 einzelne Sofen für Männer, merth 
84.00 oder Geld zurüderftartet— Dlaffen: 
berwalterd- Preis 

2100 einzelne Sofen für Männer. wert 
verwalters-PBreis 


52,37 
1000 elegante Dreß-Hofen für Männer, 
werth 8.00 oder Geld zurücderitattet— 


Viafienverwalterds Preis 83.37 
Srühjahrs<Mcherzieher für Männer. 


175 reinwollene Männer ffrübjahräs-lies 
bi13 eher, fieıne Größen, (53 bi3 38) werth 


#15.,0 oder Geld zurüderftattet— Maifei- 28 
kr 43,50 


berwalter&- Preis 
509 reinwollene jhtwarze und blaue Fruh⸗ 
jabrs»Ueberzieher für Wtänner, 


iverth x | 
$18 und $20— Dlaffenvermwalters- Preis... 56.85 | 


Männer-Ausitattungswaaren, 


208 Leinenffragen zu 

2it-Strümpie, Ihwarz und braun 

Sir. EStrinnpfe, Shwarz und braun 

35c-Leinens Dianichetten 

50.Hojenträger mit feidenen EMDEN. .unuu2 000: 
50c Jeidene Halsbinden 


81,00: Baubrigaanslinterzeug 
$1.50 franzöfiite3 Balbriggan-Untergeug..... ....48c 
50c-Arbeitsbeniden 5 1 
$1.00 weıßleinene Sempen 
— ee aachen ER 
ancy RaundsZaihentüder...... 2222222. 00.... 10 
$1.00:-Nachthenden u en * 
$1.00:-Negligee-Demden, zu 
82.00 feidene geftreifte Negliger-Demden. an 


Männer-Hüte, 


400 Did. modiihe Derbh- und Fedora · Hute 
für Männer. werth 83 und $4, oder Euer Geld 
zurüd. Wafjenverwalters-PBreis 


800 Dsd. blaue und hellfarbige ting⸗ Kap · 
pen, werth Töc und 81.00, 7 Pr. 


9Be 
21c 


Berfäumt nidt diefen Verkauf, wenn Yhr Geld ipa- 
ren wollt. 


Diefe Preife gelten nur für drei Tage, akfangend 
Donnerjtag Morgen und endend Samftag Abend. 


Geldäft offen Abends Bis 9. 
Sauflag Bis 11 Abends, 


Keine Poftbeftellungen bei diefem Berkaufe ausgeführt. 


262 und 264 STATE STR, 


Gegenüber A. M. Rotbihild & C9.8 Dept.-Beigäft. 
Seht jharf nach tem richtigen Ping, 


262 und 264 Siate Slhahe. | 


Beibeä Sail, . . 


— Receiver’s Sale’ 


E 


32.85 
54.85 


59.85 


Reinwollene ſchueidergemachte Ceſellſchaſts⸗Anzüge für | 


se | 


68 RANDOLPH ST,, 
CHICACO, ILL. 


=, Sonfultirt den alten Arzt. Te re 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ift Bro 
Bortrager, Autor und © erial et —e 


MEDICAL _. 
INSTITUTE: 


or, 
g und 


= lung geheimer, nerpöfer und dronifher Krantheis 


ten. Taujende, von jun 


n Männern wurden von einem frü 


hzeitigen Grabe gerettet, 
„Der Ratbecbes 


deren Mannbarkeit wieder hergejtellt und zu Vätern gemacht. Lejet: 


e 
für Männer“, frei ber ergei zugejandt. 


verwirrte 


nervöje Ehwäde, Mi dei © er⸗ 
Lerlorene aunbarkeit, —e———— brand J Eufems & 
neigung gegen Gejelligajt, Energielojigleit, fräbgeitiger Verfall, Baricacele 


und Unvermögen. Alle jind Rachfolgen von Zugendjünden und Uebergriffen. 


Ihr möget im erjten Stadium fein, bedentet jedoch, daß 
entgegen geht. Raft Euch nicht Durch faljche Scham oder 


air tajch dem leßten 
Stolz abhalten, Eure 


—— Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchinucke Jüngling vernachlaäffigte 
einen leivenden Zujtand, bi e3 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte. 


Anfterkende —— lihen Stadien — erft 
und dritten; geihwürariige Wirelte ber Stehle, Naje, Knochen und Aus. 


gehen der Haare jowohl wie Eamenfluß, eitrige oder anftedende Ergiekun- 
gen, Stritiuren, Giftitis und Orhitis, Folgen von Blohftellung und un- 


reinem Umgange twerden jchnell und vellftändig geheilt. 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, 
Linderung, jondern auch permanente Heilung fiche 


wie Syphilis in allen ihren fchred- 


en, zweiten 


ir haben unjere 
ab fie nicht allein fofortige 


Bedentet, wir garantiren 8500.00 für iede geheime Krankheit zu be- 


sahlen, die wir behandeln, ohne jie zu beilen. 


werden jtreng geheim gehalten. % 


rzeneien werden fo berpadt, daß 


Alle Conjultationen und Correſpondenzen 
ie feine Neugier 


erweden und, wenn genane Bejchreibung de3 Falles gegeben, per Erprek zugeichidt: jed 
wird eine perjünliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. augelejidt; ĩ 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg, bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr M, 


“COastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mitıel für Kinder ist und besser als 
“llv anderon, die ich kenne.” 

H. A. ARCHER, M. D., 
111 So. Ostord St., Brookl:n, N. Y. 


HONE MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


Konfultirt periönlih oder brieflich die erfahre» 
nen Aeızt er als ein Krertel-Yabrhuns 
bert jede aeheinie, nerböie nud hroniiche Kranke 
heit mit großem Griolg geheilt haben. 

Aerztliher Rath ift frei! 

Hoffnung für Zeden!! 
Berlorene Mannbarfeit. 
Nervöſe Schwäche, 
Energieloſigkeit ꝛc. 
Alle dieſe Folgen der Jugendſünden werden be— 
feitigt. wenn Ahr Euch rechtzeitig meldet und uns 
feren Rath jucht 
Laht Euch nicht durd falihde Scham 
ebhalten!! 
Die Folgen vernadli 
ten find Ichredlich. 
Wir heilen jie 
ich 5 für jede geheime 
ten fünnen > 


iſſigter Geſchlechtskrankhei—⸗ 


ndbenzen werden 
gehal 
icht perſönlich kommen könnt, laßt 
mFragebogen ſchicken 
Office-Stunden: NUhr Mras. bis 8s Uhr Abds. 
Sountags: 10 bis 12 Uhr Vlorgeng 2jni] 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


Ill 


Phuno 


Schutz ⸗Marke.) 

Nicht echt ohne unſere Schutzmarke und Unterſchrift 
St.Oo die Flaſche. Dieſes. ſowie Alle von uns 
impertirten „NueippsArtifel“ zu baben bei: 
Madiion und La Salle; Hlob. KTIN. Alhland Ava; 
Bogeliaug, 254 Dayton Etr,; Aylbori, 395 Well! St.; 
8. Daleiden. 299 North Ave; Hartwig, Diilmaufee 
| und Ghicago Ave, und allen Apothekern. — Paupt ⸗ 
Niederlage 


Pae:ↄr Kneĩpp Medicine Co.R. 326, 66 Fifth Av. 


ift heilbar. — Don meiner 
A l sun Netie nah Europa zurücd. bin 
& ich ım Stande, erıuem Aftyına» 
| Yeidenden im einer halben 
| Stunde zu helfen 
| dıq zu maden. Alle Yatienten, welche bis jegt von 
mermen Heilmittel verjucht haben, babe ich mit beitem 
Grioig und zu deren voliftändigen Auiriedenheit ges 
| bolfen. Bin daber feit überzeugt, dap diejenigen Leis 
| benden, welche fid) vertraneuspoil an mich wenden. der 
| fofortigen Heilung verfihert fein dürfen. Der Preis 
tft fo geitellt, daß ein Seder wohl die Mittel hat, dem 
leinen Yetrag von 50 Geuts zü zahlen. 


| 1148 W. HARRISON STR, 

nahe YWeitern Ave. 
| EpreHftunden: 9-12 Borm.. 3-8 Nadım.; Sonn 
tag3 von 10—12 Vorm. 29dzjdd1j 


| 

a 0 
|NPTICALINS 
| 9.9 


Goldene Brilien, Augengläfer un 
Ketten, LZorgnetten, 


Grökte Auswahl — Riedrigite Preife. 
|. WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randoiph Str. 


Dr. SCHROEDER. 


Anertaunt der beite, zuderläjfigite 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 


> 


| und aufwärts. Bühne ichmerzlos gezogeit. Hähne ohne 
| Blatten. | 
ı Ne Arbeiten garautirt. — Gonutags offen. 


abe Diviition Str. — TFeiue Jäyne 85 | 


1501} 
| Dr. J. KUEHN, 


(früher Alfiftenz-Arzt in Berlin). 
GSpezial-Arzt für Haut: und Scihlchtd:Ffranks 


; Neiten.—Office: 78 State Str., Room 29.—Sprede | 


ı Runden: 10-12, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11. 200ddj 


Faris 18%— Trranzöfiiche — 1393 Brüfiel 


PATENT -Z/HNE, 


das Nenefte nud Befte in Gebtiien. — Ju Chicago 
177 COlybourn Av, 
bei Zahnarzt DR. ABERT. 2madidim 


— _ Die beften und Biligfien Brums 


E bander tauft man beim Fabri⸗ 


tanten OTTO KALTEICH. Zunner 
L 133 Clark Str., Ede Modıjom 
Brauereien. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


fur Familien ; Aebrauch. 
Saupt:Difice: Ede Indiana ınd Desplaines Str. 
l4nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, ®räfident. 11jaljmddj 
Adam Ortseifen, Bice-Bräfident. 
HL Beilamy. Schetär und Schagmeifter. 


WACKER & Bikx 
3 MALTING CO. 


G& | 
or Ma EEE. Sudlane Cie u- 


nur 


Lange Zeit hat eß mich genommen, | 
diejed Wiittei vollitändig durd lange Prüfung ausfine | 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, | 


d 
bwibb2 | 
LATERNA MAGICAS und BILDER-M!KROSKOPEN etc. | 


6o.b- und Silberfüllung zum halben Preis. | 


für Säuglinge und Kinder. 


Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 
Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und befön»- 
dert Verdauung. 


| Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 
5 g 
Ohne schädliche Arzneistoffe. 


| Keine Furdt mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne bejtimmt ohne Schmerz; fein 
Ga3 und feine Geiahr. Bolled Gebik 86; Leine beffe 
ren zu irgend einem Breife. Goldtronen und Bridjes 
arbeit eine Spezralität. 20-Farät. Goldplatten SO. 
Wir garantiven fie pafiend oder feine Bezahlung 

190 Prozent Discount werden aller Mitgliedern der 
Urbeiter⸗ Unious und ihren Famitten erlaubt. Yahıts 
auszieheh frei, wenn andere Arbeit nethan wird, Wir 
geben $IMO. wenn Jemand mit unferen Rreiien und 
Arbeit fonfurriren fan. Gold-Füllung 50c aufwärts, 
Diien Ubends und Sonntags. Spredt vor und 
br werdet Alles finden wıe anmoncirf. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir. 
Tel. Main 2895. 

Konmt und laßt Euch früh Morgens Euere Zähne 

ausziehen und acht Abends mit neuen nad ale — 

Volles Gebik %6. 16ipddibm 


Manneskrait wieder hergeftellt. 
TE AREA EEE 
Geſchlechts krankheiten geheilt. 


My e Dan PER ZRNZER 
/ „ in mande unge, fr 

oJ! 4 pulficende Leben durd) Ane 

FEST, Ytedung und jigendlide 

SZ Berirrungen gelegt. Cine 

AT NKur-Dtetbode, bie gg in 

ZI den verzweifeltiten Fällen 

jtet3 glänzend bewährt bat, 

ift in Dem gedbiegenen Bude 

„Der. Reitungs-Anfer‘’ 

nicdergelegt. Dilfeluhbende follten e8 zu ihrem 

Selbſiſchuß nicht verſäumen, dasſelbe gu leſen, 

ebe fie jih Durch Ichwindelhafte Anzeigen eur 

reihen Duadjalber verleiten Tafien ihr Selb, 

worauf dieje nur jpefulieren, zum Fenfter hinaus 

zu werfen. Das Bub, 45. Auflane, 250 Seiten 

mit 40 lehrreihen Bildern und einer Abhandlung 

über finderlofe Ehen und Frauentrantheiten, 

wirdfürds Gentsin Doftmarfen,forafam in einem 

unbedrudten Umjälag verpadt, frei dverfandt 

Udrefje” HEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der „Rettungsanter” ift au zu haben im Ehicage, JH, 
bei Herm. Schimpfky, 282 &. North Ave. 


WORLD'S MEDICAL 


INSTITUTE, 
ı 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene beutihe Spes 
taliften und betrachten e# als eine Ehre, ihre leidenden 
titmenichen jo ichuell ald möglich von ihren Gebrehen 
| zu beilen. Sie beilen gründlih, unter Garantie, 
| alle geheimen Kranfbeiten der Männer, ranens 
leiden und Bienitruationsitörungen ohne 

| Eperation, alte offene Geihwüre und Wunden, 
' Kuodeniraß ıc. 
eheilt. Reue Methode, abjolut unfehlbar, 
Bor in Denutihland Zaujende acheilt. Keine 

' Mthemnoih mehr. Behandlung, inkl Medizinen, nus 


Drei Dollars 
| den Dtomat. — Schneidet Died aus. — Stuns 


' den: 9Mhr Diorgens bis 6 Uhr Abend; a - 
| 10 dis 12 Uhr. [7 





| 
| 


KIRK 
Medical 
Dispensary 


; 97 Milwaukee 
5 Ave., 
Ede Huron Str, 
Speztal » Herzte für 
S Haut- und SGeſchlechts⸗ 
R Stiankheiten, Suppili, 
Männerihwäde, wei⸗ 
Ben Fluß, Mutterfeis 
den und alle hroniichen 
Krankheiten. 


Behandlung 85 · OO yer Monat 


(in?l. Medizin), 
Dfftceftunden: 9 bis 9 Uhr. Sonntags 10 bis 3 Uhr, 


a 2 
Ein dankbarer Palient, 


der ſeinen Namen nicht genannt haben will, und der 
feine volltändige tderberftellung don ſchwe⸗ 
vem Yeiden einer in einem Dottorbud gepeacie 
nen Arznei verdankt, läßt Dur und dajielbe Fojtens 
frei au feine leidenden Mitmerfchen verihiden, 
Dieies große Bud enthält Mezepie, bie im jeder 
Apoihete gemadt werden könnt, Ghidt Eure 
Adrefie mit Vriefmarle an „Brivat Klinif und 
Dispenfary,‘‘ 23 Weit 11. Str., New Port, N. 9, 


EEE TEE EEE 
Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte ela Brudhband ift das einzige, 
weiches Tag und re — 
t der ftärkiten Körpene 





wird indem es den Bruch au 
Kemegung zurüdhält und jeden Brud 
auf Verlangen frei zugejandt. 


Improved Eleetrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 





Aithma und Katarrh pofitin | 


Kidianer-Bevölterüng der Ber. 
Staaten. 


Ein umfaflender Bericht über bie 


mn ‚den Ver. Staaten lebenden In⸗ 


= Diner Htjeht: nom HYenfus-Bureau 
| vera worben. Er bezieht. fich 
“aber fethftverftändlich auf das Jahr 
1890, und die einzelnen Daten haben 
feitbem. vielfach eine, wenn auch nicht 
bedeutende Veränderung erfahren. 

Am Kahre 1890 find 248,258 |n= 
bdianer gezählt mworben; da die Anzahl 
im Sabre 1822 nod) 471,419 betrug, 
hat fie fich alfo in faft 70 Jahren bei- 
nahe um diegälfte vermindert, doch tjt 
zu bemerfen, daß e3 fi im jahre 
1822 nicht um eine Zählung, jondern 
nur um eine Schäßung handelte. 

Km Sabre 1850 wurde ihre Zahl 
auf 388,229 angegeben, bei genauer 
Zählung aber auf 400,764; 1860 auf 
339,421; 1870 313,712; 1880 auf 
306,543; 1890 endlich) auf 248,258. 

Bon letteren Iebten nur 189,447 

auf Refervationen, die anderen unter 
d weißen Bevölkerung. Im Indig— 
ner⸗Territorium wohnten 51,279; in 
Arkanſas 29,981; Süd-Dakota 19, 
854, Californien 16,624, Neu⸗Mexiko 
15,044, Oregon 13,177, Montana 
11,206, Wafhington 11,181, Minne- 
fota 19,096, Wisconfin 9930, Nord» 
Dakota 8174, Nebrasta 6431, Nem 
Hort 5044, Michigan 5625, Nevada 
5156, Oregon 4971, Ypaho 4223, 
Utah 3456, Miffiffippi 2036, Wyo- 
ming 1844, Kanjas 1682, Nord-Ca- 
rolina 1516, Colorado 1092, Penn 
fploanien 1081, $linoi® 98, Dela- 
ware nur 4. Xn der Bundeshauptitabt 
leben 25. 
: Rationen erhielten in 1890 noch 
133,417 Indianer, im Werthe von ei- 
ner Million Dollars. Die Erziehung 
der Indianerfinder foftete über 2 Mil- 
lionen Dollars. Die Gefammtunfojten 
des Andianer-Bureaus betrugen $7,- 
127,394.69 im Yinanzjahr 1890— 
1891. 

Die Regierung hatte für die n- 
dianer $21,444,813.30 in Händen, 
wozu inzwiſchen noch mehrere Millio- 
ren durch neue Anfäufe von Steferva= 
tionen binzugefommen find. Den 
fünf Nationen im |ndianer-Territo- 
rium gehörten von obiger Summe als 
lein $7,984,172.76. Den Dfages 
$8,255,268.49. Ueber eine Million 
Dollars Zinfen werden bon jenem 
Guthaben jährlih an die Indianer 
vertheilt. 

Die Indianer = NRefervationen ha= 
ben jet noch einen Umfang von 104,- 
214,349 der, genug Raum für 10 
Millionen Anfiedler. Won dieſem 
aroßen Areal waren nur 288,613 Ader 
mit Saat beitellt und 608,973 für 
Viehzucht eingezäaunt, alfo no nicht 
der hundertjte Theil in Benügung. An 
Vieh befaben die ndianer 343,244 
Pferde undMaulthiere, 170,419 Stüd 
Rinbovieh, 87,474 Schweine, 964,750 
Schafe zc. Der ganze Erlös der land- 
wirthichaftlichen Erzeugnifje im Jahre 
betrug nur 13 Millionen Dollars. 

Zipilifirte Kleidung trugen nur 
70,095 Indianer vollitändiq und 48,- 
101 theilmeife; nur 23,207 fonnten 
lefen und nur 27,892 fich in englifcher 
Sprade ausdrüden. - In Häufern 
wohnten 19,104. Geburten wurden 
4908, Sterbefälle 5208 berichtet. — 
Die Indianer-Schulen wurden da= 
mal& von 12,232 Schülern befucht, 
babon famen 7424 Schüler auf Re- 
gierungd- und 4808 auf Privat: 
Säulen. Die Schülerzahl hat fich aber 
inzmwifchen wejentlich vermehrt. 


“TREPUTNAM.” 


Wir legen heute zum Verkauf 
aus ein feined Lager von 2- 
Stück Knaben⸗Anzuͤgen, 6 bis 
15 Jahren, große Auswahl 
von Muſtern, woll. Waare, nur 


Lange Hoſen Anzüge für 

JFünglinge. 14 bi 19 

Jahre. ſchwarze und blaue 

Undreſſed Worſteds, Ser⸗ 

ages, fanch Caſhmeres und 
Cheviots, zu 

Ein feines Lager von ſchot⸗ 

tiſchen und engliſchen Effee⸗ 

ten in Lange Hoſen⸗Anzüge 

für Jünglinge; ſpeziell für 
unſer Geſchäft gemacht, nur 


Knie⸗ Ho ſen⸗ Anzüge für Kna⸗ 
ben, 3 Theile, 12 bis 16 Jah⸗ 
ren— 
$12.00, $10.00, $8.00 

BRD 3 


„nn wenn nenn 0100000 


Matrojen » Anzüge für Kin- 
der, in nie» Hofen- und 
„royal middy‘Muiter, enyg- 
liihe Serge3 und Yachting 


„....... 


gg mit Windjor-Hals- 
paflend........... 
„Unfere Gombination‘‘-Anzüge 
große Austwahl von 
Mufter, reine Wolle, 86.50, 

Brobeftüde werden. auf Verlangen 

Scuıdt eine 2c-Mart: 

—“ ste“ 8 3 


u)e, in „Sailor Knot“ dazu 
r Snaben von 6 biö 15 Mr 
Jahren, ineluſive eın ertra 
* hoſen und Gtaniey- . A 
* 
Wie nssssrns as 
| offen bis 10 Uhr, 


CARSO 





| Für Damen: 


YA re 


State und Washington Str. 
Es ift nichts Yeues, nicht 
wahr? Aber es ift unjere 


N 
„Freitag 
Neuerung — wir hatten 
Bajement un: 
‚ und noch immer 
44 ſind unſere Sreitag-Spar- 
Verlauf 


jamteits - Derfäufe allen 

| Yachahmern weit vor- 

aus in Bezug auf Reellität der Waaren und Tliedrigkeit 
der Preife. 


Das Programm für morgen il: 
2Bajchbare Nleideritoife — ir summer 


lene Ehallies—alles helle Farben und neue Mufter—gerade fo hübjch wie dc 
50° Waaren, und gehen am Freitag zu—bie Yard 


Reiter —" Tauſend Furze Längen von Wajchitoffen jeder Art— 
t t jed d € 
|. Salben Breis 


Gin gh am FREE ia munbdervoller Berfauf—50,000 Yard, ein» 
Ihlieglich Zephyrs, Novelty Kniderboder, gewebtes 

Segel Dud, Amosfeag Fancy Gewebe und Shirred Efjects— jede Yard 

werth von 12c bis 15c— Freitag 


leider = Stoffe m" farbige Henriettad und 


Serges—gute Stoffe und 
Varben—ein wirfliher Bargain— Freitag zu 


Zaihentüher — Männer und Kinder Größen und 


Mujter—eine Partie von Reijemuitern, viele 
Qualitäten einſchließend —und werth bis zu 25c— Freitag die ganze Partie > 
zu einem Preife—Nuswahl—das Stüd c 


Co rſets — verziert —gemacht, um als etwas Beſonderes zu 50c 
verkauft zu werden —dieſe Corſets bilden eine der Haupt— 

fachen bei diefem Freitags-Verfauf und find ein jehr feltener Bargain— 29 

das Stüd c 


Unterzeug — ® gerade erhalten drei Wagenladungen 
von Damen- und Männer-Sommer-Unterzeug — 

meiſtens Veſts und Hemden —volle Auswahl von Werthen bis zu 75c— 19 

die Damenſachen gehen Freitag zu c 


Die Männer-Unterhemden aus dieſer Muſterpartie —Freitag — 
das Stück 


TouriſtenHemden — Façons für Männer— 


boe⸗Werthe —Freitag 


Fabrikanten kurze Enden — gute 
Outing Flanelle — und 10c-Qualität— 


Breitag, die Yard 


* F 3 Ein glücklicher Kauf —200 Paar 
Spitzen-Gardinen — und einzelne 
Paare— werth bis zu $4.00— Freitag, 
das Baar 


Ungebleichter Mustin —uı gie 


1 
Breitag nur ꝛc 


Gebleichtes Betttuchzeug — bei 4 breit—eles 


17c Qualität— Freitag, per Yard 
45:3Ö0. gebleichter Kijjen-Muslin—ein guter 10c Artikel, 7e 
— — — N —R 


Betttücher — Größe —Wamſutta-Muslin — ausge⸗ 


zeichnete Aße Waare — Freitag ........... 


9-4 Größe gebleichtes Betttuch 
Vreitag, das Stüd 


Notions und Tleinere Sakıen. 


Strumpfhalter— für Damen md Mädchen, alle Größen, Werth bis zu 60c 
Auswahl aus ganzer Partie, Freitag > 
Belveteen-Einfafjungen, per Pad— Freitag. ........ sn esnesieee 
Twin Kleider Stays, bezogen —Freitag . ................ 
Nahtloſe Stockinet Kleider Shields, per Paar 

Humpbacked Patent-Haken und Oeſen, per Karte 

Feinſte reine Cream Toiletten-Seife, per Carton mit 8 Stücken....... —X 
Verforirtes Toiletten-Papier, per Rolle........................ .. 
Extrafeines Toiletten⸗Papier, 10c Qualität. ..................... ee dc 
Shwänme, ungebleicht, ale Größen — zum Wagen: Gebrauh—jeder 


Stahl = Scheeren und Eleinere Scheeren, gut vernidelt, Mejfing-Bolt, alle 
Größen—per Paar 


K offer guter Koffer, 
ganz mit Eiſen be—⸗ 

kleidet, beſter Stahlbeſchlag, 

gute Meſſing -Schlöſſer, tiefes, vollſtän⸗ 

dig bedecktes Fach, mit Extra-Kleider⸗ 

fach, vier Hartholz- Latten 

oben — ein guter 86.00⸗ 


=... 88:65 


Räumungs:Berlauf 
* Bor unferem Umzuge nad uns 
Bajement: Schuhe —..., fhönen neuen Quartier im 


Bajement:Anner, unter dem 14jtödigen Gebäude, werben wir viele Artikel zu 
entjeglich billigen Preijen ausverfaufen, 


. Satin Kalbleder- Schuhe .n00r....81.00 
Für Männer: Lohfarbige oder ſchwarze Schuhe 
Lohfarbige oder ſchwarze Schuhe 
84. 60 Sorten, lohfarbig oder ſchwarz.. 83. 00 


Common Senſe Schuhe............. 81.35 
Razor oder enge eckige Fagons..... = 
Teinfte handgenähte Schuhe..........83.00 


, Robfarbige oder [hwarze Schuhe......B1.40 
Für Knaben: Feine Kinderjehuhe 91. 00 


54 zölliger reinleinener Cream⸗Tiſch⸗Damaſt, 
Leinen — ſchwer, werth 4c, 29 
555 nenne c 


18x863öll. extra ſchwere gebleichte Huck⸗Handtücher, alle hohlgeſäumt und 
fertig zum Gebrauch, blaue Haarlinien-Ränder, ſämmtlich 18e⸗ 1 21 e 
Werthe, Freitag, das Stück....*...... 2 


Iriſh kehrte Breite, echtfarbig, 

Weih-Waaren prachtvolle Muſter, 1000 Yards von 7 c 

124 und 15c Waaren, Freitag, die Yard...nununsnenanunnnensennnnnen 0% 

Sehr feine ganz weiße Lamns—elegante importirte Plaid3 und Streifeu’ 7 c 

werth 20c, BERG» ananasnnnnsnsnnnnnnnn seen ennennnnen en en 2 
N * jr be, e . 


54c 


— 


— ——— En ES — 
0 ENG Uussunnennnsnninne nennen ne 
RB e J EN 
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„Abendpoft“, Chicago, Dont 


N PIRIE SCOTT & CO 








10, den 23. Mai 1895. 


— 


Frei- 


Exkursion 


—* 


wo 


Br 


Induſtrie Siad 
Sonntag, den 26. Mai. 
Zug fährt ab von Polk Str.-Bahnhof, Chicago & Eaſtern Illinois Eiſenbahn, 


punkt 1 Uhr Nachm. 


Hält an Archer Ave., 47. Str., 55. Str., 65. Str. und Kenfington. 


Kommt früh und fiherl Eud) einen referuirten Sik. 
Lots von $150 bi? 5500. Städtiſches Waſſer. 
Leichte Zahlungs-Bedingungen. Eleltriſches Licht. 
Makadamiſirte Straßen und andere Verbeſſernugen. 


t iſt die Zeit, Lots zu kaufen, ſo lange ſie noch zu den Original-Preiſen zu haben 
ce find. Sprecht wegen Karten und Zirkulare in unjerer Office vor, 


CHICAGO KEIGHTS LAND ASSOGIATION, 


TEUTONIC BUILDING, —ja 
No. 172 Washington Str., Ecke 5. Ave. 





Yukwanren-Ürriclenderung « 


he Columbus 


166, 168, 170 STATE STR., ECKE MONROE. 





Nur für Freitag und Samftag — 50e und 10€ 
75 Strohhüte für Finder zu .............. 
Garnirte Leghornu-Hüte, 

die $1.75-Sorte, zu 


200 Berlen gar: 58 
nirte Toques— S + ‘ ed 
werth $3.50, zu 


100 groge fjanch 
Stroh: u. Spiten: 
SHüte— mit Blumen u. Y 
Federn garnirt— * * 

36 Gefält d Stahl: und 
werth 85.09, zu fon, . Agraf⸗ 257 Jet: 10 
die Yard.... VER... 8 Schnallen 


if: Baradies: 





125 neue Short 
Bad Stroh: Sail: 


ord—garnirt mit Wer- 
cury Wings u. Chiffon 8* 


Garnirte Matrojen: 
hüte, alle Farben, zu 


25€ gi 


— eilt $3.00:Hut zu. ... 





EL. * 


Feuer! Nauch! Waſſer! 


Ichuhe und Panlolleln 


im Werthe von 55000 wurden durch Rauch und Waſſer leicht heſchüdigl, 


CHICAGO SHOE STORE 


286 E. NORTH AVE,, 


zweite Thür wejtlic) von Mohamf Str, 


A. ROBINSON, Eigenthümer. 
Sept ift Eure Gelegenheit, jehr feine Schuhwaaren zur Hälfte ihres originellen 
Werthes zu faufen. Bergeßt nicht, daß dies nicht unjer VBerluft ijt, da die Berficher: 
ungsgejelichaiten dieje leicht befhädigten Waaren uns übergeben haben, um fie lo8= 
zuſchlagen. Ihr Berluft ift Euer Gewinn; jo verfäumt wicht, aus diefem grofatti: 
gen Verfauf Bortheil zu ziehen, da er nur wenige Tage dauert. Der Berfauf fängt 
Freitag um 9 Uhr Vormittags an und-wird fortgejegt werben bis alles verfaujt.ijt. 


Kommt früh und vermeidet dad Gedränge. 


CHICAGO SHOE STORE, 


286 E. North Ave., 


weite Chüre weltlich von Wohamk Htr. 


A. Robinson --- : - - Eigenthümer. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145-147 Oft Randelph Sir. Summen »on 200 Dollars und aufwärts, 


auf Grundeigenthum und für Bauzmwede, 


BE Binfen Bezaßlt auf Spar- Einlagen, . 
GELD zu verleihen auf Adolph Pike & Co., | 
Grundeigenthum. a 
H auf Grundeigentfum 93 5th Ave., Bimmer 4 und 5, 
origages fets zu verkaufen, (im Gtaatäzeitungs-Gebäude). | 
Bolmadten außgeitelt. — Erbſchaften eintezogen Unfere allbefannte reelle Gefchäftsart fichert 
Baflageiheine von und mad Europa x. Ihnen günjtige Bedingungen. eifddosmt 


tags offen von 10—12.Ubr Vormittage. Die 
Mortgages zu verkaufen. 


Held zu verleihen. 





J. H. Kraemer ; : 
98 5. Avenue. (Staats-Zeitungs-Gehäude, Fleischer, Weinhardt & (o., 


lei Grundeigentbum umter 
Geld Yizerk auntigen Bedingungen. 79-81 Dearborn Str.; 


Sypotheten zu verkaufen. 
Bolmanten ausgeitellt. — Erbihalten tab 
ettirt 


Baflageigeine von und nad) Europa billig. 


BIT Gomntag offen don 10-12 Ubz Borm. „.. 


Unity Gebäude,-gu ebener Erde 
Geld zu verleihen auf Chicago Grund: 
eigenthum, in beliebigen Summen, 
Exfte Sypotpeten zum Verkauf tet? 

n Haub Tmabpfli 


EN 
* E20, 


Kl hen 22 


Unfere Freitag-Bargains 
find, wie bekannt, des 
Bommens werth morgen 
ind fie ganz befonders gut } 


—⏑— 


DuckSuits — 150 Duch Suits, SH 


50 Woll⸗SuitsU — einzelne Stücke jeder Art, 


um zu räumen zu 


| Röde— Ganzwollene Serge-Röde, zit» 4.75 
Capes— 200 Eapes aller Arten, EEE 3.98 
Balls — ee Shirt:-Vaiftz, Reiter und Ueberbkeibjel, Ic 


Seiden Reiter — 750 Yards Wajcjeide, alle Mirfter, Grepons, alle 


e „ Muiter, bedrudte Seide, alle Mujter, Tafieta Seide 
alle Muster, Gaufire Seide, alle Arten, in Längen von 2 bis 12 Narbe, 
werth bis zu Töc Yard, alle,zu 


4500 Yard Japaniihe Wajhjeide, in allen Farben oder Cherts, alle Größen Dar 
Cheds, alle Vreiten von Streifen, alle zarben von Streifen, 2430. ein= 
farbig jhwarze, 24;Öll. einfarbig weiße und rahmjarbige japanische Seiden: — 
ſtoffe, werth bis zu böc, Freitags-Bargain-Preis. 


IT PR tnffp___48 Stüd feinfte Novitäten, 35 Stüd A 
Farbige Kleideritoffe Ched3, 45 Stüd importirteh Kovent Zug, 58 


Zoll breit, werth von $1.25 bis 81.75, 
Jreitag, Yard 


40:3öU. Shepherd Ched3, Sturm Serges, Henriettaß, Vigoreaur Suitings, € 
werth von Töc bis 81.00, für diefen VBerfauf nur, per Yard 


1750 Yard3 von Reiten und Ueberbleibjel, faucy Gewebe, Mijhungen, 12! 
Whipcords, de Beiges und Mohair, werth bis zu 75c die Yard, nur..... oe 


Atfas geftreiite Wol-Challies, werth von 35 bis 50c Yard, 12: 
Freitag = 


£ t tnf __ Reiter von ganzwollenen ſchwarzen Crepons, 
Schwarze Kleiderſtoffe gauzwollenen —8 Seages Sea: 


nen jehwarzen Henriettas, ganzwollenen jchwarzen Fancies, ganzwollenen jchwarzen 
Shepherd-Ched3, ganzwollene jhwarze und gemifchte zc., Furze Längen, von Mon- 
tag und Dienjtag Berfäufen übrig geblieben, 2 bis 10 Nardd, alle 81.00 m 

werth, nehmt Eure Auswahl, per Yard >0c 


Putzwaaren Freitag-Bargains —Eine ausgezeichnete Partie von 
beſonders fein garnirten Pußwaaren zu Preifen die N. OO 


nur für morgen gelten —nur 812.00, 810.00 und 


—Streifen, Plaids, Checks, F —* Ribb 2 
Baud — Crepon merth 50c — bie Yan et | 
Eiſerne Betten — SH im Bett-Dept.: „Sieh mal, welch' hübſches 


Bett für dieſen Preis.“ 
Viele ſehr billige Betten — 
Nur einige wenige von jenen meſſingverzierten Tube Ring ornamentir⸗ 
ten Betten, 4 Fuß 6 Zoll groß, 811.00 Sorte 
Nur einige wenige jener mit Spun Meſſing-Knöpfen, Ringen und Ver— — 
zierungen verſehenen Betten, 4 Fuß 6 Zoll groß, 813.50 Sorte ........ 


Gerade 38 jener eleganten Betten, überall um uns herum für 814. 50 100 
und 816.00 verkauft 


j Be __Unfere fämmtlichen Chenille-Bortieren im zwei 
Portieren — BUTDLe — gel Kanenen Shenite? 


Alle Qualitäten gewöhnlich für 88 verfauft, 

WEHR TUN Essen en nenn a een nee ee —— 
Ale Qualitäten, gewöhnlich für $14 verfauft, 

das Baar 


9.90 


„MR t __ Doppelte Thür-Gröken, breite Schnur, Bufchel 
Rope⸗Portieren und Roſetten mit Feſtoon Ueber-Draperie, 3.90 


$6.00 werth 


| Halswaaren —Butterfarbige Venetian Point-Kragen für Damen, ſeltener 


Werth für 758e — 39 
Freitag c 


a» it Swik geitidte Tafchentücher für Damen, mit zadigem 
Taſchentücher en A Diefelben find leicht befhmugt und jedes 9£ 


bis zu 2öc, Sreitag 


Sloi —Damen ⸗Nachtkleider mit runden Yokes und Vgeformtem 
Nacht⸗Kleider Halsausichnitt, geſtickten — Manſchetten, mit 


Band bejett, unfer Preis für dieje Kleider, werth $1.25, 
wird Freitag jein 


taire Leder- und ſchwediſchen Handſchuhe, 
alle Farben und Größen —Freitag 


Handſchuhe Das letzte jener 82.00-Qualität Sknöpfiger Damen *33 


Unterzeug — 5 gerippte Lisle Damen-Veſts, ausgeſchnittener Hals, keine 


Aermel, ſeidene Tapes und gehäkelte Hals- und Arm— 15c 
.... — 


Glei Star Shirt-Waiſts — die 81.00 und 81.25 
Knaben-Hleder — A. * * zur Auswahl — 6% 


alle Größen, Mufter—das Neuefte—für Bargain- Freitag 
Waihbare Sailor-Anzüge — Alter 3 bis 8 Jahre, große Auswahl — bie 68 
$1.25 Qualität— für diejen Verkauf 

Stanley: Kappen—in blauem, braunem and [hwarzem Tu, mit Band 17 
verziert — die 50c Qualität—für Drejen Verfauf........-- — — 

Junior Kniehoſen —Alter 3 bis 6 Jahre⸗ reguläre 81. 25 Qualität— 65€ 
für diefen Sserfauf: 


utterftoffe —Unjere 15e mitte sense. 


Unfere 15c Taffeta, jhwarz, Moire finifh, Te 


— 10c 


Unfer 20c Canvas 


Leinen —Unfer 58zöll. T. R. Damasl, g 


echte Farben, werth 50c...............*22*2*2*2** —— 
Feines Bade-Handtuch, 22x48 Zoll, gut 13e werth, 5 


Dust nun ter ende rer irre „......... 
nun dessen. 


3000 Yard weige Nainjoof, werth 74e bis 124c, 


3000 Yard Eraih, werth Te bis 10c, 
zu............ .... 


Unſere 7de vollgebleichte Damask, 64 Zoll breit, 

essen nennen needed Biber Era dacuen 
Unfere 81.50 weiße Steppdeden, Marjeilles Mufter, 

BEE FREE .. ——— 
Unfere 82.25 weiße Steppdeden, Marfeilles Mufter, 


nannten ......n............... 


Dritter Flur—2000 Yards vollgebleidhtes 
Muslin, weiche Appretur, 36 ZU - ; 
2500 Yards Zephyr⸗Ginghams 
10c Qualität...... “nm .-—.„.„.n.n..» Teirnensasässssnsennnsnssetnhertemnnnen 5 - 
« d3 Standard Tc aune F 
Muslin 4 


nenne 


— * — — 
J 


ren : 3 
“uhren nn ⏑ ⏑ 6 —— 


—— 


J 





